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für Anhalt und CThüringen.

Rechtzeitig vor Beginn des neuen Quartals geſtatten
wir uns, die altbewährte nationale Halleſche Feitung allen
denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu
empfehlen und unſere Freunde in Stadt und Land zu
bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit für die Halleſche Zeitung
zu werben.

Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens-
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem fenuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal

wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Veben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.
Auch der Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet,
ſie erſcheint allmonatlich einmal unter dem Titel „Für
die junge Welt“ und bietet gediegene, zugleich be
lehrende wie unterhaltende Koſt für das heranwachſende
Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,

Marktberichte, CTagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen

Berliner Tageszeitungen

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Candwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Landesökonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. s
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September o.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Chüringen.

e e e7 Sundamentale Beſeitigung
der Sleiſchteuerung.

Auf der Konferenz des Hanſabundes zur
Beſprechung der Fleiſchteuerung iſt man ſich
darüber einig geweſen, daß eine fundamentale
Löſung dieſer Frage erforderlich ſei. Aber die beweglichen
Klagen der Viehhändler und Fleiſcher haben die Verſamm-
lung überzeugt, daß dieſe keinerlei Vorwurf an der
Teuerung treffe, daß vielmehr in Deutſchland zu wenig
Vieh gezüchtet werde. Deshalb ſah man die beſte dauernde

Sonntag, 15. September 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abhilfe in einer Vermehrung der Viehproduktion und
ſcheute vor dem Vorſchlage nicht zurück, wenigſtens einen
Teil der Landwirte zur ſtärkeren Viehproduktion ſtaatlicher-
ſeits zu zwingen.

Dieſe Stellungnahme der Konferenz erfährt eine eigen-
tümliche Behauptung durch die Vorgänge in der Teuerungs-
deputation in unſerer liberalen Stadt Halle. Dieſer hat
ein Großſchlächter das Angebot gemacht,
Ochſenfleiſch, Schweinefleiſch, Lämmer-
fleiſch und Schaffleiſch in größeren Mengen zu
einem Preiſe zu liefern, der etwa des Markt-
preiſes ausmacht, ſo daß der Verkauf ſelbſt bei einem
die Unkoſten deckenden Aufſchlage etwa zu 34 des Markt-
preiſes ſtattfinden kann. Wie iſt denn das möglich,
wenn wirklich eine Viehnot beſteht? Und
wie kann der Mann das machen, da nach den Ausführungen
der Vertreter des Fleiſchergewerbes auf der Hanſabunds-
konferenz bei den jetzigen hohen Fleiſchverkaufspreiſen, „die
auch von der armen Bevölkerung zu erheben den Schläch-
tern ſehr ſchwer fällt“ (von den Reichen nimmt man ſie ſehr
gerne!), „die Lage des Zwiſchenhandels und des Fleiſcher-
gewerbes eine höchſt prekäre geworden ſei“ (Obermeiſter
Paſchke-Charlottenburg), „ſie geradezu Not litten“ (Alt-
meiſter Burg). Das iſt ein Rätſel. Aber zu löſen muß es
doch ſein. Denn wir glauben nicht, daß der hieſige Groß-
ſchlächter ſein Angebot gemacht hat, um bei der Erfüllung
desſelben zu Gunſten der armen Halleſchen Bevölkerung un
gezählte Gelder zuzuſetzen! Für ſo weich halten wir trotz
des Obermeiſters Paſchke das Schlächterherz nicht!

zu erhalten. Nur das arme „notleidende“ Zwiſchen
handels und Fleiſchergewerbe iſt hierzu nicht in der Lage.
Deshalb muß, um „fundamentale“ Abhilfe zu ſchaffen,
Vorſorge getroffen werden, daß dieſes „notleidende“ Ge-
werbe von ſeiner ſchweren, von ihm nur mit blutendem
Herzen zu erfüllenden Aufgabe befreit und doch die Ver-
ſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch ſichergeſtellt wird.
Das kann wenigſtens für die Großſtädte am beſten
durch eine Verſtadtlichung des Schlachtens und des Fleiſch-
verkaufs geſchehen. Wir hoffen, daß hierfür auch der
Hanſabund zu haben ſein wird. Denn ſcheut man ſich nicht,
im Jntereſſe der Viehproduktion in den Betrieb des Land-
wirtſchaftsgewerbes einzugreifen, ſo wird man wohl im
Intereſſe der billigen Verſorgung der Bevölkerung mit
Fleiſch auch das Viehhändler- und Fleiſchergewerbe be-
ſchränken dürfen. Deshalb ſchlagen wir folgende Ergänzung
der Gewerbeordnung vor:

1. Für Städte, in denen ein ſtädtiſches Schlachthaus
und der Schlachtzwang zu Gunſten dieſes Schlachthauſes be-

ſteht, kann durch Ortsſtatut beſtimmt werden, daß das
Schlachten im Schlachthauſe und der Verkauf des dort ge
ſchlachteten Fleiſches im friſchen Zuſtande nur durch die
Stadtgemeinde erfolgen darf.

2. Jn Städten, für welche ein ſolches Ortsſtatut er-
laſſen iſt, dürfen neue Schlächtereien und Verkaufsläden
von friſchem, im Schlachthauſe geſchlachteten Fleiſche als
Privatgeſchäfte nicht eingerichtet werden. Die beſtehenden
werden nach einer geſetzlich beſtimmten Zeit (vielleicht
15 Jahre) geſchloſſen. Die Stadtgemeinde iſt berechtigt,
ein jedes dieſer Geſchäfte auch während dieſes Zeitraums
am Schluſſe eines jeden Geſchäftsjahres nach voraus-
gegangener halbjähriger Kündigung gegen Entſchädigung zu
übernehmen. Die Entſchädigung beträgt für jedes Geſchäfts-
jahr der noch laufenden geſetzlichen Friſt den durchſchnitt-
lichen jährlichen Reingewinn der drei der Kündigung
vorausgegangenen Geſchäftsjahre.

3. Jn Städten, für welche ein ſolches Ortsſtatut erlaſſen
iſt, darf auswärts geſchlachtetes Fleiſch in friſchem Zuſtande
nur dann, wenn es der vorſchriftsmäßigen Fleiſchbeſchau
unterzogen iſt, in beſonderen Verkaufsſtellen mit der Jn-
ſchrift „auswärts geſchlachtetes Fleiſch“ verkauft werden.

Durch eine ſolche Maßregel würde allen Teilen
geholfen ſein. Die Land wirte würden an die Stadt-
gemeinden, als bar zahlende, ſichere Abnehmer gern billiger
verkaufen als jetzt an Händler, bei denen ſie immer mit der
Gefahr des Geldverluſtes oder der Schwierigkeit der Ab-
nahme zur beſtimmten Zeit rechnen müſſen. Den Stadt-
verwaltungen wäre die Möglichkeit gegeben, zu zeigen,

Alſoniuß es doch möglich ſein, Viehaller Gattungen
und zu gar nicht zu hohem Preiſe auch ſetzt

daß die „Selbſtverwaltung“ doch etwas beſſeres zur dauern-
den Einſchränkung der Fleiſchteuerung leiſten kann als ab
gedroſchene Petitionen an die Reichs und Staatsbehörden.
Die ſtäd tiſche Bevölkerung bekäme beſſeres und
billigeres Fleiſch. Vor einer etwaigen Ueberteuerung durch
die Stadt wäre ſie durch die Möglichkeit, auswärts ge
ſchlachtetes Fleiſch zu erhalten, geſchützt. Die „notleidenden“

Fleiſcher würden aus ihrem ſchweren Zwieſpalt zwiſchen den
Intereſſen ihres Geldbeutels und dem Mitleid mit der
armen Bevölkerung erlöſt und bekämen zugleich bei der Feſt-
ſetzung der Entſchädigung Gelegenheit, nachzuweiſen, wie
ſchlecht in den letzten Jahren ihre Geſchäfte gegangen ſind
und wie gering ihr Reingewinn geweſen iſt. Jhre Geſellen
uſw. fänden aber im Betriebe der Stadt eine geſichertere An
ſtellung als bisher. Wer aber frei ſeinem Gewerbe nach-
gehen will, hätte hierzu außerhalb der Sädte mit Schlacht
zwang immer noch Gelegenheit. Deshalb hoffen wir, daß
unſer Vorſchlag allſeitige Zuſtimmung finden und im dem-
nächſt wieder zuſammentretenden Reichstage einſtimmig an-
genommen werden wird. Ganz beſonders rechnen wir dabei
auf den Reichstagsabgeordneten Koch-Unterfarnſtedt. Denn
da er den Eingriff in das landwirtſchaftliche Gewerbe zuerſt
beim Hanſabunde vorgeſchlagen und durchgeſetzt hat, wird
er ja ſeine Fraktion auch von der Notwendigkeit eines Ein-
griffes in das Fleiſchergewerbe überzeugen wollen und
können zur

fundamentalen Beſeitigung der
Fleiſchteuerung. H. K.

Plötzlicher Abbruch
der franzöſiſchen Manöver.
Die franzöſiſchen Manöver haben, ein vorzeitiges und

unerwartetes Ende gefunden. Perſönliche Gegenſätze unter
den Führern und andere Widerwärtigkeiten, die ein grelles
Licht auf die Zuſtände im franzöſiſchen Heere werfen, haben
dieſes Fiasko herbeigeführt. General Marion, der
Führer der „roten“ Armee, hat ſo „geſchickt“ operiert, daß
er bekanntlich mit ſeinm ganzen Stabe gefangen ge-
nommen wurde. Wir wiederholen die bereits in Nr. 433
der „Hall. Ztg.“ wiedergegebene Depeſche aus:

Loudun, 13. Sept. Jm Laufe der Manöver wurde
heute früh General Marion, der Befehlshaber der „roten“
Armee, mit ſeinem ganzen Stabe von einer Abteilung
Kavallerie gefangen genommen, und zwar in der
Nähe des Dorfes, von dem aus er die Bewegungen ſeiner ver-
ſchiedenen Korps leitete. Nach der Gefangennahme des Ge-
nerals wurde ſofort Befehl erteilt, die franzöſiſchen Manöver
abzubrechen.

Jn Paris iſt man über dieſen Ausgang der Manöver
ſehr erſtaunt. Man hat zwar den General Marion
niemals für ein großes militäriſches und ſtrategiſches Talent
gehalten, an einen ſolchen Ausgang hat man aber doch
nicht geglaubt. Ebenſo war ſeit „längerer Zeit bekannt, daß
zwiſchen dem Führer der „roten“ Partei, General Marion
und dem Führer der Blauen, General Galliene, ſtarke
Rivalität herrſchte, doch glaubt man nicht, daß General
Galliene aus Rache ſo gehandelt hat. General Galliene iſt
die weitaus meiſte Zeit ſeiner Dienſtzeit in den Kolonien
verwandt worden, und hat ſich dort durch große Kaltblütig-
rn und andere hervorragende militäriſche Tugenden ausge-
zeichnet.

Während der franzöſiſchen Manöver haben ſich auch eine
Reihe von Unfällen zugetragen. Der Lenkballon „Adju-
tant Reau“ wurde gebrauchsunfähig. Der Groß-
fürſt Nikolaus von Rußland, der den Manövern
beiwohnte, iſt vom Pferde geſtürzt. Sein Pferd machte
beim Abſchießen eines Geſchützes plötzlich einen ſtarken
Sprung ſeitwärts. Der Großfürſt begab ſich nach Berthegen.
Jm Verlaufe eines Kampfes erlitten mehrere Soldaten
Verletzungen und mußten ins Lazarett geſchafft wer-
arg Auch zwei Flugapparate ſind beſchädigt
worden.

Die Wirren auf dem Balkan.
Nochmals der angebliche Schritt Bulgariens.

Jn einen Teil der deutſchen Preſſe iſt eine Meldung
des Pariſer „Temps“ übergegangen, die ſich mit einem
Memorandum beſchäftigt, in dem die bulgariſche Regierung
ſich an die Großmächte gewandt haben ſoll mit Reform-
vorſchlägen für Makedonien; und zwar ſoll
darin auch die Drohung enthalten ſein, Bulgarien werde
eigenmächtig gegen die Türkei vorgehen, falls die Reform
vorſchläge bei den Mächten keine Berückſichtigung finden
ſollten. Unſer Berliner Vertreter iſt in der Lage zu er
klären, daß in Berlin von dieſem angeblichen Memorandum
nichts bekannt iſt. Demnach hak Bulgarien einen der
artigen Schritt keinesfalls bei allen Großmächten unter
nommen.



Nichts Neues.
Die aus Wien kommende Meldung, zwiſchen Oeſterreich

und Jtalien ſei eine Verſtändigung dahin erzielt, daß beide
Mächte für die Aufrechterhaltung des Status quo auf dem
Balkan eintreten würde, und daß ein Sonderabkommen be-
treffs Albanien geſchloſſen ſei, iſt geeignet, der irrtümlichen
Auffaſſung Nahrung zu geben, daß zwiſchen Wien und Rom
neuerdings beſondere Vereinbarungen in Balkan-
fragen getroffen ſeien. Demgegenüber muß feſtgeſtellt wer
den, daß ein ſolches Abkommen zwiſchen der öſterreichiſch-
ungariſchen und der italieniſchen Regierung bereits ſeit
geraumer Zeit beſteht.

Franzöſiſche Stimmungsmache.
Der Meldung der franzöſiſchen TelegraphenAgentur

„Agence Havas“, daß vier Mächte der Pforte die Erklärung
abgegeben hätten, ſie würden die Berchtoldſchen Vor
ſchläge nicht in Betracht ziehen, ſteht, wie unſerem Ber
liner Vertreter in politiſchen Kreiſen geſagt wird, die
Tatſache gegenüber, daß nicht nur ſämtliche
Signatarmächte des Berliner Vertrages ſich bereit er
klärt haben, in den Meinungsaustauſch einzutreten, ſon-
dern daß auch die den Kabinetten übermittelten münd-
lich en Erläuterungen der Berchtoldſchen Vorſchläge überall
eine günſtige Aufnahme gefunden haben.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler.

Der Haiſer nahm heute, Sonnabend, mittag einen Vor-
trag des Reichskanzlers entgegen. Herr v. Bethmann Holl
weg folgte darauf einer Einladung des Kaiſers zur Früh-
ſtückstafel.

Neuerungen im Reichstage.
Wenn der Reichstag im November ſeine Arbeiten

wieder aufnimmt, wird er, wie die „N. G. C.“ meldet, bald
über allerlei Vorſchläge zu entſcheiden haben, die
das Reichshaus ſelbſt betreffen und die in der Ferien-
zeit herangereift ſind. Es ſollen damit zum Teil ſehr lange
gehegte Wünſche erfüllt werden. Vor allem ſollen etwa 50
bis 60 gute, nicht zu große Arbeitszimmer für
Reichstagsabgeordnete geſchaffen und den Fraktionen zur
Verfügung geſtellt werden. Die Arbeitsbienen unter den
Abgeordneten ſollen damit die Möglichkeit erhalten, mehr
als bisher auch im Reichstage ihren politiſchen und wiſſen-
ſchaftlichen Arbeiten nachzugehen. Dieſe Zimmer werden
wahrſcheinlich im Dachgeſchoß, wo noch Raum iſt, ausgebaut
werden. Der Ausbau wird zwei- bis dreimalhundert-
tauſend Mark koſten. Jm Obergeſchoß ſoll auch, wenn der
Reichstag einverſtanden iſt, eine Art Wintergarten
geſchaffen werden. Von einem Abgeordneten wurde an-
geregt, das Präſidialgebäude um ein Stockwerk zu
erhöhen und es zu einem Bibliotheksgebäude um-
zuwandeln. Die Präſidentenwohnung und die Wohnung des
Direktors beim Reichstage ſollten dann in die Stadt ver-
legt werden. Dieſer Plan hat indeſſen wenig Anklang ge-
funden. Auch für die Bibliothek finden ſich bei geſchickter
Ausnutzung der gegebenen Verhältniſſe noch Unterkunfts-
räume im Reichstagsgebäude ſelbſt. An dem General-
regiſter der Reichstagsreden von 1867 bis 1912
wird von nun an energiſcher gearbeitet werden. Zwei Be
amte werden ſich der Arbeit mit allen Kräften annehmen,
ſo daß ſie bald raſch vorwärts ſchreiten wird. Neuerdings
werden wieder Gemälde für die graue Hauptwand des
Plenarſitzungsſaals gefordert. An der Wand
waren ſchon mehrmals Bilder, zuletzt die von Angelo Jank,
zu ſehen. Jmmer mußten ſie aber wieder einer abfälligen
Kritik weichen.

Die Bayeriſche Konſervative Vereinigung
hat einſtimmig nachſtehende Erklärung beſchloſſen:

„Veranlaßt durch Reden, die am 21. und 23. Auguſt d. Js.
in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer gehalten wurden, er
klärt die Konſervative Vereinigung:

1. Jndem unſere Abgeordneten die an ſie geſtellte Zu-
mutung, ſich dem Großblock anzuſchließen, ablehnten,
haben ſie eine patriotiſche Tat vollbracht, die in künftigen Zeiten
von allen Freunden des Chriſtentums, der Monarchie und der
bürgerlichen Geſellſchaft anerkannt werden wird.

2. Je heftigere Angriffe gegen die früheren und jetzigen
konſervativen Vorkämpfer im baheriſchen Landtage gerichtet

(Nachdruck verboten

Kleine Urſachen.
Novelle von Fritz Huth.

Aus irgend einem feſtlichen Anlaß hatten wir uns im
Gaſthof „Zur Traube“ zuſammengefunden ein kleiner
Kreis von acht Perſonen, Herren und Damen.

Wir ſaßen behaglich in einer Niſche am runden, blank
geſcheuerten Eichentiſch und plauderten von gleichgültigen
Dingen, bis eine kleine Blondine, die jüngſte der Ehefrauen

ich weiß nicht aus welchem Anlaß zu erzählen begann,
wie ſie ihren Mann gefunden.

Er wollte in Berlin vom Anhalter Bahnhof nach
Halle fahren, verſäumte den Zug und ging, in denkbar
übelſter Laune, in den Warteſaal, um den nächſten Zug ab-
zuwarten. Da nur wenige Stühle noch frei waren, ſetzte er
ſich an einen Tiſch, an welchem bereits ein Herr mit roſigem
Vollmondgeſicht nebſt Tochter Platz genommen hatte. Das
Mädchen amüſiierte ſich über den mürriſchen jungen Mann,
während der Vater den Grund ſeines Unmuts erriet und
ihn zu tröſten ſuchte. So kam man ins Geſpräch und reiſte
dann in beſter Laune gemeinſam mit dem nächſten Eilzuge,
der es bekanntlich nicht ſehr eilig hat. Man unterhielt ſich
vortrefflich.

Jn Halle trennte ſich der junge Mann von ſeinen
Reiſegefährten, mußte dieſen aber verſprechen, ſie in Leipzig
zu beſuchen. Das geſchah bereits nach wenigen Tagen. Aus
der flüchtigen Bekanntſchaft wurde eine innige Freundſchaft,
und am Jahrestage ihrer erſten Begegnung feierten die
jungen Leute ihre Verlobung. „Und heute“, ſo fiel der
junge Ehemann der luſtigen Blondine ins Wort, „heut weiß
ich, daß ich einem verſäumten Eiſenbahnzuge mein Lebens
glück verdanke.“ Und dann verſetzte er ſeiner ſchönen Nach

barin einen ſchallenden Kuß auf die roſigen Lippen, gleich
ſam als müſſe er unter ſeine Erklärung das Amtsſiegel

drücken. aDieſe Heiterkeit der jungen Leute ſteckte die andern an.
Nur Dr. Heller, der einzige Junggeſelle des kleinen Kreiſes,
blickte nachdenklich in das Glas.

Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. dahingegangen.

werden, deſto treuer und dankbarer werden wir zu unſeren
Führern halten.

3. Jn deutſchen Landen war es ſtets unerſchütterlicher
Grundſatz und muß es bleiben, daß kein Offizier kein
Staatsbeamter ſich zu der der Monarchie feindlichen
Sozialdemokratie bekennen oder ſie unterſtützen darf.
Durch die Verteidigung dieſes Grundſatzes gegen jede noch ſo
kleine Einſchränkung haben ſich die konſervativen Abgeordneten
ein weiteres unſchätzbares Verdienſt um das Vaterland er-
worben.

Die Bahyeriſche Konſervative Vereinigung bittet die be
währten Abgeordneten unbeirrt auszuharren in ihrem ziel
bewußten Kampfe gegen alle Mächte des Umſturzes.“

Die europäiſche Auswanderung.
Unter den wichtigen europäiſchen Staaten hatte

Deutſchland trotz ſeiner dichten Bevölkerung im Jahre
1911 die verhältnismäßig geringſte Auswanderung
mit 23 000 Köpfen oder 316 auf 10 000 Einwohner. Die
ſtärkſte Auswanderung verzeichnete Jt alien mit 651 000
Köpfen oder 187 auf 10 000 Einwohner, doch waren davon
reichlich zwei Drittel Saiſonarbeiter, die regelmäßig oder
nach Jahren wieder in die Heimat zurückkehren und dort
mit ihren Erſparniſſen bleiben. Erſtaunlich hoch war die
engliſche Auswanderung mit 455 000 Köpfen oder 100
auf 10000 Einwohner. Davon gingen 122 000 nach der
nord amerikaniſchen Union, 185000 nach Kanada, 81 000 nach
Auſtralien und 31 000 nach Britiſch-Südafrika. Aus dem
dünnbevölkerten Spanien wanderten 192 000 Perſonen
oder 98 von 10000 Einwohnern aus, davon 158 000 nach
Amerika und 28 000 nach Afrika. Stark war die Auswande-
rung auch aus Schweden mit 19000 Köpfen oder 80
auf 10 000 Einwohner meiſt nach Nordamerika. Portu-
g als Auswanderung belief ſich auf 38 000 Köpfe oder 66
auf 10 000 Einwohner, und richtete ſich faſt ausſchließlich
nach Amerika. Aus Rußland wanderten 84000 Koöpfe,
aus Finnland 19000 aus oder 62 auf 10000 Einwohner,
faſt ſämtlich nach Amerika.

Seit Jahren iſt die Auswanderung aus Oeſterreich
und Ungarn bedenklich groß. Oeſterreich verlor 139 000
oder 49 auf 10 000 Einwohner, Ungarn 120 000 oder 58 auf
10 000 Einwohner an Amerika, doch kehren viele dieſer Aus
wanderer nach genügenden Erſparniſſen in die Heimat zu-
rück. Aus Dänemark wanderten 9000 Perſonen aus
oder 32 auf 10 000 Einwohner, aus Belgien 19000 oder

26 auf 10000, aus der Schweiz 5000 oder 14 auf 10000,
aus Holland 3000 oder 5 auf 10 000 Einwohner, ſämtlich
ganz überwiegend nach Amerika.

Oberbürgermeiſter a. D. Kirſchner f. Oberbürger-
meiſter a. D. Kirſchner iſt auf ſeiner Beſitzung Ehrwald bei
Partenkirchen Freitag abend an den Folgen von Herz-
ſchwäche geſtorben.

Der vormalige Staatsſekretär des ReichsKolonial-
amtes Wirkliche Geheime Rat Dr. von Lindequiſt
feiert an dieſem Sonntag ſeinen 50. Geburtstag. Er wurde
am 15. September 1862 zu Woſteritz geboren.

Militäriſches. Mit dem am 10. d. Mts. verſtorbenen
General der Jnfanterie z. D. Auguſt v. Bonnsdorff,
Chef des 26. Jnfanterie-Regiments, zuletzt Gouverneur von
Berlin, iſt einer der wenigen noch lebenden Flügeladjutanten des

Von dieſen
leben: die Generaloberſten (mit dem Range eines Generalfeld-
marſchalls) b. Lindequiſt und v. Pleſſen; General der Kavallerie
Graf v. Wedel, Statthalter v. Elſaß-Lothringen, General der Jn-
fanterie z. D. Graf Finck v. Finckenſtein, à la suite des Garde-
Jägerbaigillons, und Vizeadmiral Frhr. v. Seckendorff, Hof-
marſchall des Prinzen Heinrich.

Sturmzeichen. Mit unverhülltem Behagen meldet der
„Vorwärts“:

„Die Teuerungstumulte in Schleſien pflanzen ſich
von Ort zu Ort fort. Außer in Liegnitz, Glogau und Jauer er-
folgten dieſer Tage ſcharfe Zuſammenſtöße in Hirſchberg, Neu
markt, Haynau, Goldberg, Parchwitz, Maltſch und Rawitſch. Die
Polizei erläßt vor den Markttagen öffentliche Warnungen und
erſcheint in großer Stärke auf den Märkten. Jn Hirſchberg
wurden den Bauern die Eierkörbe umgeworfen
und ihr Jnhalt zertreten.“
Die Bauern aus der Hirſchberger Gegend werden ſich

die frechen Ausſchreitungen des bauernfeindlichen Pöbels
hoffentlich recht tief ins Gedächtnis ſchreiben, und ſie, die
leider zum Teil immer noch ſich bei den Wahlen durch libe-
rale Gauklerſtücke über ihre Lebensintereſſen hinwegtäuſchen

laſſen, werden auch von ihrem gegenwärtigen Reichs-
tagsvertreter, der in ſeiner Eigenſchaft als Frei-
ſinniger ein Beſchöniger roter Gewalt-
ſt er iſt, bei den nächſten Reichstagswahlen ab
laſſen.

Sozialdemokratiſcher Humbug. Jn den Pfingſttagen d. Js.
fand in Deſſau ein ſozialdemokratiſches GauSängerfeſt ſtatt.
In dem Feſtzuge befanden ſich mehrère Perſonen in Poſt
beamten- und Eiſenbahneruniform. Die Polizei
nahm ſich der uniformierten Herren an und ſtellte feſt, daß es
Arbeiter waren, natürlich ſozialdemokratiſche die
hier eine öffentliche Maskerade aufführten, um die
Maſſen zu täuſchen. Leider ſind die ſcherzhaften „Genoſſen“ viel
zu glimpflich davongekommen, ſie wurden nämlich durch richter-
lichen Strafbefehl nur zu je 15 Mk. Geldſtrafe bezw. 3 Tagen
Haft verurteilt. Mit Vergnügen haben ſie die Strafe bezahlt
und werden ſich ins Fäuſtchen lachen, was für eine wundervolle
Naſe ſie wieder einmal der heutigen Ordnung gedreht haben.

Rückgang der Maul und Klauenſeuche. Während die vor-
letzte amtliche Nachweiſung die Verſeuchung von 127 Kreiſen,
181 Gemeinden und 598 Gehöften erkennen ließ, weiſt der neueſte
Stand im ganzen nur 99 Kreiſe, 154 Gemeinden und 470 Ge-
höfte als verſeucht auf. Auf Preußen entfallen davon 39 Kreiſe,
59 Gemeinden und 189 Gehöfte, und in Sachſen iſt nur die Amts-
hauptmannſchaft Leipzig mit 1 Kreis, 1 Gemeinde und 2 Ge-
höften beteiligt. Am ſchwerſten iſt noch der Regierungsbezirk
Kaſſel mit 92 Gehöften betroffen, auf den der Regierungs
bezirk Münſter mit 4 Kreiſen, 10 Gemeinden und 92 Gehöften
folgt. Ganz frei von der Seuche ſind die Provinzen Oſt
und Weſtpreußen, der Stadtkreis Berlin, ſowie die Regierungs-
bezirke Stralſund, Merſeburg, Schleswig, Lüneburg, Stade,
Osnabrück, Aurich, Minden, Trier und Aachen.

Reviſion im Knittelprozeß. Jm Prozeß gegen den Amts
richter Knittel hat der Staatsanwalt gegen das freiſprechende
Urteil der Strafkammer in Ratibor Reviſion eingelegt.
Hauptmann Kammler, Oberleutnant v. Vietinghoff und General
major v. Windheim haben ſich als Nebenkläger der Reviſion ange
ſchloſſen.

Ausland.
Srankreich im Mittelmeer.

Nach einer offiziöſen Mitteilung aus Paris werden die
ſechs Panzerſchiffe des dritten Geſchwaders vorausſichtlich
dem Hafen von Biſerta zugeteilt werden, da man nicht
daran denken könne, die Verproviantierung der geſamten
Flotte dem Kriegshafen von Toulon allein zu überlaſſen.
Ueber die Konzentrierung der Kriegsflotte im Mittelmeer
erklärte der Abgeordnete des Finſtère- Departements,
Danielou, einem Berichterſtatter

Die Entſcheidung des Marineminiſters war ſeit langem vor-
geſehen. Das aus ſchon veralteten Schiffen beſtehende dritte
Geſchwader könnte, auf ſeine eigenen Mittel angewieſen, gegen
ein Dreadnought- Geſchwader nichts ausrichten. Aber als Nach-
hut des erſten Geſchwaders würden die Panzerſchiffe des dritten
Geſchwaders eine wichtige Waffe bilden. Fraglich aber iſt es, die
Konzentrierung unſerer Streitkräfte im Mittelmeer oder in der
Nordſee zu vollziehen. Jch hege die Ueberzeugung, daß in einem
Kriege die. Hauptentſcheidung zur See im Norden fallen wird,

und ich fürchte, daß wir dann zu bedauern haben werden, unſere
ganze Flotte in einem Meer vereinigt zu haben, das ein „Mare

Ckauſum“ war und wieder werden kann.

Ein franzöſiſch-ſpaniſches Bündnis
Ein Mitarbeiter der „Dépèche de Toulouſe“ berichtet,

daß der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas ihm erklärt
habe: Was Frankreich betrifft, ſo trägt unſere Freundſchaft
mit ihm das Gepräge jener Blutsverwandtſchaft, von der
ich wünſche, daß ſie die beiden Länder, für deren Einigkeit
ich ſeit langem in den Cortes eingetreten bin, ewig ver-
knüpfen werde. Der erwähnte Journaliſt ſchreibt, daß die
nach dem Abſchluß der ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen
zu gewärtigende Reiſe des Königs Alfons vielleicht das
Vorſpiel zu einem franzöſiſch- ſpaniſchen Bündnis bilden
werde.

Ruſſiſcher Botſchafterwechſel in Condon
Jn London iſt, wie die „N. G. K.“ ſchreibt, das Gerücht

verbreitet, daß Graf Alerander Benckendorff, der

„Was iſt Jhnen, Doktor?“ ſtieß ihn Brömer an, der,
ſchon monchen Schoppen an dieſer Stelle mit ihm geleert
hatte. „Sie bekommen doch nicht immer ſchon nach der
zweiten Flaſche Jhren moraliſchen Katzenjammer?“

„Katzenjammer! Das iſt das rechte Wort es iſt der
Katzenjammer des alten Junggeſellen.“

„Alt? Wer hindert Sie, jetzt noch in den Ehehafen zu
„ſteuern, mit Jhren vierzig Jahren?“

„Zweiundvierzig, mein Lieber doch das iſt es
nicht. Einem glücklichen Moment verdanken unſere jungen
Freunde ihr junges Lebensglück; auch mir lächelte der
Zufall, und ich ich habe den Glücksengel entwiſchen laſſen.
Es war eine rechte Eſelei

„Sie ſehen aber gar nicht ſo aus, als könnten Sie eine
große Dummheit begehen lachte die Blondine.

„Nein, es war auch nur eine kleine ſie reichte aber
aus, mich zu einem alten Junggeſellen und einen andern
zu dem Glücklichſten der Sterblichen zu machen.“

„Die Geſchichte müſſen Sie uns erzählen, Doktorchen!“
rief nun wieder die kleine Frau. „Jch merke ſchon, das iſt
eine ganz romantiſche Liebesgeſchichte.“

„Gar nicht romantiſch aber ſie bildet ein inter-
eſſantes Gegenſtück zu Jhrer Ehegeſchichte. Sie lehrt, daß
man das Glück im rechten Moment erhaſchen muß denn
vielleicht begegnet es uns nicht. zum zweiten Mal im Leben.“

„Sehr richtig!“ bemerkte Brömer, „aber hoffentlich iſt
das der Schluß der Einleitung; kommen wir zur Sache!“

Von dem edlen Geſicht des Doktors verſchwand der
trübe Ausdruck; nur eine ſtille Schwermut war noch über
ſein Antlitz gebreitet.

„Jch hatte mich nach glücklich beſtandenem Staats-
examen“, ſo begann er zu erzählen, „als praktiſcher Arzt in
Berlin niedergelaſſen. Meine Praris war nicht ſehr be
deutend, ſie reichte aber aus, um den Anſprüchen zu. ge
nügen, die ich an das Leben zu ſtellen gewohnt war. Jch
beſchäftigte mich damals viel mit der Literatur und be-
ſuchte fleißig das Theater.

Eines Abends es wurde ein modernes Märchenſpiel
gegeben, das ſehr bald wieder von der Bühne verſchwand
ſaß ich im Parkett des Königlichen Schauſpielhauſes. Ge
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rade als das Glockenzeichen ertönte, nahmen neben mir noch
zwei Damen Platz, denen ich zunächſt keine Aufmerkſamkeit
ſchenkte. Das Haus war bereits verdunkelt. Jch vernahm
nur noch das Rauſchen ſeidener Röcke und ein leichtes
Klappen der Sitze dann gehörte mein ganzes Jntereſſe
nur noch der Bühne. Aber das Stück feſſelte mich nicht
lange es ſchien auch ſonſt wenig zu intereſſieren, denn
ringsum ziſchelte und flüſterte man ziemlich ungeniert. So
kam es, daß ich, ganz gegen meine Gewohnheit, die Nachbar-
ſchaft zu muſtern begann. Nun bemerkte ich auch das zarte
roſige Geſichtchen der zu meiner Linken ſitzenden jungen
Dame, mit einem allerliebſten Grübchen in den Wangen
und einer roten Roſe im braun gelockten Haar. Die ältere
Dame neben ihr, in ſchwarzſeidenem Kleide und einem koſt-
baren Spitzenſchal, war offenbar ihre Mutter. Der Vor
hang war nach dem erſten Akt gefallen. Die Damen unter-
hielten ſich leiſe über das, was ſie ſoeben auf der Bühne
geſehen,, aber ich erhaſchte doch einige Bemerkungen, die mir
ſehr treffend erſchienen und ein nicht gewöhnliches Ver
ſtändnis für die dramatiſche Kunſt verrieten.

Nun verwechſelte die junge Dame, die offenbar nur
einen flüchtigen Blick in den Theaterzettel getan hatte,
wiederholt zwei bekannte Darſteller, welche die Rollen der
komiſchen Väter zu ſpielen pflegten. Das gab mir, als ſie
nun gerade ihr reizendes Geſichtchen nach meiner Seite
wandte, Veranlaſſung, ihr den Zettel zu reichen und ſie auf
den Jrrtum aufmerkſam zu machen. So kamen wir ins
Geſpräch, an dem ſich auch die Mama beteiligte. Das
Töchterchen wurde immer lebhafter und ſah mir mit den
leuchtenden braunen Augen ſo fröhlich und zutraulich ins
Geſicht, daß mein junges Herz ſofort zu erglühen begann.
Jn der zweiten Zwiſchenpauſe ſetzten wir unſere Unter
haltung fort, und ich hatte den Eindruck, daß das junge
Mädchen für alles, was ich ſagte, ein lebhaftes Jntereſſe
bekundete.

Am Schluſſe des dritten Aktes bemerkte ich hinten im
Parkett Dr. Waßmann, meinen Kollegen, der mir freund
ſchaftlich zunickte. Jch entſchuldigte mich bei den Damen
und ging zu meinem Freunde, den ich um ſeinen Beiſtand
bei einer Operation biten wollte, welche ich in den nächſten



ruſſiſche Botſchafter am Hofe von St. James, ſich mit der
Abſicht trage, zum Winter ſeinen Poſten aufzugeben, um ſich
in den Ruheſtand zurückzuziehen. Graf Benckendorff wurde
im Jahre 1903 in London beglaubigt, würde dann alſo
gerade zehn Jahre lang das Zarenreich in England ver-
kreten haben. Daß er ſich, des Klimas wegen, aus London
fortſehne, iſt öfters ſchon in unterrichteten Kreiſen erzählt
worden, und es iſt kein Geheimnis, daß Graf Benckendorff
ſich eifrig, aber vergeblich um die Nachfolge des Grafen
von der Oſten-Sacken in Berlin, die dann Herrn von
Swerbejew zufiel, bewarb. Am Hofe und in der Geſellſchaft
Londons hatte Graf Benckendorff, der mehr Weltmann als
Staatsmann iſt, ſtets eine glänzende Stellung.. Er iſt mit
der Gräfin Sophie Schuwalow verheiratet und mit dem
deutſchen Hochadel dadurch verwandt, daß ſeine Mutter eine
Prinzeſſin von Croy war und ſeine Schweſter die Gemahlin
des Fürſten von Hatzfeld, Herzogs zu Trachenberg, iſt.

Z.

Die engliſche Baumwollſpinner- Vereinigung
hat am Freitag in einer Verſammlung in Mancheſter ein
Reglement zur Beilegung von Streitigkeiten zwiſchen
den Baumwollſpinnereibeſitzern in England, Deutſchland,
Frankreich, Oeſterreich, Belgien, Holland, Jtalien, Rußland,
Spanien und der Schweiz angenommen. Das Reglement, das
ſtrittige Punkte von den Gerichten an Sachverſtändige im Baum-
wollgewerbe verweiſt, iſt bereits von den erwähnten Ländern
gebilligt worden.

Spaniſch-portugieſiſches Abkommen gegen die
Verſchwörer.

Spanien und Portugal haben folgendes Abkommen ge-
troffen:z Führer der Verſchwörung zur Wiederherſtellung des

Königstums ſowie die hauptſächlich daran Beteiligten ſollen aus
Spanien ausgewieſen werden, und alle in die Verſchwörung Ver-
wickelten und der ſpaniſchen Gerichtsbarkeit Unterſtehenden ſollen
vor Gericht geſtellt werden. Allen, die ſich gegen das portu-
gieſiſche Regime verſchworen und das Anerbieten, nach Braſilien
auszuwandern, angenommen haben, oder die in andere Länder
eingewandert ſind, ſoll es unterſagt ſein, während der nächſten
drei Jahre nach Spanien zurückzukehren. Das Abkommen ſoll,
um Verſchwörungen auch in Zukunft zu verhindern, dauernd und
gegenſeitig ſein.

Marokko.
Aus Mazagan wird gemeldet: Die letzten Nach-

richten, die aus dem Rehamna-Gebiet hierher gelangt ſind,
beſagen, daß die in der Gegend von Tadla entſtandenen
großen Anſammlungen ſich infolge der Einnahme von
Marrakeſch auf gelöſt haben. Die Gebiete der Rehamnas
und Dukkala ſcheinen beruhigt. Die Einſetzung der
Kaids hat ſich ohne Zwiſchenfall vollzogen.

Die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers von Japan
verließen Aoyama heute Sonnabend früh 2 Uhr unter dem
Salut der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe; ſie werden zur
Beiſetzung nach Kioto übergeführt

Die chineſiſche Anleihefrage.
Wie das Staatsdepartement in Waſhington erfährt, hat

der neue chineſiſche Finanzminiſter den Verſuch, eine An
leihe von 50 Millionen Dollaäars mit einer engliſchen
Bankengruppe abzuſchließen, fa IIen laſſen ünd die Ver
handlungen mit der Sechs-Mächte- Gruppe mit der
Ausſicht auf Erfolg wieder aufgenommen.

Mexiko.
NewYork „Sun“ meldet aus Waſhington, die Truppen

an der mexikaniſchen Grenze ſeien dahin inſtruiert worden,
die Mexikaner daran zu hindern, über die Grenze zu
ſchießen. Das Blatt erklärt, das bedeute, die Truppen

ſollten das mexikaniſche Feuer erwidern.

Die Putumanyo-Gräuel.
Die peruaniſche Deputiertenkammer hat eine jüngſt ein

gebrachte Reſolution angenommen, in der gegen die Hal-
tung Englands und der Vereinigten Staaten

Tagen an einem meiner kleinen Patienten vorzunehmen
hatte. Neben ihm ſaß der junge Rechtsanwalt Bruno Weß-
ner, dem ich ſchon häufiger im Hauſe meines Freundes be-
gegnet war.

„Kommt, laßt uns gehen,“ meinte Dr. Waßmann, als
wir unſer Urteil über die Aufführung ausgetauſcht hatten.
„Wir können den Fall bei einer Flaſche Wein beſprechen.
Das Stück iſt ja doch zu öde.“

Ich ſuchte zu widerſprechen. Das Schauſpiel, an dem
ich ſoeben die ſchärfſte Kritik geübt hatte, feſſelte mich zwar
nicht; ich dachte aber an meine ſchöne Nachbarin und an die
unterbrochene Unterhaltung, die ſehr intereſſant zu werden
verſprach. Es genierte mich jedoch, meinem Kollegen, dem
ich manche Gefälligkeit verdankte, dieſen Grund mitzuteilen.
Weßner blieb ſtandhaft; er wollte ſich doch den letzten Akt
noch anſehen, habe nicht das geringſte Jntereſſe für Opera-
tionsgeſchichten und werde uns auch nach Beendigung der
Vorſtellung gewiß noch in der Weinſtube finden.

Das war uns nicht unangenehm.
Als wir vor der Garderobe ſtanden, legte jemand leiſe

die Hand auf meine Schulter. Jch wandte mich um
Weßner.

„Ach“, ſagte er, „Sie haben gewiß die Freundlichkeit,
mir Jhr Billett zu geben, da Sie ja doch das Theater ver-
laſſen. Man hört hier auf den letzten Bänken des Parketts
ſehr ſchlecht.“

Ohne zu überlegen ſteckte ich zwei Finger in die Weſten-
taſche und gab ihm den Coupon. Törichterweiſe ſetzte ich
noch hinzu: „Sie werden eine ſchöne Nachbarin finden.“

Aber wir hatten kaum den Fuß auf die Straße geſetzt,
als mich eine große Niedergeſchlagenheit befiel. Auch der
Wein wollte mir an dieſem Abend nicht munden, und
immer wieder mußte mich mein Freund aufrütteln. Jch
hatte das Gefühl, daß ich, während ich da bei der Flaſche ſaß,
nicht nur den vierten Akt eines gleichgültigen Stückes, ſon-
dern etwas Außergewöhnliches verſäume.

Und ſo war es auch. Des Nachts konnte ich nicht
ſchlafen, und ich verſprach mir feierlichſt, nicht eher zu ruhen,
bis ich den Namen und die Behauſung der Damen ausfindig
gemacht. Jch mußte ſie wiederſehen!

meiſter Karlsruhe zum Ehrenmitglied.

Die Reſolution verlangt ferner Unterſuchung der Sachlage
und Beſtrafung eines Jeden, der an den abſcheulichen Vor-
gängen, die in jenen Bezirken vorgekommen ſein ſollen,
ſchuldig iſt.

Die Zarentage in Smolensk. Auf der Plattform von Jar-
zewo empfing der Kaiſer am Freitag die Arbeiterabordnung der
Jarzewoer die ſich in einer Stärke von 8000 Mann
längs der Eiſenbahnbrücke aufgeſtellt hatten. Am Nachmittag
traf die kaiſerliche Familie in Smolensk ein, wo der Kaiſer die
Stadt und das Schlachtfeld von 1812 beſichtigte. Später empfing
der Kaiſer verſchiedene Abordnungen und ſetzte um 6 Uhr abends
ſeine Reiſe fort.

Die Luftſchiffahrt.
Verlegung der Fliegerſchule in Gotha?

Als am Donnerstag gegen Abend ein Offizier der Gothaer
Karl-Eduard-Fliegerſchule einen Aufſtieg unternehmen wollte,
ſtieß das Flugzeug gegen ginen in der Nähe haltenden Wagen,
wobei das Flugzeug ſehr ſchwer beſchädigt wurde, während der
Flieger unverletzt davonkam. Die Ausbeſſerung der Flug-
maſchine wird mindeſtens ſechs Tage dauern und kann augen-
blicklich nicht in der Luftſchiffhalle vorgenommen werden, da
dieſe vom Luftſchiff „Z. 3“ beanſprucht wird. Wie die Gothaer
Blätter übereinſtimmend melden, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
die hier anweſenden drei Offiziersflieger abkommandiert werden
und daß eine Verlegung der hieſigen Fliegerſchule vorgenommen
wird.

Die Berliner Hrrbſt-Flugwoche
gelangt für die Tage vom 29. September bis 6. Oktober zur Aus-
ſchreibung. Sie ſteht unter dem Protektorat des Berliner Vereins

W

für Luftſchiffahrt, des Kaiſerlichen Aero-Klubs, des Kaiſerlichen
Automobil-Klubs und des Reichs-Flugvereins. An Preiſen ſtehen
41 000 Mk. zur Verfügung, davon wurden 18 000 Mk. vom
Kriegsminiſterium und 15 000 Mk. vom Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten geſtiftet. Außerdem hat der Eiſenbahnminiſter
einen Ehrenpreis zur Verfügung geſtellt, und das Kriegsmini-
ſterium ferner den Ankauf zweier erfolgreicher Flugmaſchinen in
Ausſicht genommen. Jm Anſchluß an dieſe Veranſtaltung in
Johannisthal iſt noch eine Bombenwurf- Konkurrenz in Döberitz
vorgeſehen. Zur Teilnahme werden ſämtliche Flugzeuge be-
liebiger Konſtruktion und Herkunft zugelaſſen, ſie müſſen aber von
einem deutſchen Flieger geſteuert werden. Außer dem Führer
muß noch ein Mitfahrer auf dem Apparat Platz nehmen.

Eine Preisſtiftung für den Flug Berlin Paris.
Der Beſitzer der Flugzeugfabrik Rumpler hat einen Preis

in Geſtalt einer Rumplertaube im Werte von 25 000 Mk. für
einen deutſchen Flieger ausgeſetzt, der auf einer Taube oder dem
LutzkoyEindecker mit zwei Schraubenantrieben Paris erreicht.
Die Bewerber müſſen die Strecke in der Zeit vom Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang mit beliebigen Zwiſchenlandungen durch-
fliegen. Hirth und Caspar wollen ſich als erſte um den
Preis bewerben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 6. internationale Gynäkologenkongreß fand am Frei-

tag mit Vorweiſungen im Hörſaal der Charitee-Frauenklinik
ſeinen Abſchluß. Profeſſor Peſtalozza- Rom ſprach noch
einige Worte der Anerkennung und Würdigung des Kongreſſes
und Dr. Macnaughton-Jones aus England brachte ein
Hoch aus auf den Präſidenten des Kongreſſes, Geheimrat
Bumm, und auf ſeinen Generalſekretär und Organiſator
Privatdozenten Dr. Eduard Martin.

Der Verband deutſcher Architekten- und Jngenieur-BVereine, der vom 12. bis 16. d. M. in München ſeine 41. Abge
ordnetenverſammlung und ſeine 20. Wanderverſammlung abhält,

ernannte den Geheimen Oberbaurat Profeſſor Reinhard Bau-
Für die Abgeord-

netenverſammlung 1913 wurde Bromberg und für die Abge-
j ordneten- und Wanderverſammlung 1914 Hamburg gewählt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonntag nachmittag erſte Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen:
„Die fünf Frankfurter“, abends 734 Uhr erſte
Operettenvorſtellung: „Der Graf von Luxemburg“.
Montag (zum letzten Male): „Egmont“, in der Neuinſzenie-
rung (Schülerbilletts à 1,380 Mark einſchließlich Kleiderablage-
gebühr und ſtädtiſcher Billettſteuer an der Tages- und Abend-
kaſſe). Dienstag in neuer Einſtudierung: „Der Wildſchü tz“

von Lortzing, ein Werk, das mehrere Jahre nicht auf dem Spiel-

ing Er plan erſchienen iſt und deſſen muſikaliſche Vorbereitung Kapell-hinſichtlich der Putumuayo-Gräuel proteſtiert wird. meiſter Alfred Elsmann übernommen hat. Mittwoch (zum letzten

Dem Weßner bin ich einige Wochen ſpäter begegnet;
ich brachte auch das Geſpräch auf ſeine Nachbarin im
Theater da huſchte ein Lächeln über ſeine Züge, und
dann meinte er, er habe ſich ſehr gut mit der Dame unter-
halten, aber wer ſie ſei, das wiſſe er auch nicht.

Jn dieſem Winter beſuchte ich alle großen Bälle, die
von ſich reden machten; aber nirgend begegnete ich den bei-
den Frauen. Sie mochten wohl gerade zu laute Feſtlich-
keiten vermeiden.

Ein Jahr ſpäter hörte ich von Dr. Waßmann die
Neuigkeit, ſein Freund Weßner habe ſich mit der bildſchönen
Tochter des Baurats Rodemann verlobt.

Jch erwiderte nichts denn den Baurat kannte ich nicht,
und Weßner war mir gleichgültig. „Und denke dir“, ſetzte
mein Freund hinzu, „du biſt es, dem er dieſes große Glück
verdankt.“

„Jch -7“
„Ja, du! Erinnerſt du dich noch des Abends im König-

lichen Schauſpielhauſe? Er hat mir erſt geſtern davon er
zählt. Du gabſt ihm deine Karte und machteſt ihn auf die
ſchöne Nachbarin aufmerkſam. Er findet ſie in höchſtem
Grade erſtaunt, daß ein Fremder neben ihr Platz nimmt.
Sie ſagt es natürlich nicht aber was verrät nicht alles
ein Mädchenauge! Weßner genügt dieſe Verwunderung, um
ein Geſpräch mit ihr anzuknüpfen. Du hätteſt das Theater
verlaſſen, da dir das Schauſpiel zu öde ſei, ſo habe er die
beſondere Auszeichnung erfahren, ihr Nachbar zu werden.
Sie war darüber gar nicht erfreut; das Kräuſeln ihrer
Lippen verriet, daß ſie dein Verſchwinden nicht gerade als
zarte Aufmerkſamkeit empfunden habe.

Weßner, der Vielgewandte, tat natürlich ſo, als ob er
nichts merke:; ſpielte den Liebenswürdigen und verſtand es,
der jungen Dame den törichten Mann zu erſetzen, den zwei
ſo holdſelige Augen nicht einmal bis zum Schluſſe einer
Theateraufführung feſthalten konnten. Da mußte natürlich
Weßner im beſſeren Lichte erſcheinen. Und das muß man
ihm laſſen was er will, das will er ganz. Er begleitete
die Damen nach Hauſe und erkundigte ſich am nächſten Tage
beim Portier, dem er einen Taler in die Hand drückte, ſehr
eingehend nach der Familie, ihrem Anhang und ihren Ge-

Male): „Der Graf von Luxemburg“. Donnerstag: Erſte
Vorſtellung im Zyklus zu Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter: „Der
Talisman“ von Ludwig Fulda. Freitag: „Fidelio“.

Zyklus von Werken zeitgenöſſiſiſcher Dichter im Stadt-
theater. Das Sonder- Abonnement auf den Zyklus von Werken
Ludwig Fuldas, Otto Ernſt s, Max Dreyers und Ger-
hart Hauptmanns liegt nur bis Donnerstag, den 18. Sep
tember, an der Kaſſe des Stadttheaters bereit, da an dieſem Tage
bereits die erſte Vorſtellung „Der Talisman“ von Ludwig Fulda
in Szene geht.

Symphonie- Konzerte des StadttheaterOrcheſters. Ver
anſtalter: Geheimrat Max Richards, Dirigent: Karl
Ohneſorg, erſter Kapellmeiſter am Stadttheater. Bezug-
nehmend auf die Abonnements- Einladung im heutigen Anzeigen-
teil, ſei darauf hingewieſen, daß den alten Abonnenten auf obige
Konzerte bis zum 25. September das Recht auf ihre Plätze ge
wahrt bleibt. Es empfiehlt ſich möglichſt baldige Anmeldung des
Abonnements in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. Von
bis jetzt feſt verpflichteten Soliſten ſeien genannt: Konzert am
11. Oktober: Profeſſor Dr. Felix von Kraus (Geſang),
Konzert am 11. November: Kaiſerl. und Königl. Kammer-
ſängerin Edith Walker (Geſang), Konzert am 5. Dezember:
Profeſſor Henry Martegau (Violine). Die Abonnements
preiſe bleiben unverändert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom !3. September 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Theermann, Merſeburger-
Straße 32 und Frieda Roſt, Moritzkirchhof 9. Der Bäcker Karl Gorgas,
Wilhelmſtr. 4 und Ella Trätmar, Forſterſtr. 45. Der Fleiſcher Karl
Witzel und Eliſe Hübſch, MerſeburgerStr. 33.

Eheſchließungen Der Maurer Willy Kupper, Kl. Ulrichſtr. 37
und Marie Ohme, Schlamm 12.

Geboren: Dem VBahnarbeiter Ernſt Berthold, Grünſtr. 28, S.
Ernſt. Dem Former Kurt Selka, Mittelſtr. 8, S. Kurt. Dem Prokuriſten
Dr. jur. Adolf Schulze, Beyſchlagſtr. 3, T. Liſelotte. Dem Schloſſer
Artur Gebe, Muhlberg 4, T. Martha.

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Pitrowsky S. Friedrich, 5 Mon.,
Weingärten 21. Des Eiſendrehers Karl Matthäus Ehefrau Klara geb.
Gläſer, 58 J., Streiberſtr. 22. Die Witwe Karoline Winke geb.
Schubert, 72 J., Stadtgutweg 1. Des Schloſſers Hermann Lehmann
T. Gertrud, 7 Mon., Streiberſir. 39. Der Schauſteller Bruno Burchardi,
35 J., Schmeirrſtr. 5. Der Jnvalide Wilhelm Voigt, 66 FJ., Jakob-
ſtraße 43. Der Portier Friedrich Baaſch, 62 J., Schützenſtr 5. Des
Arbeiters Wilhelm Kloppe T. Luiſe, 1 Mon., Langeſtr. 20. Olga
Schwager aus Jſſerſtedt, 17 J. Der Rentner Karl Wagner, 81 J.,
Kl. Ulrichſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Lageriſt F. G. A. Trambowsky,
Halle und H. H. Pomnitz, Dresden. Der Polizeiſergeant F. R. Tänzer,
Burgſcheidungen und B. L. Gebhardt, Weißenſchirmbach. Der Poſtbote
F. W. Schuſter, Halle und A. E. Seiffert, Pratau. Der Zementformer
O. P. Fleiſchmann, Wansleben und H. E. F- Stelzer. Gödewitz. Der
Zimmermann F. K. Könze und M. H. E. Juch, Stahmeln.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. September 1912.
Aufgeboten: Der Kgl. Berginſpektor Wilhelm Grotefend,

Zaborze und Senta Pank, Lafontaineſtr. 26. Der Tiſchler Karl
Napp, Schönebeck und Helene Zimmer, Röderberg 19. Der
Arbeiter Walter Pfort und Emma Buſch, Schillerſtraße 46.

Geboren: Dem Buchdruckereibeſitzer Paul Nietſchmann, Geiſt-
ſtraße 28, S. Paul. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Friedrich
Engler, Heinrichſtr. 11, S. Heinz. Dem Steinſetzer Otto Zach-
mann, Belfortſtr. 12, T. Hanna. Dem Jngenieur Walter Rau,
Triftſtr. 3, S. Hans-Joachim. Dem Keſſelſchmied Hermann
Heder, Georgſtr. 10, T. Ella.

Geſtorben: Die verwitwete Superintendent Jda Koch geb.
Reitzenſtein, 76 J., Friedenſtr. 16. Der Schauſteller Guſtav
Kreſſe aus Pößneck, 61 J.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V. Max Ebeling;: für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

Feuilleton und Theater von 9/10, Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

ist Kufeh(e
bei allen

Verdauungsstörungen
eine altbewährfe, leicht verdaulſche
und gern genommene Nahrung.

wohnheiten. Und dann fand ſich ſchon die Gelegenheit, die
Holde wiederzuſehen. Jm Sommer traf man ſich ganz zu-
fällig in Nauheim, im Winter im Theater oder der Sing-
akademie, und mit jedem Tage gefiel der treue Weßner dem
jungen Mädchen beſſer als zuvor. Liebe erweckt Gegenliebe

auch wenn ein wenig Liebe zum Geldbeutel des Vaters
dabei iſt.

Jch war es alſo, der dieſen Weßner richtig ins Glück
hineingeſetzt hatte. Und welch ein Glück! Vor einigen
Jahren begegnete ich der Familie in Flinsberg da konnte
ich den Mann ſo recht in Wonne ſchwimmen ſehen: Eine
märchenhaft ſchöne, mit allen Tugenden geſchmückte Frau

zwei reizende Kinder, ein Knabe und ein Mädchen
ein glänzendes Haus ein Schwiegerpapa, der ſtets dem
Leben die beſten Seiten abzugewinnen verſteht, und eine fein
gebildete Schwiegermutter, die auf der weiten Erde ihres-
gleichen ſucht. Ach, was war ich für ein Eſel!

Doch nein, um ſeinen Reichtum, um ſeine glänzenden
Fran gen beneide ich ihn nicht. Doch das Herz ſeiner

rau
„Aber, lieber Doktor“, fiel ihm nun Brömer ins Wort,

„Sie quälen ſich ja mit einem Phantom. Wer ſagt Jhnen
denn, daß Jhnen das Herz dieſer Frau gehörte? Weßner
hat redlich um ſie geworben und hat ſein Weib, wie ich höre,
auch glücklich gemacht. Sie klagen um den Verluſt einer
ſchönen Frau, die Jhnen nie gehörte

„Und doch vierundzwanzig Jahre habe ich an dieſe
Liebe auf den erſten Blick geglaubt und glaube noch daran.
Jn jener Stunde ſchwebte der Glücksengel mit breiten
Flügeln über meinem Haupte; ich hörte das Rauſchen ſeiner
Schwingen ich hätte ihn nur greifen müſſen nur im
innerſten Herzen fühlen müſſen, was zwei leuchtende Mäd-
chenaugen ſprachen: Komm, wirb um mich ich warte auf
dich es iſt die rechte Stunde.“

Als der Doktor dieſe Worte ſprach, ſah ihn Brömer mit
ſarkaſtiſchem Lächeln an. Aber die kleine Frau hatte un-
bewußt die Hände gefaltet und ſah aus wie ein kleines
Mädchen, dem man von don lieben Engeln erzählt.
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Musferlager u. Verhaufssfelle: Wilhelm Hecker, Halle a. S.
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Mittwoch, den 18. September er., abends S Uhr inVortrag des Herrn Eichmeiſters Robers üb

Die neue Eichordnung und ihre Einführung
in die Geſchäftskreiſe.

Hierauf: Ausſprache.Wir laden hierdurch alle Geſchäfts Kauf und Dakéeeleine, Handwerksmeiſter (Bäcker, Sleiſceg

Gaſtwirte 2ec.) zu zahlreichem Beſuche in ihrem eigenen Intereſſe ergebenſt ein.

Die Handwerkskammer zu Halle 6.

Die neue Maß und Gewichtsordnung.

T Große Verſammlung
der Kaiſer-Wilhelmshalle.er: e Anos.le

Gr (6147
u, Bronnahor
8 billigſten Preiſen. Stets
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wenrns h 206 26 he e.

t S
a

n re S ze a S r z

Xur erstklassige MHarken,

Gaskoke Böhmische Braunkohlen Steinkohlen
la. engl. Anthracit Sunrise, „Big Vein“ a.

Billigste Preise.

Lorm. Wilh. Keupsch.

E. S.Zauartikel, Kohlen, Coke:
Lager mit Gleisver bindung

Salon- a Br n ilre S t t S industrie

Westfälische Brachkoke für Zentralheizungen,
Holzkohlen

Prompte und reelle Bedienung

Sport- Artikel
fürPusshall-, Tenniv-, Iockoy- Hih

hallahren Nuitrr durner

Terchiallloin n Jourisht

DESSAVUERSTR. 50. empfiehltgegräode 1880 in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. V. EDermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Brave jüng. Schüler,
welche das Gymnaſium im ſchönen
Blankenburg (Harz) beſuchen
wollen, finden treueſte Pflege,
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und
ein trautes Heim nach getaner
Arbeit bei Paſtor em. Zwitzers.
c

Brennholz ete.
deutschen Anthracit.

(6876

für
Spitzenwäsche

(Wichtig-lesen)

Das selbsttätige
Waschmittel.

Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien
und andere emplindliche Stolfe, die nicht

gerieben werden dürlen, wasche man nur
mit Persil. Vollkommenste Reinigun

bei größter Schonung des Gewebes. Persil

S wäscht von selbst
nur durch einmaliges, ca. stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus

geschlossen.

Enprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DVSSELDORF.
Aileinige Fabrikanten auch der allbeliebten

fienhel s Bleich-S5008.
Vertreter: R. Kiessling, Halle a. S., Halberstädter Str. S.

Atelier r Aünstl. Iälne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirgekorn, *eirggerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 nd 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [5003

F989

Privatschule für Schwachhbegabte, Halle a. S.
Geiſtig oder nervöſe Kinder werden mit

e Erfolg unterrichtet. Penſion im Hauſe. Beſte Empfehl.
M. Kläbe, Meckelſtraße 25.

a e

1 Halle a. S.
Gegründet 1829

Flü gel
Pfianos

begründen ihren Weltruf durch

gediegene Arvbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

Pianoforte Fabrik
Grossh. Sächs. Hoflieferant

299

Sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie.

Toohfeines Piano
mit Kunſtſpiel- Apparat „Phonola“

zu verkaufen. [5034
(Auto-Zentrale Otto Kühn, u.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſftzähne. (4972S Sperzialität: TZahn ziehen.Winy Mugcler, am leipziger Jurm,

Neue Promenade 16 I., REele Leipzigerstrasse
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Teſephon 3483.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Vr. 434 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
15. September.

1612. Der franzöſiſche Dichter François Herzog von Larochefou

cauld geboren. e1621. Guſtav Adolf erobert Riga.
1697. Krönung des Kurfürſten Auguſt J. von en zum

König, von Polen. a1760. Der preußiſche General Graf Tauentzien von Wittenberg

geboren.
1789. Der engliſche Romanſchriftſteller und Verfaſſer des

„Lederſtrumpf“, Jam. Fen. Cooper, geboren.
1812. Brand von Moskau (bis zum 20.).
1819. Der Maler Karl Gottfried Pfannſchmidt geboren.
1834. Der Mediziner Ernſt Ludwig Heim, Leibarzt Friedrichs

des Großen, geſtorben.
1834. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geboren.
1840. Beiſetzung der Gebeine Napoleons I. in Paris.
1859. Gründung des deutſchen Nationalvereins.
1908. Der Architekt Friedrich Adler geſtorben.
Tagesſpruch: Schick nicht ins Leben ſpähend deine Blicke,

Das Glück erwartend mit der Sehnſucht Pein;
Bau dir zum Glück mit eig'ner Hand die Brücke,
Beglücke du, ſo wirſt du glücklich ſein.

Blüthgen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 14. September 1912.

Die Rückbeförderung der Halleſchen Truppen.
Ueber das Eintreffen unſerer 36er in Halle iſt an den zu

ſtändigen Stellen nichts Näheres bekannt. Wahrſcheinlich werden
ſie des Nachts mit der Bahn hier ankommen. Das Mangsfelder
Feldartillerieregiment wird morgen, Sonntag, vormittag gegen
19 Uhr in Halle einmarſchieren. Auch hier iſt eine genaue Zeit
anzugeben noch nicht möglich.

Halleſche Straßenbahn in Liqu.
Wie wir hören, iſt in dem ſchiedsgerichtlichen Ver

fahren, welches wegen der zwiſchen der Halleſchen Straßen-
bahn in Liquidation und der hieſigen Stadtgemeinde ſchwebenden
Differenzen eingeleitet worden war, zugunſten der Halle-
ſchen Liquidation entſchiedenworden.

Straßenbahn in

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß der Stadtverordneten

beſchränkt in ſeinem an die Verſammlung zu richtenden, am
Montag zu verhandelnden Antrage die Verkaufszeit in den
offenen Läden auf die Zeit von 7 bis 3410 Uhr vormittags und
traf für verſchiedene Zweige des Handelsgewerbes beſondere Be
ſtimmungen. Für Kontore, die mit einer offenen Verkaufsſtelle
verbunden ſind, wurde die Arbeitszeit auf die anderthalb Stunden
von 8 bis 916, Uhr feſtgeſetzt. Am Karfreitag ſollen gleich wie an
den erſten Feiertagen die Geſchäfte völlig geſchloſſen bleiben.

Koch und Haushaltungsſchule.
Anfang Oktober wird im Erholungsheim, Weidenplan 20,

eine Koch- und Haushaltungsſchule eröffnet für
ſchulentlaſſene Mädchen, um auf der in der Schule gelegten
Grundlage weiter zu bauen reſp. zu befeſtigen, was gelernt iſt,
und weiterzuführen, damit die jungen Mädchen in der Lage ſind,
tüchtige Haushilfen zu werden. Es werden Voll und Tages-
ſchülerinnen aufgenommen. Erſtere in beſchränkter Zahl. Die
Vollſchülerinnen, welche im Hauſe wohnen, zahlen für den Monat
15 Mark im erſten Vierteljahr, im zweiten 8 Mark. Die jungen
Mädchen, die allmorgentlich aus der Stadt kommen, um 8 Uhr,
bringen ihr zweites Frühſtück mit und erhalten nur Mittagbrot
und Kaffee am Nachmittag. Sie zahlen monatlich 6 Mark, und
wird ihnen im zweiten Vierteljahr Gelegenheit gegeben, etwas zu
verdienen. Ganz Unbemittelte können halbe Freiſtellen erhalten.
Die Zahlungen ſind im voraus zu leiſten. Zweimal wöchentlich

nachmittags Schneider und Nähſtunde. Die bereits A emel
deten werden gebeten, behufs näherer Rückſprache ſich am
19. September, abends 8 Uhr, Weidenplan 20 einzufinden. Neue
Anmeldungen werden bald daſelbſt erbeten. Die abendliche
Schneiderſtunde findet jetzt Montags und Donnerstags
ſtatt. Es werden noch einige angenommen, desgleichen in der

Geſangſtunde Dienstag abends 8 Uhr. Turnem beginnt
erſt im Oktober.
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Von unſerem Diakoniſſenhauſe.
Unſere Diakoniſſenanſtalt hat nach ihrem letzten Jahres

bericht einen Beſtand von rund 300 Schweſtern. Es waren tätig
in Krankenhäuſern 127 Schweſtern, in Altersheimen 15, in
Kinderheil und Pflegeſtätten 8, in Mädchenheimen 8, in Klein
kinderſchulen 20 und in der Gemeindepflege hin und her in der
Provinz 108 Schweſtern. Das iſt eine große Schar, und doch
iſt ſie angeſichts des Bedarfs an Diakoniſſenkräften in unſerer
Provinz noch viel zu gering, müſſen doch viele Bitten um
Schweſtern abſchlägig beſchieden werden. Dient das Diokaniſſen-
haus auch in erſter Linie zur Ausbildung von Schweſtern, ſo hat
es doch in dem zu ihm gehörigen KleinkinderlehrerinnenSeminar
noch eine bedeutſame Ausbildungsſtätte auch für weitere weib-
Iiche Kreiſe. Die neuzeitliche Entwicklung hat es ja mit ſich
gebracht, daß nicht nur Knaben, ſondern auch vielfach die Mädchen
vor die Wahl eines Berufes geſtellt ſind. Viele junge Mädchen
auch aus gebildeten Häuſern ſind gezwungen, ſich in einem Be
rufe ihren Lebensunterhalt ſelbſt. zu verdienen, und auch da,
wo die ſozialen Verhältniſſe nicht dazu nötigen, ſieht man ſich
infolge eines erfreulichen Zuges nach Betätigung, der durch
unſere Frauenwelt geht, doch nach einem Berufe um. Es ſollte
aber ein Beruf ſein, der der weiblichen Eigenart und Veran-
lagung entſpricht. Und das tut in erſter Linie mit der Beruf
einer Kleinkinderlehrerin, bei dem es ſich um die Pflege und
Erziehung kleiner, vorſchulpflichtiger Kinder in Familien und
Kleinkinderſchulen handelt. Der Ausbildung ſolcher Kleinkinder-
lehrerinnen will das Diakoniſſenhaus mit ſeinem Seminar
dienen, an dem außer der vorſtehenden Schweſter und dem leiten-
den Geiſtlichen eine geprüfte Lehrerin, ein Mittelſchullehrer
und zwei Lehrſchweſtern unterrichtend und ausbildend tätig ſind.
Unterrichtsfächer ſind: Religion, Literatur, Bürgerkunde, Ge-
ſundheitslehre, Seelenkunde, Geſchichte der Erziehung und Er-
ziehungslehre, Geſang und Geigenſpiel, Handferligkeitsunterricht,
Diktat, Geographie, Turnen, Spiel, Beſchäftigung, Erzählen und
Methodik des erſten Elementarunterrichts, wodurch die
Schülerinnen die Befähigung erlangen ſollen, nötigenfalls in
Familien den erſten Unterricht zu erteilen. Fremdſprachlicher
Unterricht iſt wahlweiſe. Dazu kommen praktiſche Uebungen in
der Kinderübungsſchule. Die Ausbildungskoſten im Seminar be-
tragen 400 Mark Penſion und 120 Mark Schulgeld. Die hier
wohnhaften Schülerinnen können, ohne in der Anſtalt als Pen-
ſionärinnen zu wohnen, an dem Unterricht teilnehmen. Der Aus
bildungskurfus dauert ein Jahr, wozu bei vielen noch ein frei
williges praktiſches, koſtenloſes Halbjahr in einer unſerer An
ſtalten ſich anſchließt. Die Ausbildung ſchließt mit einem
Examen, und die abgehenden Schülerinnen erhalten ein Zeugnis.
Die Anſtalt vermittelt ihnen gerne Stellen. Das Anfangsgehalt
beträgt in der Regel bei vollſtändig freier Station 240 bis 400
Mark und ſoll ſpäter ſteigen. Für Alter und Jnvalidität einer
Kleinkinderlehrerin ſorgen die ſtaatliche Verſicherungsanſtalt,
Rentenverſicherung bei einer Verſicherungsanſtalt und der Ein
tritt in den Penſionsverband der Berufsarbeiterinnen für inneee
Miſſion. Aufnahmefähig ſind junge Mädchen im Alter vdtr
16 Jahren mit guter Volksſchulbildung, doch iſt eine höhere
Schulbildung ſehr. erwünſcht. Das Seminar, Burgſtraße 87,
iſt zur Beſichtigung gern geöffnet und erteilt gern Auskunft
und Proſpekt zu dem Mitte Oktober beginnenden neuen Aus
bildungskurſus,

Der Hauptbahnhof in Leipzig.
Von amtlicher Seite werden wir erſucht, darauf hinzuweiſen,

daß die Bahnhofsumbauten in Leipzig ſoweit vorgeſchritten ſind,
daß vorausſichtlich am 24. September wieder Verkehrsumlegungen
eintreten. Die näheren Angaben enthält eine Bekanntmachung,
die auf den Bahnhöfen zum Aushang kommt.

Kurſe zur Kusbildung von Hortbildungs-
chullehrern.

Das Königliche Landesgewerbeamt in Berlin beabſichtigt, im
Januar und Februar 1913 Kurſe zur Einführung von Praktikern
(Architekten, Jngenieuren, Handwerkern uſw. in die Methodik
des Zeichenunterrichts einzelner Berufsgruppen abzu
halten. Zu den Kurſen, die, wie im Vorjahre, etwa 14 Tage
dauern werden, ſollen in erſter Linie ſolche Praktiker einberufen
werden, die bereits an einer Fortbildungsſchule unterrichten oder
hierfür von einer Schulbehörde in Ausſicht genommen ſind.
Die Kurſusteilnehmer erhalten freien Unterricht und für jeden
Tag einſchließlich der Reiſetage 5 Mark und die Koſten der Hin
und Rückreiſe in der 3. Wagenklaſſe erſtattet. Die aus den
Kurſusorten ſelbſt zugelaſſenen Teilnehmer erhalten keine Ver-
gütung. Vertretungskoſten werden nicht auf Staatskoſten über-
nommen. Zur Beſchaffung von Papier, Bleiſtiften, Gummi,
Farben, Heften, Lehrbüchern und dergleichen werden den Teil-
nehmern 10 Mark gewährt. Es ſind Kurſe für folgende Berufe
in Ausſicht genommen: Metall gewerbe (Schloſſer, Metall
arbeiter, Schmiede), Baugewerbe (Maurer, Zimmerer),
Holz gewerbe (Tiſchler, Stellmacher, Böttcher, Holz-
modelleure), Be kleidungsgewerbe (Schneider, Schuh-
macher), ſchmücken de Gewerbe (Lithographen, Maler,
Buchbinder, Dekorateure). Meldungen ſind ſpäteſtens bis
zum 30. September d. J. an die zuſtändigen Herren Regierungs
präſidenten einzureichen.

Aus unſerm Z00.
Jn der Abenddämmerung erſchallt wieder der Schrei des

Rothirſches über den Berg. Der ſtattliche weſtpreußiſche
Zehner iſt jetzt unbeſtrittener Platzhirſch und hat mit dem Amt
auch die Würde angenommen. Schwarz und dampfend, wie er
der Suhle entſteigt, ſchart er die Tiere um ſich und begegnet
drohend jedem, der ſich nähert. Jn dem Lamagehege iſt
in dieſen Tagen weiterer Zuwachs eingetroffen; als zweite

brachte die alte Stute ein niedliches Fohlen, welches ſchon bald
nach der Geburt der Mutter in munteren Sprüngen folgte. Sehr
drollig iſt das Bild, wenn die beiden Jungen miteinander ſpielen
und die beiden Alten mutterſtolz zuſchauen. Auch der Beſtand
des Raubtierhauſes hat eine Vermehrung erfahren: Es
wurde ein Zuchtpaar Pumas, ſowie eine ſtarke Löwin erworben,
welche hoffentlich wieder die langvermißte Nachzucht bringt. Jm
Raubtierhauſe iſt außerdem als intereſſante Sehenswürdigkeit
ein Terrarium mit lebenden Chamäleons ausgeſtellt, welche in
dem geheizten Behälter, zumal wenn die Sonne ſcheint, ſo
munter ſind, wie man ſie ſelten zu ſehen bekommt. Prächtig iſt
dann der mannigfache Farbenwechſel zu beobachten. Auf der der
Sonne zugekehrten Seite iſt die Färbung dunkel, meiſt ſchwarz-
grau, auf der abgewandten Seite meiſt hellgrün; dazwiſchen
finden ſich alle möglichen Uebergänge. Wer einige Geduld hat,
kann die Tiere nicht allein behutſam umherkriechen ſehen, wobei
ſie unaufhörlich die runden Augen nach allen Seiten rollen, un-
abhängig voneinander, oft mit dem einen nach vorn, den andern
nach hinten ſchauend, ſondern er kann auch den merkwürdigen
Zungenſchuß beobachten. Haben die Tiere nämlich in der ge-
eigneten Entfernung, d. h. etwa 5 bis 10 Zentimeler vor dem
Kopf, ein Futtertier erſpäht, ſo erſcheint blitzſchnell die rieſen-
lange Zunge, die Fliege oder was es ſonſt iſt, wird an die
Zungenſpitze angeklebt und verſchwindet ebenſo ſchnell im Maule
des Chamäleons.

Auszeichnung. Anläßlich des Kaiſermanövers hat S. M.
der Kaiſer Herrn Generalleutnant von Bagenski (Seeben)
die Uniform des 4. Garde Regiments zu Fuß verliehen. (Exzellenz
von Bagenski iſt bekanntlich bei dieſem Regiment während des
Feldzuges 1870/71 mit 16 Jahren Offizier geworden und hat die
Regimentsgeſchichte dieſes Regiments geſchrieben.)

Militäriſches. Major a. D. Looſe in BerlinFriedenau,
zuletzt Bataillons--Kommandeur im Füſ.-Regt. General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wurde der Charak
ter als Oberſtleutnant verliehen. Befördert wurden: zu Ober
leutnants die Leutnants der Reſerve: Walther (III Berlin)
des Füſilier-Regts. GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, Engler (Halle a. S.) des 8. Oberſchl. Jnf.
Regts. Nr. 62, der Leutnant Börner (Halle a. S.) der Land
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wehr- Infanterie 1. Aufgebots. Der Aſſiſtenzarzt der Reſerve
Dr. Kias (Halle a. S.) wurde zum Oberarzt befördert.

Die Gemeindevertretung von St. Moritz erörterte den
Verkauf der Kuxe der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft.
Durch die Umwandlung der Pfännerſchaft in eine Aktiengeſell
ſchaft werden die Kuxe von der Aufſichtsbehörde nicht mehr als
mündelſicher angeſehen und müſſen daher veräußert werden. Der
Erlös wird dann in mündelſicheren Papieren angelegt. Jn
gleicher Weiſe müſſen die anderen Kirchen verfahren, die von
altersher im Beſitz von Kuxen ſind. Die Gemeindevertretung
entſchloß ſich unter ſolchen Umſtänden für den Verkauf. Die

Aufhebung des Betglockengeldes iſt eine reine Formſache. Die
Gemeinden ziehen das Opfer und Betglockengeld ein, müſſen
aber. das letztere an die Stadt abliefern. Die Stadt wird es

fortab ſelbſt mit den Steuern einziehen, wenn die Hausbeſitzer,
auf deren Grundſtücken dieſe alte Abgabe ruht, nicht vorziehen,
dieſe Belaſtung durch einmalige Zahlung eines gewiſſen Betrages
abzulöſen. Die Betglocke iſt eine alte Einrichtung unſerer
Stadt. Sie befindet ſich auf dem Roten Turm und ſchlägt
dreimal iagsüber an; um 5 Uhr morgens, mittags 11 Uhr und
abends 6 Uhr. Unter „Mitteilungen“ wurde die Jugendfürſorge
beſprochen, und da die Moritzgemeinde einen Jugendverein hat,
ein ſogen. Jugendrat aus Mitgliedern der Gemeindevertretung
ebildet.s Ein Geſchäftsjubiläum. Am 15. September ſind 25 Jahre

ſeit der Begründung des Geſchäfts für Herrenmodeartikel und
feine Herrenſchneiderei von Herm. Oetting hier, Große
Steinſtraße 12, verfloſſen. Jn dieſem Vierteljahrhundert hat das
Geſchäft dank der Umſicht und der Schaffensfreude des Inhabers
auf der Grundlage unbedingter Rechtlichkeit und Zuverläſſigkeit
eine hohe Blüte erreicht, indem es als eine der erſten Bezugs-
quellen für die verſchiedenſten Bedürfniſſe einen außerordentlich
großen Stamm treuer Kundſchaft in den Jahren daher ſich er
worben, erhalten und erweitert hat. Die guten Geſchäftsgrund-
ſätze gewährleiſten der Jubelfirma auch für die Folge eine gedeih-
liche Fortentwicklung. Für den geſunden Geiſt im Geſchäft
ſpricht die erfreuliche Tatſache, daß der Geſchäftsführer Herr
Ernſt auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienſte dieſer Firma
zurückblicken kann.

Walhalla-Theater. Heute bringt Haskel ſeinen grofßzten
Lachſchlager „Die Dallesprinzeſſin“. Sonntag nach
mittag 4 Uhr iſt Familienvorſtellung bei ganz kleinen Preiſen
)30, 55, 80, 110 Pf.), Erwachſene ein Kind frei. Haskel bringt die
luſtige Poſſe „Der zweite erſte Menſch“. Abends zum zweiten
Male „Die Dallesprinzeſſin““. Hierbei verabſchieden ſich die
jetzigen brillanten Varietenummern, um für Montag einem völlig
neuen weltſtädtiſchen Variétéſpielplan Platz zu machen.

Gaſtſpiel des „Königl. Belvedère“ im Apollotheater. Heute
Sonnabend und morgen Sonntag finden die beiden letzten Gaſt
ſpielabende der Künſtler des „Königl. Belvedère“, Dresden, ſtatt.
Wir machen auf dieſe beiden Abſchiedsvorſtellungen der hier mit
Recht ſehr beliebten Gäſte aufmerkſam. Morgen Sonntag, nach
mitiags 4 Uhr, große Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen.
Zur Aufführung gelangt: „So leben wir!“ Am 16. Sep-
tember beginnen, wie aus der heutigen Tages- Anzeige des
Apollotheaters erſichtlich, die Kämpfe der 5. Großen inter-
nationalen Ringkampf- Konkurrenz um den aus-
geſetzten Preis von 3000 Mark in bar. Wie bei den in früheren
Jahren im Apollotheater ſtattgefundenen Ringkämpfen, wird auch
die diesmalige Konkurrenz eine ſtreng ſportliche Veranſtaltung
ſein, zu der ſich bereits die Träger der in der Sportwelt berühm-
teſten Namen gemeldet haben. Die fachmänniſche Leitung und
Ueberwachung der Kämpfe liegt in den Händen des bekannten
Sportmanns Max Lewitt, desgl. unterſtehen die Kämpfe einem
aus hieſigen bekannten Sportsleuten beſtehenden Schiedsgericht.
Den Kämpfen geht ein erſtklaſſiger Variététeil zuvor.

Zpoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittags
334 Uhr iſt Konzert vom Orcheſter unſerer 75er unter Muſik
meiſter Steuers Leitung. Abends 754 Uhr konzertiert das Stadt
theater Orcheſter unter Leitung des Komponiſten und Kapell-
meiſters Ferd. Neißer. (Siehe Jnſerat.)

Vad Wittekind. Morgen Sonntag iſt morgens 63 Uhr
das letzte Frühkonzert und nachmittags 335 Uhr das
letzte Kurkonzert in dieſer Sommerszeit.

Saalſchloßbrauerei. Die Konzerte nehmen nach der
Rückkehr der 36er aus dem Manöver nunmehr ihren ununter-
brochenen Fortgang. Am Sonntag beginnt das Nachmittags
Konzert bereits um 344 Uhr, worauf beſonders aufmerkſam ge
macht ſei. Die Mittwoch-Nachmittags- Konzerte werden auch in
der in den vorhergehenden Jahren gepflogenen Weiſe wieder
ſtattfinden. Die Winterzeit verſpricht in bezug auf die in Aus-
ſicht genommenen Programme beſonders intereſſant zu werden,
was dem beliebten Konzertlokal zu den treuen Konzertbeſuchern
gewiß einen bedeutenden Zuwachs an muſikliebenden und muſik-
verſtändigen Hörern zuführen wird.

Opernaufführung im Heydrichſchen Konſervatorium. Der
eſtrige Opernabend in Koſtümen brachte drei wohleinſtudierte
pernfragmente und zwei Soloſzenen. Bedenkt man die ver-

ſchiedenen Stileigentümlichkeiten der aufgeführten Stücke und die
Anforderungen der Rollen an Stimm- und Spielbefähigung, ſo
muß man von den gegenwärtigen Kräften im Konſervatorium
eine vorteilhafte Meinung bekommen und nicht minder von dem
hohen Streben ſeines Leiters. Der Abend ſetzte gleich mit einem
Höhepunkt ein, mit der Szene der Senta und des Erik aus dem
zweiten Akt von Richard Wagners „Fliegendem Holläder“. Den
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talentvolle. däniſche Bühnenſchriftſteller,
großen Tragödin Aſta Nielſen, die in dem Stücke die Hauptrolle

Jäger Erik ſpielte mit großem Erfolg und ſich ſteigerndem Ein
druck der frühere Operettentenor unſeres Stadttheaters, Herr
Wilh. Kayſer, der mit ſichtbarem Erfolge den Sprung von der
Operette zur ren Oper unternommen hat und nun als Helden
tenor nach Roſtock geht. Gegen einen ſolchen theaterkundigen
Partner fiel allerdings Frl. Marta Schreiber als Senta
etwas ab. Sie beherrſcht zwar die Stimme, doch die Verinner-
lichung für ein ſo kompliziertes Weſen wie die Senta geht ihr
noch ab. Als größere Enſembleſzene folgte der dritte Akt aus
„Mignon“, der als Ganzes betrachtet, einen recht vorteilhaften
Eindruck hinterließ. Auch hier fühlte man echtes Theaterblut
un Herr Bergholz (Wilhelm Meiſter), gegenwärtig erſter

enor in Halberſtadt, fand ſich mit ſeiner Rolle glücklich ab und
erfreute durch ſeine Stimme. Der erwachende Lothario des
Herrn Schilb ach war rührend geſpielt und mit ſchöner Stimm-
entfaltung geſungen. Großen Beifall errang ſich Frl. Elſe
Schramm mit ihrer Mignön. Jhre Stimme ſprach trefflich an
und ihr Spiel zeigte ein inneres Verſtändnis für dieſe eine ge-
wiſſe ſeeliſche Reife verlangende Rolle. Der Chor, der wegen des
Raumes ungünſtig aufgeſtellt war, beeinträchtigte dann und
wann etwas den ſo günſtigen Geſamteindruck. Als dritte
Enſembleſzene folgte die erſte Verwandlung aus der „Zauber-
flöta Auch hier rundete ſich alles zu einem wohlgefälligen Ein
druck. Herr Paul Becht, Hofopernſänger in Sondershauſen,
war ein ſtattlicher Tamino und offenbarte ein wertvolles Stimm-
material. Sicher und humoriſtiſch gefärbt war das Auftreten
des Herrn Herold als luſtiger Papageno. Frl. Jda Glz e ſang
mit ſauberer Stimmentfaltung die „Königin der Nacht“ und
rig hierbei und auch vorher als Philine in Mignon eine be-
ſondere Befähigung für Koloraturen, die perlend der Kehle ent
glitten. Die drei „ſchwarzgekleideten Damen“ fanden durch
Marta Schreiber, Gertrud Wittmann und Liſa Görke
ſehr anſprechende Verkörperung. Aus der reichen Zuſammen-ſetzung des Programms find noch ſchließlich zu erwähnen Herr

Robert Walden, zweiter Baſſiſt an unſerem Stadttheater, der
als Plumkett (Oper „Martha“) ein ausgiebiges Organ vor
führte, daß auch nach der Tiefe voll tönender Reſonanz iſt. Frl.
Emma Reifſe zeigte in ihrer Arie der Micaeta (dritter Akt
„Carmen“) r Talent, wenn auch ihre Wiedergabe
noch ſehr von Angelerntem verdeckt wurde. Der Opernabend, der
ſich auf einer ſchönen Kunſthöhe bewegte, hinterläßt einen ange
nehmen Eindruck und brachte den Beteiligten viel wohlverdienten

Beifall. E. P.Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer Sohn veranſtaltet
morgen Sonntag vormittags 9,15 und nachmittags 3 Uhr je eine
Fahrt nach NeuRagoczhWeitin.

a Im Paſſagetheater gelangt ab heute, Sonnabend, der erſte
Film der zweiten Aſta Nielſen- Reihe zur Vorführung.
Voranzeigen, welche bereits in den Programmheften erſchienen
ſind, kündigten dieſen unſtgemiß ſchon an. Der Titel dieſes
erſten Kunſtwerkes heißt: „otentanz“. Urban Gad, der

wußte, daß es der
ſpielt, reichlich Gelegenheit geben würde, ihr ſtarkes dramatiſches
Können im hellſten Lichte erſtrahlen zu laſſen. Er wußte auch,
daß ihre gewaltige Kunſt unübertroffen iſt, wo es gilt, packende
Seelenkämpfe zum Ausdruck zu bringen und Gemütsbewegungen
wiederzugeben. Das große dramatiſche Talent der Künſtlerin
hat ausgereicht, ihr auf der Bühne einen geachteten Namen zu
geben. Aber zur Darſtellung auf der Leinwand gehört mehr:
gehört nicht nur ſtarke innere dramatiſche Kraft, die imſtande iſt,
Worten lebendigen Ausdruck zu verleihen, ſondern gehört unge
wöhnlich große mimiſche Geſtaltungsfähigkeit und Ausdrucks
möglichkeit. Während die Künſtlerin auf der Bühne durch Ab
chattierungen im Tone, durch Modulationen der Stimme ſeeliſche

ewegungen Harakteriſieren kann, ſteht der Filmkünſtlerin nur
ein einziger Weg offen, dieſe Wirkung zu exzielen, nämlich die
Handlung, die Gemütsbewegung lediglich durch ihr Mienen und
Geberdenſpiel lebenswahr zu geſtalten und dem Zuſchauer näher
zubringen. Und das iſt die große Kunſt der däniſchen Tragödin,
das iſt ihr Geheimnis, mit dem es ihr gelungen iſt, die Sinne zu
packen, die Herzen zu rühren. Aſta Nielſen ſpielt ihre Rollen
nicht, ſie lebt ſie und geht ſo vollkommen in ihnen auf, daß ſie
ihre Umgebung vergißt, Schauſpielerin zu ſein vergißt, daß ſie
iſt, was ſie ſpielt. Ein wunderbarer Kunſtgenuß ſteht dem
Publikum alſo bevor.

Sportplatz am Zor, Halle 96 gegen Magdeburger
Viktoria 96. Beginn 334 Uhr. (S. Jnſerakt.)

Eine Sehenswürdigkeit bietet jetzt in unſerem Heide-
muſeum auf dem Biſchofsberge in der Heide die Jnſekten-
ſammlung, die nunmehr in zehn Käſten größten Formates
einen reizvollen Ueberblick über die Kerfwelt der Heide geſtattet.
Schmetterlinge, Käfer, Fliegen, Weſpen, Netzflügler, Libellen,

ikaden und Wanzen: alles iſt in ſauberer Anordnung vertreten.
elbſt ein gewiſſer kleiner blutſaugender Plagegeiſt fehlt nicht.!Die Samm n iſt dem Heideverein von der dige Entomo

logiſchen Geſellſchaft (E. V.) geſchenkt worden. ie hat ohne
Käſten einen Wert von etwa 250 Mark und iſt von den Herren
Daehne und Roſenbaum in außerordentlich zeitraubender Arbeit
dem neueſten Stand der Wiſſenſchaft entſprechend und auch in ge

r äußerer Aufmachung zufammengeſtellt worden. Die
ntomologiſche Geſellſchaft hat ſich ferner dem Be-

des HeideMuſeums, Herrn Tittel gegenüber
liebenstwürdiger Weiſe bereit erflärt, jede weftere Anzahl Jrr

ſekten aller Ordnungen, von denen unſere Heide mehrere Tauſend

verſchiedene Arten beherbergt, zu ſchenken, ſobald Platz dafür ge
ſchafft wird. Hoffentlich gelingt es Herrn Tittel, recht bald ſeinen
Plan zu verwirklichen, ein ausreichendes Muſeumsgebäude zu
bauen und die Mittel dafür durch freiwillige Beiträge zu be
ſchaffen, da das gegenwärtig eingerichtete ehemalige
Wärterhäuschen zum weiteren Ausbau der jetzt ſchon ſo ſehens
werten Sammlungen nicht ausreicht. Beiträge dazu werden von
ihm gern entgegengenommen.

Halleſche Tageschronik. Heute früh ſtie ßen an der Ecke
Gr. Steinſtraße und Kleinſchmieden zwei Kraftdroſchken zu
ſammen Beide Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt.
Ein Mann wurde heute früh ſtark angetrunken und mit einer
Verletzung im Geſicht vor einem Grundſtücke des Marktplatzes
angetroffen. Auf ſeinen Wunſch wurde er in einer Droſchke der
Klinik geführt. Geſtern nachmittag wurde in einem nd
ſtücke der Bernhardyſtraße eingebrochen, wobei Schmuck
gegenſtände geſtohlen wurden. In vergangener Nacht
wurde ein wohnungsloſer Arbeiter in krankem Zuſtande auf dem
Riebeckplatz aufgefunden und der Klinik zugeführt. Ein junger
Mann verſuchte nachmittag in einem hieſigen Papier
warengeſchäfte die ſeinem Arbeitgeber 7 Papier-
waren billig zu verkaufen. Jn der Nacht zum 13. Sep-
tember ſind aus dem Neubau Hoheweg 17 etwa 5 Zentner
Bleirohre im Werte von 150 Mk. geſtohlen worden. Die
Täter ſind nicht bekannt. Das unvorſichtige Aus
blaſen einer Petroleumlampe hat einer Frau Hoff
mann in der Ritterſtraße ihren ganzen arſchmuck gekoſtet.
Sie wurde zum Arzt gebracht. Bei einem Wortwechſel zwiſchen
einem Studenten und einem Arbeiter, der ſich auf dem Harz zu
trug, erhielt der Student einen Schlag über den Kopf, daß er
bewußtlos zuſammenbrach und in ein Haus gebracht wurde.
Aus einer Bodenluke ſtürzte heute morgen beim Heuabladen in
der Kloſterſtraße ein Arbeiter. Er erlitt einen Oberſchenkelbruch
und innere Verletzungen. Jn der Merſeburgerſtraße gingen
heute morgen die Pferde eines Schkeuditzer Geſchirrs durch.
Eines der Pferde brach das linke Vorderbein und mußte abge-
ſtochen werden. Beim Spielen am Bache auf den Paſſendorfer
Wieſen ſtürzte der neunjährige Schuljunge Mörtz ins Waſſer.
Zwei Herren retteten ihn und brachten ihn ſeinen Eltern.

Aus den Vereinen.
Die Ortsgruppe Halle der deutſch-ſozialen Partei hielt am

Freitag abend in Petzolds Reſtaurant ihre erſte Verſammlung
nach den Sommerferien ab. Der Vorſitzende, Herr Eiſenbahn
betriebsſekretär Hanſen, ſprach über die Lehren der letzten
Reichstagswahlen. Wenn auch die deutſch-ſoziale Partei bei den
Wahlen Schulter an Schulter mit der konſervativen Partei ge-

ſtanden habe, ſo beſtehen doch Unterſchiede zwiſchen beiden. Jm
Gegenſatz befindet ſich die deutſch-ſoziale Partei zur konſervativen
in der Frage der Umänderung des Wahlrechts; erſtere erſtrebe
eine Reform auf mittlerer Grundlage im Sinne der National-
liberalen, daß an Stelle der öffentlichen die geheime und un-
mittelbare, direkte Wahl trete. Um ſozial verſöhnend zu wirken,
wolle die deutſch-ſoziale Partei die Einführung der nationalen
Schulen, d. h. den gemeinſamen Unterbau für alle Schulen. So
werde dem ſozialdemokratiſchen Geſchrei der Boden entzogen.
Eine Entſchließung, die ſich in dieſem Sinne ausſpricht, und die
außerdem ein kräftiges Eintreten für die Erbanfallſteuer fordert,
wurde angenommen. Die Entſchließung ſoll auf der bevorſtehen-
den Tagung der Partei in Erfurt vorgebracht werden. Dadurch,
daß die Wirtſchaftliche Vereinigung früher mit großer Mehrheit
gegen die Grbanfallſteuer geſtimmt und vor den Wahlen gegen die
Erbanfallſteuer geſprochen habe, ſeien viele ihrer Anhänger zu
den Nationalliberalen abgeſchwenkt. Jn der Ausſprache wurde
auf eine der wichtigſten Aufgaben der deutſch-ſozialen Partei
hingewieſen, die darin beſteht, den ſtarken Einfluß der links
ſeitigen Preſſe zu brechen und rechtsgerichteten Zeitungen Ein
fluß zu verſchaffen. Der ungeheure Einfluß der linksliberalen
Preſſe ſei mit eine Urſache der Niederlage der rechtsſtehenden
Parteien im letzten Wahlkampfe geweſen. Insbeſondere wurde
der Bezug der Halleſchen Zeitung empfohlen. Ein Mitglied for-
derte unter großem Beifall, daß neben der Erbanfallſteuer eine
Beſteuerung des mobilen Kapitals Platz greifen müſſe. Dement-
ſprechend wurde auch die Entſchließung ausgedrückt. Dann wurde
bemerkt, daß durch die falſche Haltung in bezug auf die Erb-
anfallſteuer. der Wirtſchaftlichen Vereinigung Wahlkreiſe an die
Parteien der Linken verloren gegangen ſeien. Bei aller Freund-
ſchaft zur konſervativen Partei müſſe die Wirtſchaftliche Ver
ginigung doch durchaus ſelbſtändig ſein. Die Ortsgruppe wird
im Winter am zweiten Freitag jeden Monats in Petzolds Reſtau-
rant tagen. Um auch die Frauen zu gewinnen, ſollen Familien
abende veranſtaltet werden der erſte wird am 1. Dezember abge
halten werden. Für den 2. November iſt ein Vortragsabend im
Sohn ThaliaSaal geplant, an dem Reichstagsabgeordneter

r. Werner Gießen einen Vortrag halten wird über: „Warum
ſind wir Gegner des Judentums?“

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Nordoſtgruppe hielt am
Donnerstag im Neumarkt-Gemeindehaus einen Familien

abend ab. Beſonders gedachte man des verdienten ſcheidenden
Vorſtandsmitgliedes, des Herrn Bureauvorſtehers Borlich, der
durch Verlegung der Zentrale des Evangeliſchen Bundes unſere
Stadt verläßt. Herr Paſtor Meinhof widmete dem Scheiden-
den freundlichen Zuſpruch zu neuem Mut für die neue Heimat in
der Fremde, denn dort iſt die Heimat, wo Gott uns in Beruf

Rerbsl. u. Winter Nenheiten 19121.
NMaugste Herren-Hüre, Sincein, Benatt Co. Rang i B. G. Habig, Wien,
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und Familie hinſtellt und wirken läßt, und das Band, was den
evangeliſchen Arbeiterverein mit dem Scheidenden verbinde, löſe
weder Zeit noch Ort. Was in dem Herrn ſich finde, das währein ihm auch fort. Mit einem Hoch auf die riſtlich nationale
Arbeiterbewegung ſchloß die zu dera gehende Rede. Der
Gruppenführer, Herr Karl Braun, überreichte dem Scheiden-
den ein Bild des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. Die
Geſangsabteilung des Vereins üherraſchte ihn, dem Freund des
deutſchen Volksliedes, mit geiſt? n und weltlichen Chorliedern
und Solovorträge muſikaliſcher und geſanglicher Art rahmten
dieſe Darbietungen ein. Namens der ſangeskundigen Schar ent-
bot Herr Arndt unter Würdigung der Verdienſte um den Verein
dem Scheidenden Dank und Segenswunſch. Die Dankesworte des
e Borlich gipfelten in der Ermahnung zur Treue in der

iebe z Gott und Vaterland. Nicht nur eine Abſchiedsfeier ver-
lebten die zahlreichen Anweſenden, ſondern auch eine frohe Stunde
mit viel Anregungen zu treuem Feſthalten an den edlen Be
ſtrebungen des evangeliſchen Arbeitervereins.

Der Ruderklub Nelſon von 1874, welcher in dieſem Jahre
über eine außerordentlich erfolgreiche Ruderzeit zurückblickenkann, hat im Schaufenſter der Firma Hempekmann u.
Kr'auſe, hier, ſeine zehn wertvollen Preiſe, die er ſich auf
den Regatten in Halle, Magdeburg, Roßlau, München, Leit-
meritz errungen hat, ausgeſtellt.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Am 17. September, 854 Uhr, Verſamm-

lung im Evangeliſchen Vereinshaus. 1. Vortrag des Herrn
Reftor E. Haaſe: Die Jndividualität des Schülers.“ 2. An
träge zur Provinzial-Lehrerverſammlung. 3. Mitteilungen.

Die Oberkrieger-Fechtſchule Nr. 52 hält ihre Monatsverſamm-
lung am 17. d. Mts., abends 86 Uhr, im „Auguſtinerbräu“
ab, in welcher die Einlaßkarten zur nächſten Wohltätigkeits-
aufführung ausgegeben werden. Ferner hält Herr Lehrer
emer. Bünning einen intereſſanten Vortrag. Gäſte will
kommen.

Verein erwerbender Frauen und Mädchen. Am 18. September
8 Uhr. Wichtige Fragen.

Letzte Draht- und Hernſprech-
e Nachrichten.
Der Kommandeur der 6. Fußartillerie-Brigade.

Magdeburg, 14. Sept. Zum Kommandeur der aus
Anlaß der Heeresvermehrung am 1. Oktober hier neuzu-
errichtenden 6. Fußartillerie-Brigade wurde Generalmajor
v. Malachowski, jetzt Kommandeur des Garde-Fuß-

leutnant Voigt-Ruſchewey, jetzt im Fußartillerie-
Regiment Nr. 15.

Vom Borſig-Jubiläum.
Berlin, 14. Sept. Das 75 jährige Beſtehen der Firma

Borſig wurde heute vormittag durch einen Feſtakt im
Tegeler Werk gefeiert, zu dem Handelsminiſter Sydow,
Miniſter v. Breitenbach, Oberpräſident v. Conrad,
Oberbürgermeiſter Wer muth, Vertreter der Staats und
emimalgerwaltangen der Nachbargemeinden Berlins,
Vertreter der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg und
viele Freunde der Firma Borſig erſchienen waren. Kom-
merzienrat Ernſt v. Borſig begrüßte die Erſchienenen,
u. a. auch die Beamten und Arbeiter, von denen mehrere
ſchon über 25 bis 50 Jahre der Firma angehören. Nach
einem Ueberblick über die Entwickelung des Werkes ſchloß.
Redner mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Aus Rußland.
Petersburg, 14. Sept. Ein Tagesbefehl des

Kriegsminiſter s macht folgendes bekannt: Während
des Umrittes des Kaiſers auf dem Chodynkafelde iſt der
unerhörte Fall vorgekommen, daß ein Soldat aus der Front
lief, um dem Kaiſer ein Bittgeſuch zu überreichen. Um
Wiederholungen vorzubeugen, hat der Kaiſer dem Komman
danten des Moskauer Militärbezirks befohlen, dem Kom-
mandeur des 13. Armeekorps Vorhaltungen zu machen, dem
Kommandanten des betreffenden Regiments eine ſtrenge
Rüge zu erteilen, dem Kommandeur des erſten Bataillons
ſein Kommando zu nehmen und die Kommandeure der
Kompagnie und des Zuges, dem der Soldat angehörte, zu
entlaſſen.

Mord.
Berlin, 14. Sept. Geſtern nacht wurde der in der

Neuen Winterfeldſtraße wohnende 65 jährige Rentier Fuß
von dem 20 jährigen Handlungsgehilfen Roman Pie-
truszewski ermordet. Dieſer war früher in dem Fuß
gehörigen Delikateßwarengeſchäft in Schrimm als Lehrling
tätig geweſen und hatte vermutlich verſucht, von ſeinem
früheren Lehrherrn Geldmittel zu erhalten. Der Täter
wurde gleich nach der Tat in der Wohnung'verhaftet.

Die Weizen- und Roggenernte Fraukreichs.
Paris, 14. September. Amtlich werden die annähernden Er-

gebniſſe der Weizen- und Roggenernte in Frankreich

ments gleich na
nach den Berichten der Landwirtſchaftslehrer in den Departe

dem erſten Druſch bekanntgegeben. Die Weizen
ernte beträgt 118 008 000 Hektoliter gegen 111 049 900 Hektoliter
im Vorjahre; das ſind 89 878 700 Zentner gegen 87 727 100 Ztr.im Vorjahr. Die Roggenernte wird et auf 17 948 900
Hektoliter gegen 16 172 800 im Vorjahr oder 18 039 000 Zentner
gegen 11 875 000 im Vorjahr.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14., September früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur zOrt h Wind Wetter sdruck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stan 22
Halle?) 767,3 10 W 1 volkig 16 7 1
Torgau 7669 10 ſtill wolkenl.) 17 8 0
Nordhauſen 767,61 10 NW 2 lbedecht 14 7 0
Magdeburg?) 76658 10 WNW2 16 7 0
Gardelegens) 766.,4 9 W 1 16 6 1
Brocken S 3 W 6 4 7 2 eNachte mäßiger Regen. Nachmittags geringer Regen.

Vor und nachmittags geringer Regen.
Das Tief im hohen Norden hat ſich unter Zunahme an In

tenſität ſüdoſtwärts fortgepflanzt und ſeinen Einfluß bis auf
Norddeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk ſind bei mäßigen
weſtlichen Winden nur vereinzelt leichte Regenfälle aufgetreten;
die Temperatur liegt im Durchſchnitt noch um 3 Grad unter der
normalen. Da das Tief langſam oſtwärts weiterzugziehen ſcheint,
ſo haben wir bei weſtlichen bis nordweſtlichen Winden wolkiges,
mäßig warmes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
gen ig 15, September: Wolkig, mäßig warm, ohne nennenswerte

ederſchläge.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliched Wetter am 15, September: Meiſt trocken,

vielfach heiter, Nacht kühl, Tag etwas wärmer als am 14. Sept.
Vorausſichtliches Wetter am 16. September: Meiſt heiter,

trocken, Nacht kühl, Tag ziemlich warm,

Waſſerſtände am 14. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u, Unſirut: Halle Untp. 1,91, Trotha Untp. 2,08,
Grochlitz 1,28, Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp. 1.67, Kalbe
Untp. 0.99. Elde: Leitmeriß 0,74, Außig 1,03, Dresden

0,47, Torgau 1,90, Wittenberg 2,80, Roßlau 2,20,
Barby 2,30, Magdeburg 1,70, Tangermünde 2,46, Witten
berge 1,90, Hohnſtorf 134 Mulde: Düben 1,97.artillerie-Regiments, ernannt. Adjutant wird. Ober-

Bank für Handel u, Industrig alte alleAlte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. eserven

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
lonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. September, 2 UVhr nachmittags.
Der ausfüthrliche Kurszettel ersehelnt in der Früh- Ausgabe

Wecehsel-Kurse. W re Poniern. III v 9 urif. 67.70e i EGIIILIIIIIIII t z Remänen emert. 1903 IIIIIII 101,40
9067 4 tke. 13999. IIIIIIIIIIII 79.,95 1906 III 90,50[II äe. IIIIIIIIIIIIIII 112,39 Rutzen 1 IIIIIIIIIIIIIIU T.re r 20 45 i. 189 7. 7III 429,2 (0. 1962 III 91.00an e 80.87 z do. 1906 IIIIIIIIIII 100.40a ünrt 80 70 25 Schweden 1886 87.90u 84,72 40 Jerben mort. St. Anl, h 84,50Ha x Janeiro vof Ionden i ges n e

z Geldsorten. 1 nan e J.r ehe III 7 0 kr. G IIIIIIIIIIIIIerangſaitss beſt. Enyor, Gold gr.ſede e. 216. 18 e. ne f 91.00IIIIIIIIIIII 204,05 4 to, t. 9100G IGEIIIIIIIIII 16.19 4 Va er. h 86 25kanirche Noten e III 420.00 3 9. Jtanttrenie 97 IIIIIIIIII 76.00
MIIIIIIIIIIII 80,65 3 do. kiser. Th. I IIIIIIII 73 10e geg es 6 äuennz-Aires e e e 7

Fisenbahn-Aktien.
e er eesee 28925 Nalhberstadſ-Biantenburg G. 96,50

e äh Rolle Rettstedt h IIIIIIIIIID 73.00Deutsohe Anleihen a 3372III e e 1 90ehe eng Men. ne Kieinbads 18180
o. o 10 r lekal- u. Stradendahn 164,50

e an tet6 krenſis r. Berliner Stradendahn y4 g S velterfe wheh Hemburger Strabenbahn [188,60
n o Ragdebarger Stratsenbeha 184.007875 Fraaresen all. 1618 o. e. IIIe Stasts-Aaſ. 1904 n. i lombarden ulf. 21

e. 06 100 00en n g7 00 Canada-Pacltic 274 40
runde ünſleaiie Anitleuatdats 122,80wen I687 di 68.30 e. Weinene. Siaoſt- i v. 1886 i Priar Heinrichbabn e 162,00
4 e. en Staats-Anl. 99 gnt, 09 99 10 n x 78 40 1896 1905 77 00 Rektet eraneeee 79,10

prerier S à ten. 8775 Eisendahn- Obligationen
e Prox. Herdhauzan- Wornſgeroäe O. 98,e Feniver 1883-962 nen i wo 3580 Hisenvann-Prioricaten.

e 1698 94.00 4 Proz. Jähm. hordb. Gold Odl. 96,19
6 Oeskerr. Celd Pr. r 92 60
3 Dex- Prager II I e 75,10

7 7 2,60 Södöstr. Lomberden Pr. de 54,50

5--1003 6075 4 üenier ſfron Fr. 89.406 1901 10 III 3 Transkaukasische 5 Pr. de e e 75,75lerwbenj isot t isho 89,30 Nincitawtas 1897 Pr.

rer enz ler Menwitr ine 9570 2,40 aſien kitand. Pr.
A. r 86.60 m d in 7rII III e e 96.,89 orl. III t e e n ungen e. III 67 25 0 Herth.-Pat, Pr. h 7.

o. e. 76, 10 4 I. iouis 5. Fri. Ref. 1961 78.20
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Osendorferstrasse.
v Gegründet 1609.

An- und VerKaur von Wertpapferen, FRinlöeung von Conponag, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Weehsgel- Verkehr ete,

Trockenaniagen, Bade- und Wascheinriehtungen,
WarmwWwasserbereitungen

Gewächshausheizungen,
Hochdruckdampfrohrieitungsantagen. 16187

WarmwWasserversorgungen,

e

t

n

n



ein Posten

Zedeutend im Preise herabgesetzt, els uner Ebauf:

III
(weil Keine vollen Sortimente)

Serie I:
II

v III:W. Bra
Fernruf 8313.

ekehus,
3 Stück s PF früher bis M. 285

Gr. Ulrichstrasse 37

Von dler Reise
zurückDr. Wolfsohn.

Atten Langftiefel- Swaſte,

Hummi- Abſätze (35--100See Blöcke zur el
des Schuhwerks Mk. 1De Ledghiert. kl. u. r

(10 u. 50 Pfg.),Senkfuß- Sohlen(a Paar m. 1,75),

Katzenfelle, Einle eſoblen in
Kork, Loofah, Roßhaar, Filz,
imprägn. Pappe, Stroh 2c. Paar
10--50 Pfg Putzleder (0,75 und
1,00 Mk.), Schub-Creme--Lack fürChevreaurx, Borxleder (Fl. 35 Pfg

F. Noah, Lederhandlung,
Gr. Klausſtraße 7.

Regenmäntel,
Pelerinen,

Ulſter,
Schuwaloffs,
Ueberzieher,

große Auswahl,
eleganter Sitz.

Sextig u. nachligſte e aktOtto Knoll
ob. gripzigerſtr. 46.

Tel. 710. Rabatt-Verein.

Preiswerte
Neuheiten

empfiehlt

J I. Hechert,

Halle a. S.
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Inhalations Apparate
für Kalt- und Warminbhalation,
nur bewährte, ärztlicherseits
bevorzugte Systeme. Asthma-
KApparate, Nasenduschen.
F. Hellwig, B.Barfüsserstr. '10.

Fernruf Gegr. 1831
Metallfadenlampen

in allen nG. Brose, S
Junge Mädchen undfrauen,die infolge ungenügender gen

rung, mangelhafter Blut u. Säfte-
zirkulation, Bleichſucht und Blut
d wepia leiſtun ſag nie
reizbar, ſchwach und hinfämüſſen Altbuchhorſter leſprudel Skackearite trinken.
Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeiſt, um die Wangen
röten, Kraft u. Wohlbehagen, Fro
ſinnu.Lebensmutwiedereinkehr
zu laſſen. Von zahlr. Profeſſoren u.
Aerzt. glänz. r Fl. 65 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60

f. Fußleidende na

Hotel erst. Ranges.
Rudolsbad Rudolstadt, er

Herrl. Parkanl
Geschàftsreisenden, Touristen und
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder allStallung. Automobil-Garage. Owmnipus an d. Bahn. Mäss. Preise
Prosp. Kostenl. durch Hch. Ltephan, langj. Bes. d. Kurhotel, a

en. Beliebte Sommerfrische.
r bestens empfohlen.Art. Zimmer von MK. 1.75 an

ompsoJ

führt
cien Schwan

pedei m
u2 IHomPSONS

als
Schutzmarke

(889)

SEiFENe ort
well es die Wäsche schwanenweiss macht
zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„9Seifi x hleieht selbsttätig!

Halle a. S., Albrechtstr. I.Töchterpensionat
J. Frau Dir. D. Zubke,

früher A. Böhling. [4969
Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.wissenschaftl. Portbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Pension.Einige Schüler finden noch gute

Aufnahme. J Beauf-ſichtigung der Schularbeiten.
erb. u. J. g. 8858 an d. Exp. d. Ztg.

Frauzöfſcher Unterricht
Konverſat., auch Schülerkurſus,Mk monatl. Bernhardyſtr. 9 II.

für Schülerinnen.p enſion gert Hauſe.
Frau A. Miehaelis,Niemeyerſtraße 9 II.

ehend, i. Villa mit Garten, nurden verch, halb. ſehr billig zu
verkaufen. Off. unter D. 100
Leipzig, Arndtſtraße 12. [6818

1-, 2 u. 3klKehifte nene erh. j
I. Grohne, Altona, Pal tun

Noh. Iajszyeels,
Schuhmachermſtr., Fernruf 1996.

Spezialität:
Sußbekleidun

anatomiſchen
rundſätzen. Beſte Erfolge.

alle a. S.,
verlängerte Krukenbergſtr. 18.

Türkische
Krawatten

sind
modern.

Binden 1.50, 2.00.
Grosse Auswahl.

Otto Blanbenstein,

Leipzigerstrasse 73 u. 36,
obere Steinstrasse 36.

Eine Frau Wie Sie
z nie auf das Autorrecht an

Kleid verzichten. Man schnei-
dert nach Favorit-Schnitten
durchaus individuell u. findet die
geschmackvollste Modenwahl im
neuen Favorit-Moden-Album,
nur 60 Pf., erhältlich bei W. F./60. Wollmer Gr. Ulrichstr. 6--8

Familien Penſion rig

Mignon-Flügel,

1,65 m lang, von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von MK. 1200. an.

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz.
A. u. M. Benkensteins
Akademisches Musik- w.Hohenzollernstr. 39 (gegr. 18998).Klavier- Unterricht (Fr. Iisrigehe ch

Gesang- Unterricht (StockhausenscheSch.)
Dir.: A. Benkenstein, Opern- u. Kon-zertsänger, akad. geb. Gesng w.
Musiklehbrer; Prau N. Benkenstein g.

erger, Schülerin ihres Bruders,
des Klaviervirtuosen u. Kompon.
Professor Berger, ehemal. Schülers
von Franz Iistt in Weimar. (5106

kür Damen u. Herren,
welche im Herbst Stellung
suchen, bezw. ihre Stellung
verändern wollen, ist es jetzt
kö besto loit, 3 et

in Kau aIellö Kurso. u. peverpi. Buer

führg. Stenograph. Maschine-
schreiben, Schönschreib. etc.

r Kontorpraxistä glIi eh.
Bücherrevisor

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,Halle a. S., Rathausstr. 6.

Pernrut 3013. [5112
Prospekte gratis. Einzelunterricht.
Getrennte Zimmer für Herren
und Damen sowie für ältere

und jüngere Personen.
Beginn neuer Vierteljahres-
etc. muso 1. Oktober.

Von der Reise
z r üſ I. (887

Prof. Frossé.
Von der Reise

zur ü eK.
Kanitätsrat I. I. lraele

Frauenarzt.verreies
auf 2 Wochen.

Es wollen mich vertreten die
Herren Sanitätsrat Schuchardt,

Steinweg 16,Dr. Kloetzren., Geiststr. 15,
Dr. Lehmann, ör. Vlrichstr. 6-8.

Dr. Flemming

Impfe.
Dr. Schober.

Zurückgekehrt
Impfe täglich ttassDr 9 Ward,

Wuchererstrasse 752

Von der Reise
zuriüielg.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen

und Haiskrankheiten,
Gr. Steinstr. 20 (Nreissparkasse).

[ra29

er
Gr SfeinstussJun. Albrecht,

NVaturheilanstalt.
Meine Sprechstunden
habe ich folglich festgesetzt:

Naturheilanstalt, Frieden-
strasse 28, 9--10 vorm.

Reformbad,. Kl. Klausstr. 14,
V. 11-12 vorm. 3--4 nachm.Mittwoch, Sonnabend Sonntag
nachm. Keine Sprechstunden.

r Lang jährige Erfolge.

S

e W. rot
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Weimar, H., tat J5,
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
Lit., tgeſch., Muſik, Malen uſw.
Gründl. Erlernung all. wirtſchaftl.
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

ötkochs

Yohimbin
Tabletten

100 T.

nervorrageng pei vorzeitiger

Hervensehwäche. 6165
Hallo Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Krankheiten
verschiedener Art,
selbst veraltete. Leiden, werden
nach dem gesamten Natur-
heilverfahren mit gutemErfolg behandelt in [6849
Sohluricks Anstalt,
Halle S. HMochstr. 1 1-17.
Fernruf 2389. Geg rn 1888.
Mässige Preise. ufmerksame
Bedienung. Prospekte Kostenkfr.

Portemonmnales

mod. Damentaschen.
Gröestengneah

SemLoge a mann,
seit 1875 nur in der

Schmeerstr. 19.
Tel. 11I75.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert

Gold. Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tittel.Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenitr.

Arthur Lössaer,
Stadtkoch und Oekonom der Loge,

Halle a. S., Albrechtstrasse 6,
empfiehlt sich den sehr ehrten Herrschaftenvollstündigen Herein von mr

TFrühstück-, Miüttag-, Abend-
und Jagdessen ete. zin Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung in

Lrornehmem ten Stile. Zivile Preise. Beste Referengen.
Menü-Vorschläge ohne Verbindlichkeit und Kostenfrei.

Soo so 00eeoeeeoeeoeoeeooeoos

Iyrroff s Herren
-Garderobennach Mass begründen sejt,

1860 ihren Ruf durch solide
Arbeit sowie Preiswürdigkeit.

L a.Rathausstrasse dir. 89

Nähe Poetetraeeve o

BitteWie früher, bitten wir unſere Mitbür en auch jetzt ge elegte
Kleidun z besw. FInbwerk e eilun ürftigeuns zu W aſſen. Auf kurze as tende ereins für Volt et rane 2 (Leſehallen-
r ehe die her einem legitimierten Botener gewünſchten eholt. 143w Sie ver inigte Sammelſtelle des Vereins J wohl

z Ver reins gegen Armennot und Bettelei.
gez. gaben Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

Bein-Wichelbinden

mit oder ohne Gumwi

für Krampfadern er.
in allen Sorten (Liste Kostenlos,)

E- Kertzscher,
Bandagist,

untere Leipzigerstrasse 25
nicht Fecke Poststrasse),

und Grosse Ulrichstrasse 63
(vis à vis Arnold Troitzseh).miſſen egngten

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. September Verstarb plötzlich und uner-

wartet auf einer Reise in Russland mein geliebter,guter Gatte, unser lieber Vater, Bruder und Schwieger-
vater, der ingenieur

Franz Pampe
im Alter von 66 Jahren.

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen tiefbetrübt an mEemsre Pampe geb. Lamey.

den 14. September 1912.Halle a.
Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Heute früh 8 Uhr entschlief sanft und unerwartet
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
und Grobvater, der Rentier

Parl Heinrich Wagner
im 82. Lebensjahre. 4Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ida Wagner geb. Pressler.
H a a. S., den 13. September 1912.Kl. r 26 II.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Vhrvon der Kapelle es Noratriedhotes aus statt.

Gestern morgen verschied plötzlich unser Portier

Friedrich Baasch,
welcher beinahe 40 Jahre unserem Unternehmen angehörte.

Der Verstorbene galt uns allezeit im besten Sinne
des Wortes als braver und treuer Mitarbeiter, dessen
Andenken von uns in Ehren gehalten wird. [6931

Halle a. S., den 14. September 1912.

Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle u. Giebichenstein A. G. zu Halle a. S.

Fernruf 2857

Halle, Leipzigerstr. 14 Petz2sche Oelkers
beehren sleh

T sämtlicher Nenheiten für Herbst und Winter anzuzeigen.
den Vingang

Fernruf 2857

Halle, Leipzigerstr. 14

Modell- Hüte und einfach Sarnieorte Hüte in groseer Auswahl zu soliden Proeisen.

2 2

Z.
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Sonntag

Die deutſchen Kaiſermanöver.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Mügeln b. Oſchatz, 13. Sept.
Das geſtern bis in die Abendſtunden währende Gefecht hatte

die rote und blaue Armee ſo aneinander herangeführt, daß heute
die Entſcheidung fallen mußte. Jn der Nacht hatte Rot ſeine
Stellung mit dem Kavalleriekorps nördlich Strehla, mit dem
3. Korps Linie Strehla--Oſchatz, mit 12. Korps Collm--Mügeln--
Bockelwitz, die 9. Jnf.-Diviſion auf dem linken Flügel. Blau
ſtand mit herumgebogenem Flügel mit der 40. Diviſion um
Frendiswalde--Sachſendorf und Hubertusburg, mit dem 4. Armee
korps um Lampertswalde--Zeuckritz. Bei dem heute morgen be-
reits um 5 Uhr beginnenden Angriff legte Blau das Hauptgewicht
auf den nördlichen roten Flügel, während Rot die Umfaſſung des
ſüdlichen blauen Flügels fortſetzen wollte. Die 7. und 8. Divi-
ſion warf ſich auf die rote 6. Diviſion, die erſt dem Angriff
ſtandhalten konnte, als die rote Kavallerie attackierend eingriff.
Das lebhafteſte Gefecht entſpann ſich auf den ſüdlichen Flügeln.
Hier war die 24. JnfanterieDiviſion von Blau auf Oſchatz vor
marſchiert und von der 23. Jnfanterie-Diviſion durch Feuerüber-
fall überraſchend angegriffen worden. Jhre Entwicklung mußte in
einer Talſenke vor ſich gehen, ſo daß die 23. Diviſion außer dem
Augenblick der Ueberraſchung noch die Ueberlegenheit günſtigeren
Schußfeldes hatte. Die Artillerie der 24. Diviſion mußte auf
der Vormarſchſtraße nach rechts abprotzen. Die 23. Diviſion
konnte aber nicht ihre vollen Kräfte einſetzen, da ſie ſelbſt von der
40. Diviſion, die über Hubertusburg vormarſchierte, in der
Flanke gefaßt wurde. Eine Zeitlang blieb der Kampf unent
ſchieden, bis die 32. rote Diviſion und die 9. Diviſion eingriffen.
Ein undurchdringlicher Nebel begünſtigte die Annäherung der
blauen Kavallerie (bayeriſche und 4. Kavallerie-Diviſion), ſo daß
ſie die 9. Diviſton attackieren und ihr Teile der Artillerie nehmen
konnte. Trotz alledem wurde Blau mehr und mehr umfaßt. Die

40. Jnfanterie-Diviſion wurde vollſtändig umzingelt und total
vernichtet. Der Tag hätte für die blaue Armee nur mit einer
Niederlage enden können. „Z. 3“ erſchien bereits um 7 Uhr vor
mittags über Mügeln. Da er ſeine Halle in Gotha über Nacht
aufgeſucht hatte, lag eine ganz reſpektable Luftreiſe bereits
hinter ihm. Auch „P. 3“ ſchwebte bereits ſeit frühem Morgen
am Himmel, aber auch noch ein drittes Luftſchiff, „M. 3“, das
mit Offizieren der Manöverleitung beſetzt war. Trotz Nebel und
Wind kamen auch die Flieger in Tätigkeit. Dieſe Flieger, die
je zu 6 eine Fliegerabteilung bildeten, waren zum Teil den
Kavalleriekorps zugeteilt. Sie unterſtanden Generalſtabsoffi-
zieren, die beſonders wichtige Aufträge hatten. Jhre Meldungen
waren, wie uns die Manöverleitung mitteilte, ſehr gut und zum
Teil entſcheidend. Die Fliegererkundung war heute beſonders am
Plätze, überhaupt während des ganzen Manövers, da die Truppen
zeitweiſe durch ſtarke Abſchnitte der Elbe und Mulde völlig hori-
zentaler Sicht entzogen wurden und ſo der Kavallerie beſondere
Schwierigkeiten boten. Gerade die erſten Manövertage, die durch
Wind und Regen die Flieger etwas lahmlegten, zeigten aber
deutlich, daß auf Erkundung und Aufklärung durch Kavallerie
niemals verzichtet werden kann. Ein Flieger (Leutn. Zimmer
mann) war am erſten Manövertage etwas unſanft gelandet und
hatte eine unbedenkliche Halsbleſſur erhalten. Heute aber geſchah
ein ernſterer Unfall durch Abſturz eines Flugapparates, wobei der
Flugzeugführer eine Bruſtquetſchung, der begleitende Haupt-
mann einen Schenkelbruch erlitten. Lebensgefahr ſoll jedoch nicht
vorliegen. Der Kaiſer befand ſich ſeit frühem Morgen auf der
Höhe bei Merkwitz. Der König von Sachſen mit dem Kron
prinzen war erſt eine Zeitlang am Oſchatzer Waſſerturm und an
der Straße Oſchatz--Hubertusburg, kam dann aber um 11 Uhr
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2. Beilage zu Vr. 454 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

zum Kaiſer, der die Uniform ſeiner ſächſiſchen Ulanen (Nr. 21)
trug. Um 15 Uhr brachte der Signalballon das Gefecht zum
Abbruch und alles eilte zur Beſprechung auf die Merkwitzer
Höhe. Jn der in einen Hohlweg eingepfropften Kolonne der
Automobile ſtand auch das Ehrhardtſche Ballonabwehrgeſchütz
mit feldbraunem Ueberzug über dem Rohr und ſeinem Verſchluß.
Es wird ſeltſamerweiſe ſehr gehütet, obwohl man doch in allen
ins Fach ſchlagenden Schriften ſchon ſeit Jahren Jlluſtrationen
geſehen hat. Als mein Kampagnegenoſſe eine photographiſche
Aufnahme knipſen wollte, wurde er ſofort von der Geſchütz
begleitung daran gehindert. Das Signal „Einrücken!“, das den
gänzlichen Manöverſchluß ankündet, ruft nun heute noch alle die
jenigen Truppenteile, die nicht dicht an ihren Standorten ſtehen,
in die langentbehrten Quartiere. Erſt von morgen ab wird der
Abtransport beginnen. Die Eiſenbahnabteilung des Großen
Generalſtabes bearbeitet im Laufe des heutigen Tages erſt die
einzelnen Transporte, für die abzüglich der durch Fußmarſch ent
fallenden Truppen etwa 100 000 Mann in Frage kommen.

In einem noch folgenden Rückblick ſollen alle diejenigen Ver
hältniſſe und Dinge zur Sprache kommen, die in den an die
Tagesereigniſſe geknüpften Berichten nicht aufgenommen werden
können.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Scheidender Sommer Ausſicht auf beſſeres
Wetter.

Vom Brocken wird uns unterm Freitag, den 13. September,
geſchrieben:

Bei hohem Luftdruck iſt in der Nacht zum Donnerstag der
ſehnſüchtig erwartete Witterungsumſchlag eingetreten. Aller
dings haben wir augenblicklich teils heiteres, teils wolkiges, aber
kühles Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen bis nördlichen
Winden; eine im Oſtſeegebiet lagernde Depreſſion bedeckt faſt den
ganzen Erdteil, und aus dem Bereiche eines über dem Atlantik
befindlichen Maximums ſtrömt uns mit nordweſtlichen Winden
kalte Seeluft zu. Auch auf dem Brocken iſt endlich der erwartete
Witterungsumſchlag am Donnerstag in den erſten Morgen-
ſtunden eingetreten; bei faſt wolkenloſem Himmel und ſchwacher
Luftbewegung konnten die Touriſten einen ſchönen Sonnen-
aufgang beobachten. Der Himmel zeigte geſtern tagsüber ein
freundliches Geſicht, und bei der ſchwachen Luftbewegung war
der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm. Bei herrlichem
Sonnenſchein hatte man geſtern bei Sonnenuntergang für kurze
Zeit den ſeltenen Anblick der ganzen Bergkette des Thüringer-
waldes. Jn der letzten Nacht waren die Lichter von Halberſtadt,
Vienenburg, Wolfenbüttel und Braunſchweig ſichtbar. Heute
früh zeigte das Barometer 671 Millimeter an, das Thermometer
nur 3 Grad Wärme, dabei weht ein ſchwacher Nordweſtwind, und
der Himmel iſt mit Gewitterwolken faſt dreiviertel bedeckt. Es iſt
ſehr wahrſcheinlich, daß der ſogenannte Altweiberſommer noch
eintreten dürfte, der uns dann ſchönes und beſtändiges Wetter
bringt. Hoffentlich bringt uns die zweite Hälfte des Monats
September noch die Wärme, die uns der Auguſt und auch bis
jetzt der September ſchuldig geblieben ſind. Abnehmende Tage!
Der Sommer, der ſo viel Enttäuſchungen brachte, geht zu Ende.
Es iſt merklich kühler geworden draußen, zumal wenn ſich der

neigt. Laue und warme Nächte gibt es hier oben nicht
mehr.

Alſo teils heiteres, teils wolkiges, am Tage etwas wärmeres,
nachts kühles Wetter mit veränderlichen mäßigen Winden. ſchaubezirken.)

Dölkau h
Dölkau wird aufgehoben und die beiden dazu gehörigen Ort

Unglücks- Chronik.
Durch das unvermutete Anziehen der Pferde a in

Loch au die Ehefrau des Straßenarbeiters Franz L. vom Wagen.
Die Geſtürzte erlitt eine ernſte Quetſchung der Füße und
des rechten Armes, ſo daß ſie in ärztliche Behandlung
kommen mußte.

Am Donnerstag nachmittag geriet in Biſchofrode bei
Eisleben der 12jährige Schulknabe Hermann Bernhardt beim
Spielen im Hofe in das Getriebe einer Dreſchmaſchine, wobei
ihm der rechte Unterarm bis ans Ellenbogengelenk voll-
ſtändig ab geriſſen wurde. Der Knabe wurde nach dem
Krankenhaus in Eisleben geſchafft. Schon im Frühjahr ver-
loren die Eltern einen 9 Jahre alten Sohn, der von der Scheunen-
tenne ſtürzte und das Genick brach.

Am Donnerstag abend verunglückte auf der Vachaer Höhe
das Laſtauto der Eiſenacher vereinigten Brauereien. Das Auto
fiel eine etwa 20 Meter hohe Straßenböſchung hinab und wurde
vollſtändig zertrümmert. Der Begleiter des Autoführers
wurde tödlich verletzt.

Der aus Bad Blankenburg gebürtige Werkführer Ernſt
JlIlinger iſt in Carolathal bei Breitenbrunn in Sachſen
dadurch tödlich verunglückt, daß er in das Getriebe einer
Maſchine geriet.

Auf dem Bahnhof in Schönebeck a. E. wurden am
Donnerstag einem Rangierer beide Beine abgefahren.
fur nalkckte wurde dem Kaiſer-Friedrich-Krankenhauſe zu-
geführt.

Ein ſiebenjähriger Knabe ließ in Markranſtädt einen
Drachen ſteigen, nach dem er rückwärts laufend ſah. Beim Um-
drehen ſtieß er mit dem Kopfe gegen einen Milchwagen. Ein an
demſelben befeſtigter Stift drang dem bedauernswerten Knaben
ins Auge, wodurch das Gehirn derart verletzt wurde,
daß der Kleine nach kurzer Zeit ſtarb.

x

ar. Skopau, 13. Sept. (Un fall eines Erntewagen 8.)
Beim Einfahren eines Fuders Gerſte kam der Wagen des Land-
wiris W. von hier auf einem etwas abſchüſſigen Wege ins
Rulſchen und fiel um. Der junge W. verletzte ſich beim Fallen
am Knie.

Radewell, 13. Sept. (Dreiſte Kartoffeldieb e.)
Geſtern mittag ſuchten einige Frauen und eine Anzahl Kinder
einen Kartoffelacker heim. Einige hatten Eimer, Kiepen und
ſogar Säcke. Als auf Benachrichtigung die Polizei erſchien, er-
griff die Diebesgeſellſchaft die Flucht. Während die meiſten
Kinder erwiſcht wurden, gelang es den Frauen, unerkannt zu
entkommen.

g. Burgliebenau, 13. Sept. (Die Grummeternte in
Gefahr.) Jnfolge der anhaltenden Näſſe droht das gemähte
Grummet zu verderben. Ein erheblicher Teil der Wieſen liegt
gemäht, und alle Tage öffnen ſich die Schleuſen des Himmels,
ſo daß die aufgewendete Arbeit fruchtlos iſt. Nur ganz wenig
Grummet iſt geborgen. Mehrfach fürchtet man noch Hochwaſſer,
ſo daß dann die ganze Grummeternte noch verloren geht.

g. Bruckdorf, 13. Sept. (Beſitzwechſel.) Der frühere
Beſitzer des Gaſthofes zum Reidetal, Herr Walther, hat den den
Stemmlerſchen Erben gehörigen Gaſthof in Morl käuflich er-
worben. Der Kaufpreis beträgt 52 000 Mk.

g. Raßnitz, 13. Sept. (Erntedankfeſt.) Am 15. Sep
tember findet hier GErntedankfeſt ſtatt. Das Feſt wird nach Ge-
P rbeſwius ſtets am Sonntag nach dem 15. September ge
eiert.

g. Dölkau, 13. Sepk. (Aenderungen in Trichinen-
Der Trichinenſchauer Eduard Friedel in

hat ſein Amt niedergelegt. Der Trichinenſchaubezirk
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Moderne Heiderstutfe m Heröot un Winter

Worteilhafte Angehofe zu Sehr billigen Preisen.

Neue Wollstoffe
Granite Popeline, Armure 110 em breit in den

neuesten Saisontarben

Damentueh e 130-140 er breit grosss
Kostüme-Cheviot marine zehwarz 150 om breit

Atr. M. 450- 2.50 breit
AMtr. M.

AMtr. M 2.25
Duchesse Mousseline eint. u. changeant, 50 100 cm breit

Chineseide mit neuen modernen Effekten, 50--110 em breit

Neue Seidenstoffe
Blusen-Seide Karos, Streifen, Schottep, Chinés, 55—-45 em Mtr. M. 5.25 200

mod., fliess, Gew. in gr. Farbensort, 3
Atr. M. 8.90 .50
Atr. M. 15. o o

15. September 1912.

Kostüme-Cotelé einfarbig und changeant 130 cm breit

Frotté- u. Friss-Kostümestoffe o en breu
Velours-Gewebe einfarbig und gestreife, 130 om breit

Kostümstoffe h h Originel-Engiieh,
Flanelle für Blusen A. re Wortimerts,
Crep lin u. Eolienne 110 em breit, reiche Varbenauswahl

Voile u. Marquisette r breit, in neuesten Mode-

Atr. M. 760-9.50

Atr. M. s 25
Atr. M. 12.00-95.50

AMtr. M. 12.00— 2.75

Mtr. M. 3.25 o
Atr. 1050—3.00

Atr. M. 350- 2.00

neues Gewebe, einfarbig u. changean,Duchesse facçonne en e
Crépe de Chine, Voile Ninon i i e rei
Bedruckte Gazestoffe r duftige Ball- u, Hochzeits-

Bordür en-Gazestoffe in gang neuer Zusammenstelung

Perl- u. Spitzenüberkleider-Tuniques nor
glatt u. gem.Lindener Kleider- u. Blusen-Sammet

Seal- U. Seidenpläsch fär Jacken u, Mäntel

Besonders vorteilhaft: Sohwarz bindener Köner-Uelvet, 10 en vreit, dleter 21. J.

Auster für auswärts
senden portofrei.

Schnittmuster.
95 Mode-Album. A. Huth Co.

7—

Neuheiten in Spitzen, Perl-, Metall- u. Ball-Besätgen u, Besates

Atr. M. 12.00— 7.50

Atr. M. 750 2.75

Atr. M. 12 00
AMtr. M. 12.00 00

x 1200043.00

Atr. M. 1250— 2.00

Atr, N. 27.50- 7.50

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 8687,

Marktplatz 21.

toffken



Reisetaschen, Reisokofrer, Biuson- u. Goupekoffer.
Schultornister Schutagehen Musik- und Aktenmappen Reisekörbe

Merren- ad Somme Pertemennaies Agarren-Etuis Brieftaschen Reise- Necessaires.

Damen-MHandtaschen, stets aparte Fenneitent
ſchaften Dölkan und Kötzſchlitz dem Trichinenſchaubezirk Z weia An Stelle des Stellvertreters für den nen
ſchaubezirk Zweimen wird der Trichinenſchauer Völkner in

und zum Stellvertreter für den Trichinenſchaubezirk
leinliebenau der Trichinenſchauer Stenzel in Zweimen

beſtellt.el Aus dem Elſtertale, 13. Sept. (Zur Kartoffel-
ernte.) Die Zeit, in welcher das Ausheben der r be
ginnt, iſt gekommen. Der Ausfall der Kartoffelernte wird jedoch
hinter den Erwartungen zurückbleiben. Dies gilt namentlich von
den Sorten, von denen hier geernteter Samen, der nicht gereift
und runzelig zeblieben war, verwendet worden iſt. Entweder ſind
die Knollen gar nicht aufgegangen oder haben nur ganz ſpär-
liches Kraut gezeitigt, das eine ordentliche Knollenbildung faſt
ausſchließt. Dazu kommt, daß in ſchweren Bodenverhältniſſen
bei der anhaltenden Näſſe ſich bei den Knollen Fäulnis zeigt;
beſſer gehalten haben ſich noch die Kno auf ſandigem Boden.
Der Preis beträgt hier für den Zentner 2,75 und 3 Mark.

g. Aus der Aucx, 13. Sept. (Jagdergebniſſe.) Die
Rebhühnerjagd läßt in dieſem Jahre auch hier zu wünſchen
übrig. Während im vorigen Jahre 800--1000 Stück geſchoſſen
wurden, beträgt das diesjährige Ergebnis bis jetzt kaum 400 Stück.

Teutſchenthal, 13. Sept. Lehrerkonferenz.) Am
Donnerstag fand die vierte und letzte Bezirkskonferenz in dieſem
Sommer unter dem Vorſitze des Pfarrers Heyſe- Teutſchen
thal ſtatt. Zwei anxegende Vorträge wurden gehalten; der des
Lehrers Sievert-Amsdorf diente der Erkenntnis und Er-
forſchung unſerer Kinder: „Die phyſiologiſchen und pſychologiſchen
Eigentümlichkeiten der Kinder bei der Aufnahme in die Schule“;
der des Lehrer Wald-- Teutſchenthal behandelte an der Hand
einer Steinſammlung die „geologiſchen Forſchungen in der
Eifel“

X Steuden, 13. Sept. (Orgelbaufonds. Ge-
ſchenk.) Frau Wallich, welche unſeren Orgelbaufonds ins
Leben rief, indem ſie die erſten Gaben dazu ſpendete und den
Fonds fortwährend mit bedeutenden Mitteln unterſtützte, hat
unſerer Kirche zu demſelben Zwecke wieder 1000 Mark zuge-
wendet, ſo daß der Fonds die Höhe von 4500 Mark erreicht hat.
Frl. M. Thieme hat unſerer Kirche eine ſelbſtgeſtickte Decke
zum Gebrauch beim Abendmahl geſchenkt.

S Röſa b. Bitterfeld, 13. Sept. (Charakterver-
leihung.) Dem Rittergutsbeſitzer Grafen zu Solms, der bis-
her mit dem Rechte zum Tragen der Uniform des 1. Garde-
Ulanen- Regiments als Rittmeiſter à la suite der Armee ſtand,
iſt der Charakter als Major verliehen worden.

Vom Eichsfelde, 18. Sept. (Schadenfeuer.) Jn
Deuna (Kr. Worbis) brach geſtern nachmittag Feuer aus, wo-
durch die Scheunen der Landwirte C. Weißenborn und
Anton Stolz e mit den darin lagernden Erntevorräten in Aſche
Pes wurden. Die Wohnhäuſer konnten gerettet werden. Die

randurſache iſt unbekannt.
(D Lindau (Kr. Zerbſt), 13. Sept. (Diebſt ah l.) Vem

Obſthändler Specht wurden aus dem verſchloſſenen Schreibtiſch
200 Mark geſtohlen. Auch ein Fahrrad und ein Ruckſack wurden
ihm entwendet. Ein von dem Beſtohlenen beſchäftigter Obſt
pflücker iſt des Diebſtahls verdächtig.

W. Weimar, 183. Sept. (Arbeitsniederlegung.) Bei
der Firma Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn- und Militärbedarf
hier hat der größte Teil der Tiſchler wegen Lohnſtreitigkeiten die
Arbeit niedergelegt. Wie von Arbeitgeberſeite mitgeteilt wird,
geſchah die Arbeitsniederlegung deshalb, weil einigen Arbeitern,
die höhere Lohnforderungen ſtellten, gekündigt wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Eine Bundesratsvorlage über zwei Uſanceänderungen im

Bankverkehr.
Wie man uns ſchreibt, wird dem Bundesrat bei ſeinem Zu-

ſammentritt am 10. Oktober eine Präſidialvorlage über zwei
Uſanceänderungen im Bankverkehr zugehen. Es handelt ſich
um die beiden Fragen der Abgrenzung des Dividenden-
ſcheines der in ländiſchen Aktien auch des Kaſſa-
marktes nicht bei Schluß des Geſchäftsjahres, ſondern nach
Feſtſetzung der Dividende durch die Generalverſamm-
lung und um den Wegfall der Berechnung von
Stückzinſen bei ſämtlichen Aktien, alſo auch bei denjenigen
des Ultimoverkehrs. Beide Fragen ſind im Mai d. J. vom
Börſenausſchuß eingehend beraten und als zweckmäßig empfohlen
worden. Daraufhin hatte die Berliner Handelskammer auf An-
regung des preußiſchen Handelsminiſters die Vorſtände ſämt-
licher deutſchen Börſen zu einer Beratung über beide Fragen
einberufen. Dieſe Beratung fand Ende Juni d. J. ſtatt. Aus
dieſem Grunde iſt es auch erklärlich, daß der Bundesrat vor der
Sommerpauſe nicht mehr in der Lage geweſen iſt, ſich mit der
Angelegenheit zu beſchäftigen. Bei der Beratung der Börſen-
vorſtände wurde eine Uebereinſtimmung iin beiden
Fragen erzielt; in bezug auf die Abtrennung des Dividenden-
ſcheines einigte man ſich auf den zweiten Tag nach der
Generalverſammlung, in der die Dividende feſtgeſetzt iſt. Bei
dieſer Uebereinſtimmung in den Jntereſſentenkreiſen ſämtlicher
Bundesſtaaten darf man damit rechnen, daß die Vorlage im

Grösstes Auswahl U zIII
Fabrikatel

Enorm billige Preise!
40 obere bezigerstraze 40

Bundesrat keiner zeitraubenden Beratung bedürfen wird.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Bundes-
rat den vorgeſchlagenen Aenderungen im Be
ginn des November ſeine Zuſtimmung erteilen.
Die dann noch bis zum 1. Januar d. J. dem Zeitpunkt, an
dem die Aenderungen in Kraft treten ſollen verbleibende Zeit
dürfte vollkommen ausreichen, um alle dafür notwendigen Vor
bereitungen zu treffen.

Kalibohrungen in Frankreich. Jn Frankreich, in der
Nähe von Belfort, iſt mit Kalibohrungen begonnen worden.

Dividenden Vorſchläge für 1912. Kuxhavener
Hochſeefiſcherei-Geſ. 10 Proz. (i. V. 0). Waffen-
fabrik Herſtal in Belgien 30 Proz. (i. V. 24 Proz.).

y. Die Stahlwerke Brüninghaus in Werdohl geben für
1911/12 nach Abſchreibungen von 163 331 (i. V. 121 6581
11 Prozent (8 Proz.) Dividende.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
FeſgilavrtaEenghaſten, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Bäſtian in Halle a. S.) Angekommen am 13. September 1912:
Schlepper Nr. 208, Steuermann Thie Schlepper Nr. 885/1404,
Steuermann Schmidt, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Stadtkämmerers Heinrich Schoch in Güſten. Nach

laß des Landwirts Leopold Raſtdorf in Kirchheim. Drogiſt
Johannes Paul Müller in Gersdorf. Offene Handelzgeſellſchaft
Manhardt Schmidt, Flnugzeugwerke Lindenthal--Leipzig, in
Lindenthal. Maſchiniſt und Schnittwarenhändler Karl Heinrich
Schiller in Plauen. Kaufmann Wilhelm Lehning in Quedlin
burg. Maſchinenfabrikant Ernſt Heinrich Lommatzſch in Eythra,
als alleinigen Jnhabers der Firma Ernſt Lommaßzſch Co. in Leipzig,
mit der Niederlaſſung in Eythra. Schokoladen und Zuckerwaren
händlerin Eliſe Natalie Jenny unverehel. Uderſtadt in Altenburg
Firma Ewald's Wollwarenfabrik, G. m. b. H., Ewald's Hoſiery
Manufacturing Company Ltd., in Apolda. Kaufmann Otto Emil
Mönch in Leipzig. Porzellanfabrik W. Heene, G. m. b. H., in
Gräſenroda, Jifggren eſchäſtsinhaberin Selma Jda verehel. Müller
geb. Marth in Rieſa. Maurer- und Zimmermeiſter Hermann Thate
in Sangerhauſen.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 14. Septbr. Preis vro 100 Kilo 11,50 waggonfrei hier in Leihſäcken. agon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 14. Sept. Sept.Okt. 1012: Hamburg 11,20Magdeburg 11,35 Februar März io1: Ham
burg 11.46 Magdeburg 11,60 Februar März1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig,

Viehmärkte.
NMagdeburg, 13. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. uftrieb: 50 Rinder, und zwar 3 Ochſen,
10 Bullen, 37 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 49 Kälber, 42 Schafvieh 2c.,
817 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
Reg ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
gon 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere mäßig
venährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 0) ältere ausgemäſtett Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Fürſen 6) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jun e (Freſſer) A. Kälber:a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſte und
gute Saugkälber 53--58, e) geringe Saugkälber 39--52 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgew. b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew.
70 (Schlachtgew. 87- 88), c) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 67-—69 (Schlachtgew. 84--86), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 65--66, (Schlachtgew. 81--83), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--64 (Schlachtgew. 75--80), unreine
Sauen Lebendgew. 60--66 (Schlachtgew. 75--82), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtsprerſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 9 Rinder,

Kälber, Schafe, 10 Schweine.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 13. Septbr. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 6. Septbr. bis 12. Septbr. 1012.)
Geſanit eb: 83500 Gänſe, 6640 Enten; Hühner.
Verlanf des Marktes: Flottez Geſchäft: Markt geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans,
kleine Gänſe 3,60 3,90 beſſere Gänſe 4,20--4,60 A, prima
Gänſe 4,70--6,10 pro Ente 1,90--2,20 pro Pute pro
Huhn, junge A, alte A.

Zuckerberichte.

g r r is ener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 11,70.R achpeedutfe 7601 ehe Sag 800. Tendenz: rnhis-

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sach
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Jeerrt,
Eeptbr. 12,456G, 12,50B. n. März 10,15G, 10,17
Oktober 10,12 10,17 B. Mai 10,27 G, 10.80B.Oktbr.Dez. 10,056G, 10,07 B. Aug. 10,45G, 10,474 B.

Tendenz September feſt, neue Ernte ſtetig.
Hambdurg, 14. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Septbr. 12,106. Jan. März 10,12 G.
Tendenz: ſtetig.

Tendenz ruhig.

Oktober 10,156G. Mai 10,30G.
Okt. Dez. 10,05G. Auguſt 10,456G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. September. (Eigener Drahtbericht.)

Sep rn ggever Kaff ood average Santos.
tember 68 rzDezember 68 Mai 68 Tendenz: ruhig

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14, September. (Eigener Drahtbericht.)

Hielt ſich auch heute das Geſchäft ſelbſt auf den beiden Haupt
ſpekulationsgebieten, dem Montanmarkte und dem Schiffahrts-
markte, in engen Grenzen, ſo blieb doch die Grundſtimmung der
Börſe eine ausgeſprochen feſte. Die aus Amerika und England
vorliegenden, ſehr zuverſichtlich gehaltenen Situationsberichte über
die Lage am Eiſenmarkt ſcheinen bei der Spekulation und dem
Publikum in zunehmendem Maße die Hoffnung auf ein Andauern
der günſtigen Konjunktur im Eiſengewerbe zu befeſtigen. Mit
der Dinskonterhöhung der Reichsbank, die man in den Kreiſen
der Hochfinanz im Ausmaß von 1 Prozent im Laufe der nächſten
Woche erwartet, hat ſich die Spekulation anſcheinend bereits ab
gefunden. Am Montanaktienmarkte erreichten die Kursbeſſe-
rungen nur bei Oberſchleſiſcher Eiſeninduſtrie 1 Proz., für welches
Papier Dividendenhoffnungen wirkſam waren. Sonſt waren noch
Phönix, Gelſenkirchener und ſpäter auch Harpener belebter,
Schiffahrtsaktien konnten ihren Kursſtand unter Schwankungen
behaupten. Zeitweiſe wurden Hanſa ſtärker realiſiert. Elek-
trizitätsaktien neigten weiter zur Schwäche. Dagegen zeigte ſich
für CanadaAktien wieder etwas mehr Unternehmungsluſt. Auf
den übrigen Gebieten waren die Kursveränderungen belanglos.
Später bröckelte der Kursſtand auf wie üblich zum Wochenſchluß
hervortretende Realiſationsluſt leicht ab; doch erhielt ſich die feſte
Grundſtimmung. Tägliches Geld 3 Prozent und darunter. Bei
der Seehandlung war Geld bis zum 25. September zu 3 Prozent
zu haben. Ultimogeld wird auf 654 bis 7 Prozent geſchätzt, ſteht
aber dem Vernehmen nach genügend zur Verfügung. Privatdiskont

486 Prozent. 4Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 14. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der erneute Wittexungsumſchlag, die Ankündigung von
Regenfällen und die Aufwärtsbewegung an den amerikaniſchen
Märkten gaben dem Getreidemarkte heute ein feſtes Gepräge.
Die höchſten Notierungen vermochten ſich aber nicht zu behaupten,
da die her Wochenverſchiffungen der Welt und die franzöſiſchen
Ernteausſichten zu Verkäufen Anlaß gaben. Das Geſchäft war
nicht ſehr belangreich. Weizen notierte bis zu 136 Mk. höher.
Roggen und Hafer waren wenig verändert. Mais und Rüböl
waren ſtill. Wetter: regendrohend.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Septbr. e n A&6,
Oktbr. 173,25
Dezbr. 173,00

Schlußbörſe.
oggen:

Tendenz: ſtill.
Septbr. 144 75 Septbr. 181.00

Oktbr. 211,50 Oktbr., 173,50 Dezbr. 177,25 A.
Dezbr. 173,25Dezbr. 211,00

Mais: NRübbl-Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: ſeſt,
Septbr. A, Oktober 65,60 .4

Weizen:
Tendenz: feſt,

Septbr. r
Oktbr. 210,50
Dezbr. 210 25

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Septbr. 182,00
Dezbr. 177,25

Weizen:
Tendenz: feſter.

Septbr. 213,50

Hafer:
„Tendenz: beſſer.

Dezbr. A. Dezember 66,40
m

sonst 10.50 14.50 16.50 10.90

CONRAD TACK

hohe doeeneeneeeeeereoens

Besonders bilſiges Ausnahme Angebot:
Nur für fadellose, modernste Stiefel

Herren Zugseſel sonst 7.50/9.50 Jetzt S. 90 Damen -Schnürsfeſel sonsf 6.20 jetzt 4.90

24 7.90 55 e 2 7.50 5.90Schnürzefel 7.50/8.50 S.90 la Boxcolf sonst 12.50 S itlio6S.90 Cheyreeu 14.50 -90 Vo0 e Chevr. u. Boxcolf v 7.90 16. 50] 11.90
G. m. b. H.

lie.
R

DAMEN- u. HEERREN-
SIEFEL-WVOCHE

vom I5.--22. September.

Lackshiefel, operie Formen, a S. 9018.50) H. 90

HABBE d. S.,
Schmeerstrasse I.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereing.

S



Max Haundorf
J Sochuhwaren

sind. die bevorzugtesten!

re

Enorm grosses Lager

I Hell billig Fran

Halle a. S
z leishtt. 35

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater m Derrompeter von Säkkingen.
g: Vobetanz.m knter; Sonntag Nachm
aſt ber. Abenes:mſell Montag:ie Da t in oi.

agdeburg.
StadtTheater: Sonntag Lohen-
ginn Montag: Maria2agdalenga.

Weimar.
f at onnta thee gt Eſchen

Erfurt.
Stget r Sonntag Deren. Plomagas ſart a and.

oburg.
HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

Zum Schultfheiss
Poststrasseo Nr. S.

Rowillon mit VinlagKlavre Sehnaie ten.
swuppe

Karpfen blanm. vr. Butter
engoulasehBreohep c kalter

Vier à et echild.
Gesp. Lende in Sahne

en in Burgander
Kompott Salat

Skamm:-
Gänsebratenmit Gurkensalgt.

i Rebhuhn m. Weinkraut.

16868

e Saàäle eanunn
R 7 v. Festlichkeiten
u

GR. netGr Leinſtrs4

für die hiesigen städtischen Mittol-

Hempelmann 2 Krause al
eis. Oefen, Gasheizöfen, Petroleumöfen, eis. Kochherde, Gaskochherde

Obsthorden, Wäscherollen, h Obstschränke,Hängelampen, Kartotffelkisten,
GHlas-, Porzellan-, Kristall- und Steingut-Waren.

Kompl. Kücheneinriehtungen, eimolne Küohenmöbel in einfacher und moderner Ausführung.

e Eloektrische Kochgeschirre. Kochgeschirre in Emaille, Nickel und Aluminium.099099999000 m 6900000 Grosse Auswahl. eoeeeeeseosos

schulen nach amtlicher Vorschrift

hält zum Wiederverkauf vorrätig

Jeugnvheftt

Otto Thlole, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Leipzigerstrasse 61/62. Fernruf 155 u. 158.

Roformbad,
Klausstrasse 14 p.

Vornehm eingerichtete Badennriait.

Alle Bäder.r an geprüftes Personal
Uuentseltliche Auskunft von 11--12.

25 r

Gegr.
5

Fabrikation alleiniger eireng gewabrtes Geheimnis der Flemg:

H. VNDERBERG- ALBRECET
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaſsars und Königs Wilheim

RIHEINBERG (Rheinlandh.

Anerkannt bester Bitterlikör!

v

1846.

i mer dere weſenGesetzlich

de dieſelben nur in den durch die ebeziehungsweiſe 25 Mark voll et ebten B
n Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 W aärt eingelöſt

In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Kutschern ſind BücherFirma V. H.erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch

kernzprecher 615.

Unſere geehrte Kundſchaft w. wir ebenſo höflichſt wie

dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen
Klebemarken umzutanſchen,

Büchern gege

Krause und bei den
Marken zu vollziehen.

ert reinem Roggenumehl hergeſtellt
D wohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert,Merseburgerstr. in.
Dampförot Fabrik.

orderliche Anzahl von z Mark
den ent

ei dieſer Gelegenheit empfehlen wir an rdenttichſt un u
aus gara

„Der Uustrierte Familienkalender für den

äeufsehen bandarbeiter auf das lahr 1913

ist ausschliesslich den Verhältnissen der Landarbeiter
angepasst, dabei besonders billig und geeignet zur
Verteilung unter die ländliche Arbeiterschaft. Er
ist auch als Weihnachtsgeschenk zu empfehlen.

Aug. Kloeppel,
Verlag nationaler Arbeiterzeitungen und Kalender,

Eisleben, Bezirk Halle.

Für

Mi Ii tär
Normalhemdoen,

Unterjacken,
Unterhosen,
Reithosen
Jagdwesten,
Socken
in ſoliden Qualitäten und

unübertroffener Auswahl.

H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtraße 84.

[5467

Klottenwurzel gari

er Seit übeJahren ei naeſrib rt, bew n

n t en e
n des aares, zur

e gung des

ein zu
en in F en mit Siegel und

irm e un törtert erſte

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

aschmaschinen, Kronleuchter.

Halle a. S

[6115

O
Wringmascechinen, 2

H
0

O
2

A h Renate ſrner Spaziergangenehmer en Au r Spaziergang,
Bahnverbindung, W en und Getränke vorzüglich. ge

Um zahlrei en uch bittet

Ein eleganter, mit Heizvorrichtung verſehener

AntorOoOmmibus
u jetzt täslig ede halbe Stunde zwiſchen Riebeckpla

Leuchtturm. Abfahrt vom Riebeckplatz alle vollen unt en Stunden von 1 Uhr nachm. bis 12 Uhr nachts. Fahrpreis
erktags 15 Pfg., Sonntags 20 Pfg. pro Perſon, Kinder 10 Pfg.

Es empfiehlt ſich daher ein Ausflug nach dem Leuchtturm.

Den Eingang der letzterschienenen
Neuheiten erlaubt sich wovon an-

zuzeigen 6806C. Horeis,
Atelier für feine Damen Garderobe, Reit-

kleider, franz. Toiletten.

Halle a. S. Leipziger Str. 60.

Ich habe meine Geschäftsräume nach [6874
Salz2grafenstrasse Z

„Salzgrafenhaus“

verlegt. JohHnm, Rechtsanwalt.
In unserem Verlage erschien:

Heimatkunclliche Streifzüge in die

Umgegend von Halle a, S.
FinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturſfreunde

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die Spaziergän e und Wanderungenauf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, bei der
wohlbegründeten Erde beginnend, die geologische Ge-schichte der durch wanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Z7usammenhänge, die zwischen Gestein, Bodenund Ptflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Wälder, Felder und Wiese n, Kulturland und
öedland belebt, aufmerksam, und Iüsst endlich auch dieGeschichte w jeder autflebe n, die über diese Stätten
dahingegangen ist.

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
unkte angeführt:: „Im Auwald zur Frühlingszeit.in Jnnitag auf den Kuwie sen. Aus der Kalkflora des
Halleschen Gebietes. Ein n nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine Vanderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

Zu meinen zwei Söhnen(Gymnaſiaſten), 14 und 11 Jahre
alt, ein oder z Schüler ineſucht. Gute,Penſion e liebevolle Pflege
und Behandlung. Offerten unterZ. r. 8846 a. d. rped. d. Ztg. erb.

Wollwaſch-Seife,
r 20 Pfg., n rſitwehrlio zum

aſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. fen uſw.H. geh NeohE., Er. Sleinstr. 91.

Möbelpolitur
Wwägcht am besfen

Haben Sſe r Anuſtrijchen poliert. gzsbel
0, I. und 1.50 Mk.

schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mitschokolade
überzogen) probiert? Ich s RohrGlanzLac,

möchte Sie gern als Kunden ernenert alle Rohrſtuhlſitze,
haben. Carl Booch, zu 60 Fs zit
Breitestrasse 1, Marktplatz, M a X R ä d J e
im Turm, Leipziger Str. 61/62. Halle a. S., Ranniſcheſtraße 2,

e S S

S S



Tulpe-) Jeden Sonntag Souper- Musik. ustern-Hummer-Faviar.
Neuo Bewirtsehaſtung.

heafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.askeis Triumph- Erfolge?

Heute Sonnabend zum ersten MalDie Dallesprinzessim“.
Hierzu das glänzende Varieté- Programm.

Konntag Ihr Familien Vorstellung
Das gesamte ungekürzte Programm.

Pasgage-
Malle a. S.

(0.30, 0.55, 0.80, 110).
Erw. ein Kind es

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, d. 15. Sept. 1912,

Eintritt 35 Pfg.
S

Zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. G rperguetdmarſchalr

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter H

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
Vorzugskarten haben Gnltigrot, [6895

11 uhrvon nachm. 4 bis abds.

err Fister.

Winkler.

Radikal-Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

Hoventräger, Sockenhalter

enorm billig. [6924
Gust. liebermann, 4r
Stadttheater in Halle g. 6.

Sonntag, den 15. Sept. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

Fremden-Vorſt. zu kleinen Preiſen.
Die fünf Frankkfaurter.

Luſtſpiel in 3 Akten v. Karl Rößler.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Die alte Frau Gudula Grete Höcker.

Anſelm G. Thies.
Nathan Hans Hofer.Salomon Walter Sieg.
Karl Rud. Rieth.Jacob W. Braune.Charlotte, Salomons

Tochter W. OGuſtav, Herzog vom
Taunus W. FahrenbachPrinzeſſin Eveline H. Welden.

Fürſt von Klausthal

ihre
ſEbhne

ferta.

Agordo A. Friedrich.
Die Fürſtin M. Lorenz.
Graf Fehrenberg,

Hofmarſchall E. v. Weber.Fran von St. Georges Käti Saling.
Baron Seulberg C. Hammes.
Der Domherr Emil Witt.
Kabinettsrat Yeſſel Otto Patry.
Der Kammerdiener

des Herzogs Mar Linke.
W Boel Paul Jungk.Roſa im Hauſe der M. Brandow
Lischen ſ FrauGudula Marg. Wolf.Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Hauſen:

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
9. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.Spielleitung ger Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

René, Graf von
Luxemburg A. Fährbach.

Fürſt Baſil
Baſilowitſch K. Stahlberg.

Gräfin r M. Brandow
Armand Briſſard,

Maler e Fr. GruſelliAngoèle Didier,
Sängerin in der
Großen Oper Alice v. Boer.

Juliette Vermont M. Hausmann
Sergei Mentſchikof,

NotarPawel v. Pawlomwitſch,

Botſchaftsrat
Péelégrin, Munizipal

Hans Egner.

C. Hammes.

beamter Otto Krahl.
Anatol Saville Froböſe.
Charles L m Ludw. Trier.

Sidoniel Elſe Seidel.Coralie Modelle E.
Francois, Diener Otto Unruh.Der Manager des

Grand- Hotel Paul Jungk.
Jules, Kellner Max Linke.

ames, Liftboy Marg. Wolf.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [6855
Im Weinhaus Aoslowsli

reichhaltige Auswahl
ander enſter Delikateſſen

einen Preiſen.gahiche ſo Lehrinſtitut,

tetemp zur ung in feineru. bürgerl. Küche, Baden 2c.

Sonntag, den 15. Septbr.,
nachm. 3 Uhr

KonpertevomOrcheſter der 7 ser er

(Muſikmeiſter Steuer).
Abends 7 Ubr

KonzertStudtthegher- Archeſter

Geltung Komponiſt u. Kapell
meiſter Perd. Weiss
Eintrittspreis

die Eintrittspreise für
angegeben erhöht:

J. Parkett e dir. 0.60
Rang MIK. 1.

Lichtapielhaus

Ab Sonnabend, den 14. September er.
M Vollständig neues Programm.

Eine Serie fachmännisch zusammengestellter
und wunderbarer Vorführung
r 2 mimische Drama in drei Akten

Der Totentamz 22
n Vrban Gad. 6859In der Hauptroue e wräbut- m rragöalt

A Nis ta Nielsen,
Bemerkung: Während dieses

Hau t- Abend- Programm um 6

Duu-
Leipzigerstrasse w. Z

en, darunter das

a bure e ryt das
hr abends und sind

dasselbe wie nachstehend

Mittelloge K. 1.50Seitenloge M. 1.80
Die Direktion.

on abends 7 Uhr ab 35
einſchl. Billettſteuer.

Dorehs Restaurant ars Gasee W an la im
Angen. Verkehrslokal. Vorveb. wer h
Taglich: Polelkenoenen m.

sph. Kegelpahn.

Meerrettich m. Sauerkohl,

Empfehle meine

Neuheiten m Am

T riger Strasse G9.

Bitte meine Auslagen zu beachten.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. r 15101

Saale Dampfſchiffahrt
C. Demmer Sohn.Sonunntag, den 15. September,

vorm. 9 u. nachm. 35 nach

Neu Ragoczy Wettin.portp Iatz am o.Ponntag, n 15, September, nachmittags 3*), Ihr

„Viktorla 96- Magdeburg
Segen

Halle 96G.
Bad Wittekind.
Sonntag, 15. SeptemberG uße“ (6851

LetztesFrüh Ronzert,
nachm. 3, Uhr

Letztes
Kur Konzert

Stadttheater
Restaurant u. Cafö.

Menti z Sonntag, d. 15. 9. 1912:
Bouillon -Suppe mit rer

Ceback. Kalbs-Zunge mit Rosenkohl
Steinbutt mit Holl. Sauce.

Rebhuhn mit Champagnerkrart
Casseler Rippespeer mit Salat

Obst, Kaffee oder Käse,

Abends Reichhaltigo Abenädkarte,

n

Leitung: onif
meiſter Ferd. Neisser.)Stamm zu kleinen Preisen, Eintrittspreis:

Weg Zum Konzert 25 Pfg.a m.l eng Billettſteuer.
3 D. r. To St.20. 9. 6 H. B. Brm. 21. 9. 7 Vhr II Bef. Brm.

S S
2 S

e

d I 9

achromatischin allen Preislagen
in reichhaltigſter Auswahl

empfiehlt 6111

Dtto nbehannt

12 r. Ulrichstrasse 1 a. l

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Leden Mäntelr Damen, Herren und Kinderr praktiſch u. preiswert
SchneeNachf., Gr. Steinſtr. s

Echt bapriſche [6183
Loden, Rolerinen
wa h „Damen u.uder empfie r ehr preisweH. SchneeNacht., Criſer

16. Sept. u. folge

Meiſterrinser von Schweden.

Meiſterri er Euttenibers
gewandteſter Ringer der Welt.

HNeidt, Köln

Apollo Theater.

Heute Je lehten d. 14. Sept. u. mo

m el
en Sonntag, d. 15. Sept.eiGaitſpielnbende der Künſller

s n gl. Belvedèere“, Dresden.

en So en Szpntaa,

Große

o Revue in 10 Bildern und 1 Vorſpiel.
„So leben wiür?“-enecſelang S
e Tage: V. gr. Internationalen

um die Prämie von Mk. 3000.- in bar.
Bis jetzt ſind folgende Ringer gemeldet:

Olaf COhristensen.,
1 Grunwalsdl,

Samukof., Kaukaſus gegen
SeſaleGrunwald.,

Orlando., gewandt.

Ambrosius de Sousza,
Neger-Champion, Afrika.

Jean Pikard,Meiſten von Weſtfalen Champion von Wraal. ſ
einrich Vberle, Fritz Heidt., Köln.mee nger von Wenzel Böhmen.

Walter D mann.Vduard Ritzler, eld. 3Jean Saigtier,
Champion von Frankreich.

Julius Fehringer, ſKosta Samukof, beſter Ringer von Baden. rCvantpen vom Kaufkaſus. Janos Postbischül,.

ndwig Koch, r von Ungarn ibeſter ger von Straßburg. s Steurs,Charles a, Belgien Wein Champion. d
w. W 7 von Auſtralien. Diricks Ponce, Frankreich.fachmänniſche Leitung und Ueberwachung der ligontä re x den bewährten Händen des bekannten

Max Lewitt. Gerungen wird nachRegeln des Wiehe römiſchen Ringkampfes. Das rS et beſteht aus bekannten hieſigen Sportsleuten. f
den i Sept. Vorstellung sämtlicher Ringer. 0

Hierauf ringen: T alFiügemann, Elberfeld voRinger der Welt, bualen gegen Ohristensen, Schweden, VRitzler, Bitter gegen Koch, Straßburg.

Vorher das erſtklaſſige Spezialitäten-Programm:

5 Violettas 5 Robert Nesemann beakrobat. Damen-Enſemble. Humoriſt. S go
La Berat (6856 leenhafte Lichtſchauſpiele. S VBlendende Lichter

equilibriſtiſcher Bravourakt.

Großartige Bühnenausſtattung!

3 Jahns Rosa Mertens
Vortrags-Soubrette.

Ahonnements-
Auch im bevorstehenden VI. en sollen

die im Thalia-Festaaal“ stattfindenden
b Symphonfe-Konzerfe

Halleschen Stagttheater-Orohesters

und zwar unter der Leitung
meisters des Stadttheaters

Carl Ohnesorg
angenen fünf Jahren erworbenenden in den Vorauf

Be

des neuen ersten Kapell-

e J

guten Künstlerischen W Kut behaupten,

Wertvollo Programmo und Hütwirkung von Lüngtlergrössen

(es seien vorerst Dr. Felix von Kraus, Fdith Walker,
Henri rteau genannt),wieder auszeichnen.

werden diese Konzerte
[6869

11. Oktober, 11. November. 5. Dezember,Konzerttage 13. Januar, h. Februar und 24. Februar.
Aenderungen Vorbehalten.)

Die Abonnementspreise sind unverändert.
Abonnements Anmeldungen werden an die
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a
erbeten.

Fernspr. 1199
Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis

zum 25. September er. reserviert.

Herzogl. Anhalt. Geheimer Hofrat.

thekanntes fadbrikat erstene 9 Solide Preise 0

r
Alleinvertretung: Albert Hoffmann, am Riobeckplatz.

Robert Franz -&i

Beginn der Proben:
6 Uhr im VolkssehulsaalDienstag

ſngakademie.

den I7. Se thbr.éue Promenade 13),

lumenstrasse

Damen und Herren, welche beabsichtigen, Dit-
glied der Robert Franz-Singawollen sich bei Herrn Kgl. M i aſrektor Rahlwes,

hrgenlieh melden. (Spr

Die 10-1i c
Kademie zu werden,

Weinhaus Broskowski clie edelsten
r rvu mässſigen Preisen.

mie vorfreſfſiehsten ren



Sonntag

Vermiſchtes.
Zum Selbſtmord des Generals Nogi am Sarge des Mikado.
General Nogi und ſeine Frau haben, wie ſchon kurz

gemeldet wurde, bei dem Begräbnis des Mikado am Freitag ihrer
Trauer nach altjapaniſcher Sitte für den verſtorbenen Souverän
den höchſten Ausdruck verliehen. Als die Zeremonie begann,
traten der greiſe Feldherr, der Sieger in hundert Schlachten, und
ſeine betagte Gattin an die Bahre und verübten Harakiri. Das
Entſetzen des Trauergefolges war grenzenlos, doch wagte ſich
niemand zu rühren und dem Beginnen Einhalt zu tun. General
Nogi hat ein Alter von 63 Jahren erreicht. Er entſtammt einem
alten Samurai- Geſchlecht. Bereits während der SatſumaRevo-
lution leiſtete er ſeinem Vaterlande hervorragende Dienſte. An
der Spitze des 14. Regiments ſchlug er die Rebellen in einer
Reihe von blutigen Schlachten und wurde ſelbſt mehrmals ver
wundet. Nach der Niederwerfung des Aufſtandes widmete er
ſich der Erziehung und Ausbildung des japaniſchen Heeres unter
General Meckel. Beim Ausbruch des chineſiſch japaniſchen
Krieges kommandierte er die erſte Brigade. Jm ruſſiſchjapa
niſchen Feldzuge war er der Befehlshaber der dritten Armee, die
Port Arthur zu Fall brachte. Auch die Schlacht von Mukden ent
ſchied Nogi durch ſeinen glücklichen Flankenmarſch, der ihn in die
rechte Flanke der Ruſſen brachte. Für ſeine Verdienſte war er
im Jahre 1895 zum Baron, im Jahre 1906 zum Grafen von
Mareſuki ernannt worden. Nogi war vom deutſchen Kaiſer nach
der Einnahme von Port Arthur der Orden Pour le mérite ver-
lichen worden.

Später wird uns aus Tokio über den Selbſtmord des Gene-
rals Nogi und ſeiner Gattin noch berichtet: General Nogi du rch-
ſchnitt mit einem kurzen Schwert die Kehle ſeiner
Gattin und erdolchte ſich dann ſelbſt in dem Augenblick,
als Kanonenſchüſſe den Aufbruch des Trauerzuges ankündigten.
Sie führten die Tat in japaniſcher Nationaltracht in ihrer
Wohnung in Aſſaki aus, nachdem ſie als Abſchiedstrunk Sahne
aus Taſſen genommen hatten, die ihnen der verſtorbene Kaiſer,
deſſen umflortes Bild an der Wand hing, zum Geſchenk gemacht
hatte. Neben den Leichen wurde ein, wie es heißt, an den Kaiſer
gerichteter Brief gefunden. Als ein bei Nogi wohnender Ge-
lehrter den Raum betrat, fand er beide noch atmend vor. Der
Vorfall hat überall das größte Aufſehen und die tiefſte Erſchütte-
rung hervorgerufen.

c

Von den Höfen.
Großherzogin Ekleonore von Heſſen, die Gemahlin

des regierenden Großherzogs Ernſt Ludwig, feiert am Dienstag
ihren 41. Geburtstag. Sie iſt bekanntlich eine Schweſter des
Fürſten zum Solms-Hohenſolms-Lich. Jm deutſchen Heere wird
ſie cls Jnhaber (ſo, nicht Jnhaberin, lautet ihr Titel) des Jn
fanterie- Regiments Großherzogin (3. Großherzoglich Heſſiſchen)
Nr. 117, deſſen Garniſon Mainz iſt, geführt. Erzherzogin

z. Beilage zu Nr. 454 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. September 1912.

Maria Thereſiaga von Oeſterreich, Gemahlin des als
Admiral in Pola reſidierenden Erzherzogs Karl Stephan,
vollendet am Mittwoch, den 18. September, ihr 50. Lebensjahr.
Sie entſtammt dem toskaniſchen Zweige des Hauſes Habsburg
und iſt eine ältere Schweſter der Erzherzöge Leopold Salvator
und Franz Salbvator.

Zur Verhütung von Pilzvergiftungen.
Aus Anlaß der zahlreichen Pilzvergiftungen, über die wir in

den letzten Monaten berichtet haben, macht uns das Bakterio

logiſche Jnſtitut der Landwirtſchafts kammer
zu Halle a. S. auf das im Kaiſerlichen Geſundheitsamt bear
beitete „Pilzmerkblatt“ aufmerkſam, das nebſt einer Tafel
mit ſehr inſtruktiven, farbigen Abbildungen im Verlage von
Julius Springer-Berlin erſchienen iſt und einſchl. Porto und Ver
packung zum Preiſe von 15 Pfg. pro Stück bezogen werden kann.
Jn dem Merkblatt findet man zunächft eine gemeinverſtändliche
Beſchreibung des Aufbaues eines Pilzes und der Formen der ein
zelnen Pilzfamilien, Sodann werden die verſchiedenen Pilzarten,
wie Blätterpilze, Röhrenpilze, Korallenpilze, Bauchpilgze, Lorchel
pilze, Trüffelpilze und ihre Unterarten aufgeführt. Jeder Pilz
iſt hinſichtlich ſeines Ausſehens genau beſchrieben und als eßbar
oder giftig bezeichnet. Man hat weder in dem Vorhandenſein
von Milchſaft noch in der lebhaften Farbe oder der klebrigen Be
ſchaffenheit des Hutes ein Merkmal, Giftpilze zu erkennen. Auch
eine mit den Pilzen gekochte Zwiebel oder ein in das Pilzgericht
eingetauchter ſilberner Löffel verrät durchaus nicht die Anweſen
heit eines Giftpilzes im Kochtopf. Das Märchen von der Zwiebel
und dem ſilbernen Löffel iſt ſchon mancher Familie verhängnisvoll
geworden. Nur die Kenntnis der Merkmale der Giftpilze ſchützt
vor Unglück! Aber auch die eßbaren Pilze können giftig wirken,
wenn ſie verdorben ſind; z. B. faulen Pilze, welche während
eines Regens geſammelt werden, ſehr ſchnell. Man wird es auch
vermeiden, von Jnſekten oder Maden angefreſſene Pilze einzu
ſammeln. Vielmehr verwende man für die Küche nur friſche und
junge, beſonders aber ſolche Pilze, deren Fleiſch nicht weich,
wäſſerig oder ſchlüpfrig iſt. Am Schluſſe des Merkblattes werden
die nach dem Genuß von giftigen Pilzen auftretenden verſchieden
artigen Krankheitserſcheinungen erwähnt und die Mittel ange-
geben, die anzuwenden ſind, bis ärztliche Hilfe zur Verfügung
ſteht.

Wie San Francisco wuchs.
San Francisco, die Stadt des Erdbebens, die erſt vor einigen

Jahren faſt völlig zerſtört wurde und bereits heute wieder von
einer Kataſtrophe heimgeſucht worden ſein ſoll, iſt trotz ihrer
xieſigen Ausdehnung und ihrer ungeheuren Bebvölkerungszahl
kaum 70 Jahre alt. Jm Jahre 1845 betrug die Bevölkerung von
San Francisco nicht mehr als 100 Einwohner und hat ſchon in
den folgenden Jahren mit einer wahrhaft erſtaunlichen, faſt an
das Wunderbare grenzenden Schnelligkeit zugenommen. Jm
Jahre 1868 hatte die Stadt ſchon 150 000 Einwohner, vier Jahre

ſpäter, am 1. März 1872, betrug deren Zahl 178 276 und nach
weiteren vier Jahren erreichke ſie die Höhe von 301 020; ſie hatte
ſich alſo vermehrt um 122 744, ſo daß auf jedes Jahr die ſtatt
liche Summe von 30 686 kommt. Der Zuwachs nimmt von Jahr
zu Jahr größere Dimenſionen an. Man kann ſich leicht davon
überzeugen, wenn man die alljährlich entſtehenden neuen Ge-
bäude betrachtet und den ſich immer ſteigernden Verkehr in allen
Teilen der Stadt beobachtet. Allerdings befindet ſich unter dieſer
Bevölkerung auch eine große Anzahl von Chineſen, welche ſich
nicht mit der weißen Raſſe verſchmelzen. Jhr Zudrang wird
immer heftiger: im Jahre 1870 le man 32 000, im Jahre 1880
iſt dieſe Zahl bis auf 40 000 geſtiegen, ſo daß die weiße Be-
völkerung allein etwa 290 000 Menſchen ausmachte. In den fol-
genden Fahren iſt die Stadt immer gewaltiger angewachſen, und
krotz der vielen Erdbeben, durch die die Bewohner mehrfach in
Unruhe verſetzt wurden, durch ſeine herrliche Lage zum Mittel
punkt eines gewaltigen Verkehrs geworden. Das letzte Erdbeben,
durch das der größte Teil der Stadt zerſtört wurde, hat zwar
die Entwicklung von San Francisco ein wenig beeinflußt. Es
wurde damals ſogar der Plan erwogen, „Frisco“ wieder an einer
ganz neuen Stelle ar len um die Gefahren der Erdbeben
abzuwenden. Von dieſem Plan kam aber die tätige Bevölkerung
bald ab und machte ſich daran, die Stadt wieder mit neuer Pracht
erſtehen zu laſſen. Es genügten wenige Monate, um ein neues,
herrliches Gemeinweſen zu errichten, und ſchon kurz nach Jahres-

riſt war, wie Augenzeugen berichten, nichts mehr davon zuſahen daß die Stadt noch vor kurzer Zeit in Trümmern lag.

Heute iſt San Francisco wieder ſchöner und größer, als es
jemals war.

x

Die techniſche Ausrüſtung von Reinhardts „Mirakel“.
Ueber die techniſche Ausrüſtung von Reinhardts „Mirakel“,

des Rieſenwerkes, das 1500 Schauſpieler, 300 Muſiker und 400
Sänger beſchäftigt, und das in kurzer Zeit in Wien zur Auffüh-
rung kommt, wird uns aus Wien geſchrieben:

Es wird von allgemeinem Jntereſſe ſein zu erfahren, wie
ein Rieſendrama von dem Umfange des Reinhardtſchen „Mirakel“
mit techniſchen Mittel bewältigt wird. Der Bühnenproſpekt iſt
der größte, der jemals in der Welt gebaut wurde. Er hat den
Umfang von 120 Metern Länge und von 35 Metern Breite. Um
den ungeheuren Raum, in dem die 1500 Menſchen tätig ſind, zu
beherrſchen, wurden für die Regiſſeure ungeheure Schalltrichter
angebracht, durch die ſie ihre Befehle geben konnten, da die
menſchliche Stimme in dem Raum vollkommen verſchwindet. Für
den Direktor und Spielleiter ſind durch das ganze Haus tele-
phoniſche Anlagen hergeſtellt worden, die in ſeiner Direktionsloge
münden und ihm die Möglichkeit geben, ſeine Befehle auf dieſe
Weiſe durch das Haus dringen zu laſſen. Da er den ganzen unge-
heuren Apparat nicht überſehen kann, ſo werden ihm von allen
Seiten des Hauſes mit Hilfe der Telephonleitungen die Berichte
von allen Regiſſeuren übermittelt. Es ſind ungefähr 10 Kilometer
Telephondraht dazu nötig geweſen. Jn der „Rotunde“ ſind
Tribünen für 18000 Zuſchauer errichtet. Die Bühne iſt in der
Arena errichtet worden und hat einen ſo großen Umfang, daß die
Beleuchtung des Bühnenpodiums durch 60 rieſige Scheinwerfer
erfolgen muß, die auf der Galerie der Rotunde angebracht
worden ſind. Die „Kuliſſen“ ſind auch von den ähnlichen Ein
richtungen der gewöhnlichen Theater verſchieden und beſtehen aus
ſchweren maſſiven Gebäuden, da ſie ſonſt bei den rieſigen Raum-
verhältniſſen unwirkſam bleiben würden. Für die Beleuchtungs-

C

Verlangen Sie den neuen Herbst und Winterkatalog. Muster und Aufträge von 10 Mark an postfrei.
Popeline, Epinglé u. Ottomane

obe Neuheit, quer- u. langgerippt, auch Rippenstreif.,in allen neuen SKisonfathen e ppt 105- em, M.

Kostüm-Diagonal u. Serge
Röhren-Diagonaſ und andere breite Diagonal-Bindungen,
vorzugsweise in marineblau Breite 130 cm M.

Long-Rips, Satin, Peau de laine
Langgerippte und glatte Gewebe für elegante Kleiderin Aen neuen Saisonfarben Br. 110-120 cm, M.

Einfarbige Damentuche
Der geeignetsie Artikel für elegante Winterkleider.
Große neue Farbenauswahl Br. 110-130 cm, M.

Einfarbige gestreifte Kostümstoffe
Deutsche und ausländische Fabrikate aus bestem Material
für Schneider- u. Promenadenkleider. Breite 130 cm M.

Velours- Gewebe
EFinfarbig und estreift, weiche, wolligo Gewebe, für
Kostüme und Mäntel Br. 130-140 cem, M.

2. bis 6.80 Mr.
Kostüm-Cöòtele

2.30 bis 12.50 d. Mtr.

Zibeline
2.20 bis S. 80 a. Mir,

Kostüme

2.20 bis 9.50 a. Mir.
Cheviot bouclé

7.20 a. vir.3. bis langenCompose-Schotten
4.50 bis 7.50 a. u

Neue Stoffe für Mäntel

Scharf hervortretende Kordelstreifen in einfarbig und
Changeant-Farben Breite 130 cm M.

Englische Kostümstoffe
mit Noppen, bunten Streifen etc. Br. 130-150 em, M.

Besondere Neuheit für Kostüme in sehr aparten Me-
22828 Br. 130-140 cm, M.

Reiche Musterauswahl mit dazu passendem elnfarbigeStoff für moderne Straßenkleider Br. 110-180 en I

Frotté- u. Frise-Kostümstoffe
Starke, frottierstoffähnliche Gewebe in einfarbig und
Changeant-Farben 9922 Breite 130 cm M. S. bis 9.80 a. Air.

4.50 bis 6. 0 a. Mir

Welches glänzendes Gewebe mit Mohair-Härchen,
einfarbig glatt und gestreift, für elegante Kleider und

7.20 a. dir.

9.50 a. Mir.

4.40 bis

4.40 bis

Breite 130 cm, M.

3.90 bis 6.80 Mr.

2.40 bie 5.20 a. Mit

Flauschstoffe 2welseitig, in grauen und bräunlichen Melangen Breite 180-140 em, M. 4.60 bie 7.50 a. Nir.
Velours glatt und Diagonal in einfarbig und meliert. Breite 130-140 em, M. bis 14. d. Mtr.
Zibeline lang- und kurzhaarig, glatt, Diagonal und dezente Streifen Breite 130-140 em, M. 4.40 bis 16.50 d. Mtr.
Englisch Tweed in aparten dunten Farben, dicke aber leichte Qualitäten. Breite 140-145 em, M. 7.80 bis 8. 20 Mr.

Moderne Blusen Stoffe Bordären mit Loor- und Seideneffekten, Seidenstreifen und Phantasie- Ausführungen Breite 70. em, 1.25 i 3.20 a. et
Die Modenzeitsckrif t „Gustav Cords' Frauen Mode“ ist der beste und billigste Ratgeber in allen Mode- Angelegenheiten

Gratisbeilagen für Abonnenten: Schnittmusterbogen und Handarbeitsvorlagenl
Probe- Abonnement M. 1.80, Einzelheft 35 Pf. Jahres Abonnement M. 3.60 bei monatlichem Erscheinen!

G
Probenummera werden gratis und postfrei zugesandt,

S7 V Cos LEIPZIGERISTRE xProbemRestellungen- bitte zu adressieren: Gustav Corde, Veressnd 129 Berlin W8. Leipziger Str 43435.



anlage, die für die Einrichtung des Rieſenwerks notwendig
wurde, iſt ein beſonderes Transformatorenhaus errichtet worden.
Hier wurden drei Maſchinen untergebracht, die zuſammen 458
Pferdekräfte entwickeln. Dieſe Rieſenanlagen werden insgeſamt
mehr als 2000 Mitwirkende ſehen. Um die Ueberſicht über die
verſchiedenen Statiſtengreuppen zu ermöglichen, werden an den
Außengängen der Rotunde Tafeln angebracht, die den verſchiedenen
„Bauerngruppen“, „Jägergruppen“, „Bürger, Nonnen- und
Soldatengruppen“ anweiſen, wo ſie ſich aufzuſtellen haben, bevor
ſie den großen Prozeſſionszug bilden. Jn der Kuppel der
Rotunde, die mit kleinen Glühlampen ausgeſtattet iſt, um den
Eindruck eines ſternenbeſäten Nachthimmels zu erwecken, werden
nicht weniger als 16 Glocken aufgehängt, die durch eine eigene
elektriſche Anlage in Bewegung gebracht werden. Für die 1500
Mitwirkenden ſind 30 ungeheure Garderobenräume eingerichtet
worden, von denen jeder 50 Perſonen faßt. Die Erſtaufführung,
die in Wien am nächſten Dienstag ſtattfinden wird, wird
bis 8 Uhr nachts dauern. Die Aufführung erfordert alſo nicht
nur einen techniſchen Apparat, wie er bisher wohl niemals in
der Theaterwelt geſehen worden iſt, ſondern ſie ſtellt auch an die
Zuſchauer ungewöhnliche Anforderungen, denn es iſt nicht jedem
gegeben, ſolchen Maſſenveranſtaltungen bis 3 Uhr nachts beizu-
wohnen. Jn London war ein ähnlich großer Apparat verwendet
worden, wenn er auch in mancher Hinſicht von der Wiener Auf-
führung übertroffen wird. Jn Wien ſind die meiſten Rollen
doppelt beſetzt, da zu befürchten ſteht, daß nicht alle Schauſpieler
den Anſtrengungen dieſer Rieſenvorführung werden gewachſen
ſein.

Poſtaliſches. Vom 1. Oktober werden verſuchsweiſe
Poſtpakete aus den Niederlanden nach Deutſchland,
die vom Abſender in vorgeſchriebener Weiſe als dringend
gekennzeichnet ſind, auf der deutſchen Beförderungsſtrecke mit den
ſchnellſten Poſtgelegenheiten weitergeſandt. Die Kennzeichnung
geſchieht, indem Paket und Begleitadreſſe mit einem farbigen
Zettel beklebt werden, der in ſchwarzem Druck oder deutlicher
ſchwarzer Schrift die Angabe „dringend“ trägt. Die Gebühr
von 1 Mk. für die dringende Beförderung und
ſofern die Pakete nicht poſtlagernd adreſſiert ſind auch die Eil-
beſtellgebühr hat der Empfänger zu zahlen.

Die ſchwediſchen Journaliſten habe heute morgen von Ham-
burg die Reiſe nach Lübeck fortgeſetzt. Auf dem Bahnhof waren
die Herren des Hamburger Komitees zur Verabſchiedung er-
ſchienen.

Erdbeben in Konſtantinopel. Heute Sonnabend morgen
gegen 1 Uhr wurde in Konſtantinopel ein ſtarker Erdſtoß verſpürt,
der eine Panik verurſachte. Es handelt ſich wahrſcheinlich um
den Rückſchlag eines größeren Erdbebens.

Bilderfrevel in Nancy. Jn der ſtädtiſchen Gemäldegalerie zu
Nanch wurde von einem unbekannten Täter ein Bild Friands,
„Sibylle auf dem Brückenſteg“, in arger Weiſe verſtümmelt, in
dem die beiden Figuren des Bildes wahrſcheinlich mit einer
brennenden Zigarre zerſtört wurden.

Große Unterſchleife und Betrügereien. Wie aus Nanch ge
meldet wird, hat der mit der Prüfung der Gemeindeausgaben
betraute Ausſchuß feſtgeſtellt, daß bei den unter der früheren
Stadtverwaltung unternommenen Kanaliſierungsarbeiten große
Unterſchleife und Betrügereien verübt worden ſind. Der Bürger
meiſter hat beſchloſſen, namens der Stadt gegen die Unternehmer
Strafantrag zu ſtellen.

Liebesdrama. Jn einem Berner Hotel ſtieg ein junges Paar
ab, das ſich als Herr und Frau Eberhard aus Lauſanne ins
Fremdenbuch eintragen ließ. Als die beiden, die ihre Mahlzeiten
auf ihrem Zimmer einnahmen, am Freitag nicht öffneten, wurde
das Zimmer erbrochen. Das Paar lag entſeelt im Bett. Es
wurde Morphiumvergiftung feſtgeſtellt. Die Toten ſind der
27jährige Apothekergehilfe Hauſer aus Thun und die 20jährige
Modiſtin Stägmann aus Goldiwil. Jhre Eltern ſollen in Berlin

Kleidung
gowie Wäsche für Damen, Kinder und Hausbedarf

Unerreicht grosse und schöne Auswahl.

esohw. Jüdoel, haun

Den Eingang der

in unseren Spezialitäten:
Knaben und Mädchen,

beehren wir uns ergebenst anzuzelgen.

wohnen. Beide kannten ſich erſt ſeit einigen Monaten. Der Be
weggrund zu der Tat ſoll ſein, daß ſich die Eltern einer ehelichen
Verbindung der beiden widerſetzten.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. An der techniſchen Hochſchule zu Breslau

ſind BetriebsJngenieur Dipl.-Jng. Seeberger und Aſſiſtent Dipl.Jng.
Schmolke, welche mit der Abhaltung von Vorleſungen beauftragt
worden mit Genehmigung des Kultusminiſters in die Zahl der
„Dozenten“ aufgenommen worden. Dozent Seeberger lieſt über „Arbeits
maſchinen (Pumpen und Kompreſſoren)“, Dipl.-Jng. Schmolke über
„Kokerei und Gaswerksbau.“ Dr. Walter Hein, wiſſenſchaftliches
Mitglied der biologiſchen Verſuchsſtation für Fiſcherei an der tierärzt-
lichen Hochſchule zu München, wurde nach dem „Jahresbericht“ zum
Ehrenmitglied der unter dem Protektorat des Großfürſten Nikolai
Michailowitſch ſtehenden Geſellſchaft für Fiſcherei und Fiſchzucht in
U. F. A. (Rußland, Gouvernement Perm)“ ernannt und erhielt den
Staatspreis des K. K. öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums. Der
ſtädtiſche Konzertmeiſter Arthur Schreiber in Chemnitz wurde
zum Lehrer an der Muſikſchule in Würzburg berufen. Der bis
herige etatsmäßige Profeſſor für die Formenlehre der antiken Baukunſt
und der Renaiſſance in der Architekturabteilung der techniſchen Hoch-
ſchule zu Hannover, Bruno Schul z, wurde vom 1. Oktober 1912
ab in gleicher Eigenſchaft an die techniſche Hochſchule in Berlin als
Nachfolger des verſtorbenen Geh. Rats Prof. Dr.Jng. H, Strack ver
ſetzt. Der Vertreter des Faches der Geſchichte der Medizin, der
mediziniſchen Geographie und mediziniſchen Statiſtik an der Univerſität
Würzburg, Hofrat Profeſſor Dr. med, Friedrich Helfreich feiert
am 17. September ſeinen 70. Geburtstag. Jn Klauſenburg
iſt der hervorragende Komponiſt, Direktor des dortigen Muſik-
konſervatoriums Edmund Farka s im Lllter von 61 Jahren geſtorben.
Dem o. Profeſſor der Geſchichte des Mittelalters und der hiſtoriſchen
Hilfswiſſenſchaften an der Wiener Univerſität Dr. Emil von Otten
t h al wurde der Titel und Charakter eines Hofrates verliehen.

H. T. B. Eine Spur von dem Nordpolforſcher André? Der
bekannte Polarforſcher Nathorſt hat am Freitag aus Tromſö die Nachricht
erhalten, daß das Walfiſchſängerſchiff „Beta“, das an der Weſtküſte von
Spitzbergen eingetroffen iſt, eine von André ausgeworfene Boje auf-
gefunden hat. Die Boje trägt die Nummer 10, enthält aber ſonſt keine
Nachricht. Profeſſor Nathorſt erklärte auf eine Anfrage, daß der
Kapitän des Walfiſchfängers, der ihm das Telegramm geſandt hat, als
zuverläſſiger Mann bekannt ſei.

W. Die Herzogliche Hofkapelle in Meiningen wird im kom-
menden Winter drei Reiſen nach auswärts unternehmen, und
zwar vom 1. bis 20. November, vom 17. bis 22. Januar und vom
2. bis 17. Februar. Weitere ihr gemachte Konzertanerbieten, vor
allem nach dem Auslande, mußte die Jntendanz wegen der
ſonſtigen Verpflichtungen der Hofkapelle ablehnen und verſchieben.

CLandwirtſchaftliches.
Jm wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 14. September u. g. ausgeführt: Auch während der
letzten Woche herrſchte kühles, windiges und regnexiſches Wetter
in ganz Deutſchland bei weitem vor. Seit geſtern hat ſich endlich
im größten Teile Deutſchlands trockenes Wetter eingeſtellt, und
es iſt zu hoffen, daß es den Landwirten nunmehr gelingen wird,
das noch draußenſtehende Getreide wenn auch in ſehr
minderwertiger Beſchaffenheit einzubringen. Es
handelt ſich dabei in der Hauptſache um Hafer, doch waren hier
und da auch Weizenfelder noch zu räumen. Die Vorarbeiten
für die Herbſtbeſtellung ſind noch ſehr im Rückſtande. Sehr
wünſchenswert iſt die Fortdauer der trockenen Witterung auch für
die Grummeternte, da ein Teil des reichlich gewachſenen
Futters, ſoweit es geſchnitten war, bereits erheblich ge-
litten hat; auf Flußwieſen iſt das gemähte Grummet viel-
fach weggeſchwemmt oder wertlos geworden. Mit dem Auf-

junge Damen und junge Herren,

Alle Preislagen.

e a. S-, Leipzig
Telephon 647.

euheiten für Herbst und Winter

Billigste Preise.

erstr. 101.

nehmen der Kartoffeln iſt hier und da bereits begonnen
worden der Ertrag wird ſehr verſchieden ausfallen. Häufig wird
über vorzeitiges Abſterben des Krautes und faſt aus allen Ge
bieten über Fäulnis berichtet. Auch bei den ſpäten Sorten
ſollen ſchon kranke Knollen anzutreffen ſein. Die
Zuckerrüben konnten bei der vorherrſchend kühlen und naſſen
Witterung während der letzten acht Tage weder an Gewicht noch
an Zucker ſonderlich zunehmen.

Vorführung von Bodenſprengungen.
Jm Auftrage der Landwirtſchaftskammerfür die Provinz Sachſen werden von der Dresdener

Dynamitfabrik in dieſem Herbſte an den weiter unten bezeich-
neten Orten Vorführungen mit einem Sprengmittel, das
Romperit C genannt wird, ausgeführt. Mit Hilfe des
Sprengſtoffes werden Baumpflanzlöcher ausgehoben, ganze
Flächen bis zu ziemlich großen Tiefen gelockert, Baumſtubben
herausgeſprengt, Steine zerkleinert uſw. Der Sprengſtoff ſelbſt
iſt vollſtändig handhabungsſicher. Er verträgt Stoß, Schlag, Hitze,
ohne zu explodieren. Die Exploſion erfolgt erſt, wenn die
Sprengpatronen mit Zündhütchen und angezündeter Zündſchnur
verſehen ſind. Die Sicherheit beim Transport und der Hand-
habung geht auch ſchon daraus hervor, daß der Verſand auf der
Bahn ohne Sicherung freigegeben iſt. Das Sprengen ſelbſt kann
jeder in kurzer Zeit lernen. Die Verwendung des Sprengſtoffes
zur VBodenbearbeitung, beſonders in ſchwerem Boden, kann ein
wertvolles Hilfsmittel werden, da auch die Koſten der Sprengung
geringe ſind. Um nun möglichſt vielen Landwirten, Obſtzüchtern
und Gärtnern Gelegenheit zu geben, ſich ſelbſt ein Urteil über den
Wert der Bodenſprengungen bilden zu können, werden an nach-
ſtehenden Orten auf Veranlaſſung der Landwirtſchaftskammer
Sprengvorführungen ſtattfinden. Am 4. Oktober, nachmittags
3 Uhr in den Plantagen des Herrn Gutsbeſitzers Schaaf in
Dieskau bei Halle a. S. Am 5. Oktober, nachmittags 3 Uhr
in Thale am Harz beim Feldweg an der langen Wieſe hinter
dem neuen Friedhofe (Parallelweg der Timmenroder Chauſſee).
Die Entfernung vom Staatsbahnhofe beträgt 35 Minuten, vom
Privatbahnhof Thale „Nord“ 3 Minuten. Alle Landwirte,
Gärtner und Obſtzüchter werden gebeten, den intereſſanten und
völlig ungefährlichen Vorführungen beizuwohnen. Jrgendwelche
Anmeldungen ſind nicht erforderlich.

Wer allein mit Stallmiſt düngt Höchſterträge nicht
erzwingt. Solche ſind vielmehr nur bei ſachgemäßer Mitverwendung
künſtlicher Düngemittel zu erzielen. Beiſpielsweiſe zu Roggen
ſollen leichte Böden neben Stallmiſt wenigſtens noch etwa 4--500 kg
Thomas mehl pro Hektar erhalten. Auf ſchwereren Böden, oder
wenn kein Stalldünger gegeben wird, iſt die Thomasmehlgabe beſonders
auch zu Weizen etwas ſtärker zu bemeſſen neben entſprechender
ſKali- und Stickſtoffdüngung.

e Sport und Jagd.
g. Docklitz b. Mücheln, 13. September. (Jagdverpachtung.)

Am Sonnabend wurde hier die Gemeindejagd auf ſechs Jahr neu ver
pachtet. Das Höchſtgebot betrug 950 Mk. Die bisherige Pachtſumme
war 340 Mk.

ò2

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel, [6247

m

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

S Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume. tags

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk. 2000. an.

Grosse Steinstrasse 79. Halle A. S. Grosse Steinstrasse 79.

80 Musterzimmer.
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Friedrich Wilhelm
Preußische Lebens- und Garantie-
Versicherungs Aktien Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W Behrenstr. 58-61

Neue Antrsge
wurden eingereicht in

1901: 66 o000 o00
1903: M. 70 000 000

1905: D. 93 000 000
1907: P. 118 000 000

1900: 129000 000
1911: M. 174000000

jeder 25. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. VorUebernahme einer stillen

oeroffiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

Subdirektion: MHalle, Meckelstrasse I. [6842 J

W Kitteorgüterjeder Größe mit ertragreichem Jun und guten Gebäuden

zu kaufen geſucht. ermittelung für die Herren Beſitzer
prompt und koſtenlos.

Werte Angebote mit näherer Beſchreibung u. Preis erbittet
Landwirt Georg KlIooss, Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

[4970Patentanwalt Eyecke,
55. Halle a. S. Tel. 2457.

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise Mk. 4000. ausgezeichnet für Voll-

Kommeénste Erfüllung sämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt

für besonders harten Boden
wesentlich verstärkt.

Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1. 2 oder 4 Messern
Für 2 Reihen einzurichten [6162

Prospekte und Preislisten ums onst.
J. Sleclerslehen 4 Co., Bernhure.

t

felegr-Adhesse Geqrüridet 1870
JalousteBu dolph

ALIESAALE
ferrnspr el06. Kroausenstn 6

Feldbahnen, Abraumu. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.

J Wienrieh (o.,, I. b. I, Ammendort-llalle a. ſ.
Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

NRoigungs- u Tanne
eller Art.

Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch und
Badeeinrichtungen.“

Ca. 2000 im Betrieb

Sachsse Co., Halle S.
Aiteste Weolsnagefruo am Platao.

2vigreehht Dreades nd Beontheso Oh

I Kutotypien Holzſchnitteiſchees Sinhähungen G Galvanos

n iever Art fertigthalle a. S. Adolf Müller, Vönigſtr. 8
Eigene Fabrihate Fernſprecher 2945 Elektr. Vetrieb.

6899

3819

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. Pernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferungla Thüringer Stückkalk,

la. gemahlenen Stückkalk See gzohinen-
für Bau-, chemische und Düngezwecke,

la. Körnerkalß, eeä hhge meehinen-
n Bongen ganz besonders geeignet,

la. kohlensaurer Kalk ein gemanlen, lose und

la. Kalkmergel in Saeken,
Staubkalk.

Huster u, Preise zu Diensten. Crösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

Sbew e Orig. Kiliesnoen blllige Sommerprels el eS O e i 27

e an bis 50S n t 77S 2257 nie Rotations- Dinoerüreneri t Kilies, I. m SpurS i o5 Wagner eS t 8 T Schwere 4-7 m breitc 2 55 hinter den Rädern, ſtellbar vons Anu w evo e e1 I c iehaei Knies. Luckenwalde.S b Verkaufe (6078

s Saatweizen:O Struves Square head7 D. J. Abſaat,2 3 MAettes Square headS 9 Abſaat,2 9 M 100 kg 24 M., 1000 kg 230 M.D 9 c Lienekampf, Lettewitz,7 S Poſt, Bahnſtation:S Nauendorf, Saalkreis.
S S2

S m Saatgut.S Von der Landwirtſchaftskammerr m d i 9 für die Prov. Sachſen anerkangerſte Abſaat vonProbieren Sie in Versuech Iohnt sich Otblnal snube: alte mat winnn
Original Strudes Kreuzung Hr. 56

Ur. 210

ebe ab mit Mt. per on
Halle a. S., Delitzscherstr. 39. Telephon 1430. (6218 ehe

Lager aller Sorten Brennmaterialien zu den billigsten Taxespreisen. Schliephackes neue
zweizeilige Wintergerſte,

abſolut wintepfeſte hochertrag-
reiche Gerſte für alle Bodenarten,
liefert im Gegenſatz zu den vier-
zeiligen Gerſten anerkannter-
maßen eine anz erſtklaſſige
Braugerſte un gleichzeitig er
heblich höhere und ſicherere Er-
träge wie die Sommergerſte.
Verträgt ſpäteſte Ausſaat. Vergl.
Nr. 169 der „Tageszeitung für
Brauerei“. Man verlange Muſter
und Proſpekt mit berichten.
Preis 16 Mk. pro 50Schliephacke, [5048
Domäne Panten bei Liegnitz.

SchlachtPferde u gert

Hallesoche RöhrenWwerKoe A.
Halle S. Fernsprecher 901.

Abteilung C.
allerZentralheizum gen er.

Besonders empfehlenswert:
T FEtagenheizungen vom Küchenherd aus.

LLüftungs- u Trockonanlagen. Deren en
Eigene Rohrhütte. Telephon 507. [427635. Zuchtviehauktion des Verbandes

für die Zucht des schwarzhunten Tief-
landrindes in der Provinz Sachsen.

Am Sonnabend, den 21. September 1912, vormittags11 Uhr findet in Wittenberg Bez. Halle, auf dem Fzbrr
platz des Herrn Aschke, in unmittelbarer Nähe der Aus-

S laderampe, die 35. Zuchtviehauktion ſtatt. Zum Verkauf ge-Richfer-Ratheno langen ca. 25 Bullen im Alter von 11--18 Monaten und einigev W tragende Färſen, welche durch den Zuchtinſpektor beſichtigt und
ausgewählt ſind. Sämtliche Herden ſtehen r obligatoriſcher

2 99 Kontrolle des TuberkuloſetilgungeverfabreOri 9 inal Sataloge verſendet die Geſchaftsſtelle des Verbandes in Halle a. S,

mee Kaiſerſtra e 7Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in
BerlinSchöneberg 1906, Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf ins
geſamt 133 ausgeſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe

G.

Dreschmaschinen
und 48 erſte Preiſe. [6540werden von Kennern Stadt und Freigut,bevorzugt. v über 40 Jahre Familieunbeſitz, 630 Morgen groß, n r Riſpen

boden, an Schnellzugſtation Rgbz. aus gelegen, Gebäudeund Inventar ſehr gut, Herrſ aftshaus, 10 Zimmer uſw. elektr.
Licht und Kraftanlage, Waſſerleitg, großartiger 15 Morg. großerPark, Forellenbach und Karpfenteich, gute Niederjagd, ſofort mit
voller reicher Ernte zu verkaufen. Forderung 500 000 Mk., Anz.150 000 Mk. Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch meinen
Bevollmächtigten unter R. V. 400 an Haasenstein Vogler

A. G., Magdeburg. [6871iedri i DPriedrien Meere Jägerplaß Nr. I(23 mm Front iſt u unter günſtigen Bedingungen zu ver-

kaufen. Vermittler erhalten Proviſion. Offerten nach
Dortmund Poſtſchließfach 109. [6917
An Landwirte werden in der Prov. Sachſen u. anliegenden

r Rentengüter unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſionen vergeben.

Bauernſtellen in beliebiger auch Reſtgüter und
Rittergüter mit Ernte bei AnzahlungHandwerker- und Arbeiter eilen n bei 500 Mk. Anzahlung
unter günſti en Bedingungen mit unkündbaren Hypotheken zu Z.Zinſen bei jährlicher Tilgung und Zinsfreiheit im erſten Jahre

Cari Tiemann Architekt, Genthin. Fernſpr. 412.

Das Grundstück Mühlweg S.
936 qm groß, mit großem Garten, Wohnhaus mit zwei Wohnungen
und Seitengebäude, iſt durch uns zu verkaufen. [6836Knoch Kalimeyer, Magdeburgerſtraße 49.

Wir empfehlen unſere großen Wer 1913 ohne teuren Chiliſalpeter zwei volle FuttererntenBeſtände rößte Auswahl erzielen will, beſtellt jetzt ſeinen Rüben-, Kraut oder Maisacker mit
Provinz in ar Viein villoßa der Vintererbge Iit 90halngroggendeutſchen ſowie engliſchen ſurte hre Boden ſchnittreif 14 Tage vor dem 1. Klee, Ztr. 18 Mt.

Reitu. Wagen d Jicia villosa oder Wintererbse mit Sguare head- Weizen
U. g p er en. r guten Boden, bis Anfang Juli zart und ſaftig, Ztr. 19 Mk.)

zuſter und erprobte Anleitung gratis. Halbe Fracht. Auch kleine
Gebr. Grunsfold. Poſten. Saatwirtichaft oys, Telephon Görlitz 913.

Tel. 1087.
Zur hewvorstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Düngelall«.Grüne Rü benſchnitzel, enthaltend ca. ne Vehaklanſguren d r Lowrys 200 Ztr.,
n 5.von Mitte September ab lieferbar, ſowie Ferner empfehlen wir [4855Trocken- und Zuckerſchnitzel l Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

Letet an bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
Ernst Ra m melb erg Magdebur g auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagesprei ſen.

Telephon 7268. Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt

SèEkEI I

-Villen-Bauplatze.-
An der fast vollendeten Strasse „Hoher Wegwelche die in Halle Cröllwitz beſinäüche bewal ete

Schlucht nebst Aussichts-Kuppe umzieht, nur einseitigbebaut wird und dadurch eine ausgezeichnete Lage
j bietet, sind noch mehrere Bauplätze in gewünschter

Grösse zu verkaufen. [6884Näheres Steuerinspektor Müller,
Henriettenstrasse 26 I.6884]
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Austern

Lebende Hummer

langusten

Ostender Fische

Caviar einen

Preislisten der Delikatessenabteilung sowie der
Weingroßhandlung ſtehen auf Wunsch zur Verfügung

F. W. Borchardt
Königl. u. Kaiserl. Hoflieferant BERLIN W. 8,

empfiehlt in vorzüglichsten Quahitäten:
Prima englische Pyeſſeet Natives

der im eignen Geschäftshause
befindlichen An
entnommen,

daher Bee
tfrisch und 2zartfleischig

Seezungen, Steinbutten, Makrelen,
Merlans, Rougets sowie Flub-
zander, Gebirgsforellen u. a. m.

mildgesalzenen Kaiser-Malossol-
sowie ungesalzenen Beluga-Caviar

Präsentkörbe u. Stilleben mit Früchten, Delikatessen und dergl.

Geflügel etc.

Französische Strasse 47 a

Strasshurger Gänseleber- und Wild-Pasteten

Französisch.
Canards de Rouen, Brüsseler Poularden,
Wachteln, Ortolanen, Hamburger Mast-
geflügel, Bekassinen, Rebhühner, Wald-schnepfen, Schottische Moorhühner

(Grouses) u. a. m.

Frisches ausländisches Gemüse
Edelste Tafelfrüchte

in bekannter künstlerischer Ausführung [6870

re precker: Amt Zentrum No. 15, 16, 17, 18, 221, 222

Telegramm-Adresse: Comestibles, Berlin

Rittergutspachtun eſſeres Wohnhaus leicht eri. Prov. gutspachtn c i v ge bei 3500 Mk. Ertrag Militär-Hemden d e ger

Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Wert Rüb.- u. Weizenbd., bis f
6 laufd. Uebernahme

000--300 000 Mk.
ev. klein. Gut od. Haus

i. ſt wenn 60000 Mk. bar zuFezah t werd. Ausk. unt. Fol. 10

Pachtung,
ca. 700 Morg., i. d. Prov.
faſt durchweg Weiz. u.
boden, bis 1925, ſof.
Uebernahme

70--80 000 Mk.uehergare n. Taxe, ſehr wertv.

Jnventar. Ausk. unt. Fol 19.

Rittergut j. Brandbg, d Norg.
Rüben. u. Weizenbod. i. gut.
Kultur ut. Je c z aklein. Villa odPreis 950000 ſun d n.

Näh. Ausk. unter Fol. 3.

Beſſeres Landgut,
Vorortsverkehr m. Berlin, in
W Kultur, gut. Gebäude, gut.

u. Ernte, 350 Morg.,
reis 165 000Anz 66 000 Mk.weg. uebernahne d. väterl. Guts

ſof. zu verk. Ausk. unt. Fol. 6.
Herrſchaftl. fti Candgut,

7 Klm. v. Gymna iglſtagt i
el ſehr rentabel, 3000

Nebeneinnghm., 168 Morg.Weiz. u. Rübenbod. Preis
150000 Mk., Aus. 50000 pr.c Tauſch auf Jgopant ſof. z
verk. Ausk. unt. unt. Fol. 1

wirtſchaft,

e e neemüſeban guGymnaſialſtadt. gel., 89 e rbill.

Preis v.35 000 Mk., Anz. 8--10 000Mk.
unnſtündeb f. zu verk. Ausk.
unt. Fol. 1
vothherrichaſſt Landſtz

Stunde v. Leipzig iel., 1907 erbaut, Faitraiheleg-
greiengigt 6 Morg. Areal, ev.

me x m. agdPreis 14 400600 Mk., Anz nach
Uebereinkunft,

umſtändeh. ſof. zu verk. ev. auch
zu vermieten. Ausk. ugügr
Fol. 4.Wilhelm Hennig A er
geſchäft Deſſau h

Ca. 100 Stück

ringszur Maſt, im Februar geboren,
ibt preiswert ab

Rttgt. Zſchepplin b. Eilenburg.

Zur Mast.35 Stück Hammel,
46 Stück Schafe

abz ugeben.
Domäne Pelerèbere bergb. Wallet

Deutſche Dogge,
auffallend ſchönes Exterieur, ſehr
wachſam, zu verkaufen. Villa
Wernicke, Platanenſtraße 2.

Luzerne en.
geſund gern er gie ibt ab

à Ztr. k. freiRillergit Wels b. ile.

Großer berrſchaftlicher
Korhgasherg,

e Brenn er nge
umgehend an einen Stadt
e

shammel mit to

der be

Mk. zu per langS 9 zu 4nach herein e n
zug a Näh. ene Haus- und t

u e. V., zu
Halle a. d. S. [5109

Stadtgut,Grenze Brandenburg (Pommern),
230 Mrg. guter Mittelboden, 12 Ztr.
Kornertr., in einem Plan ums
Gehöft, an Chauſſee, elektr. Ueber
landzentrale, gut. x u. tot. Jn
ventar, vorz. Ernte, für 75 000 Mk.
u. günſt. Beding. verkäufl. Gefl.
Off. u. J. W. 13 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [6812

uf m gutgehendes Getreide-

fourage egesehäftine mit Wille Anz.
Kapital im wo g 40 Milleſ.
Umſatz 3--400 Mille. Angebote
unt. B. L. 6188 an R g
Mosse, Halle.bandgut ſuhal

Am 21. S7tember 1912,abends 2 Ubrollen im re er zu Groß
nungen Poſt Sangerhauſen,

3, Morgen große Hausgute ſowie die eeberisen
Morgen guter Acker imganzen oder geteilt öffentlich

d en verkauft werden.
Z. Gebäude. Garten mit guten
Klee äumen eignet ſich zum Ge
müſebau. Bedingungen ſind d
Gemei udevore ſteher inleinungen oder beim werger

Buchholtz in Sangerbauſen,
Rieſtedterſtraße 7, einzuſehen.

Hin Goldfuchswallach,
hervorr. Gänger, hinten r
ein. ca. 170 cm hoch, ohne
ehler; als Reit- oder npf ferg a t zu verkaufen

o Rock, Calvörde.Telephon 31.

Suche Landwirte zum Anbau von
Zuckerrüben-Samen.
Stecklinge liefere gratis. Off. an
Schließfach 52 Hauptvpoſt.

e
egen Uebern. d. v Gutes ver

r m u am Puhg SFelder, Wieu. Wie arch öhrw., T.

u ert.t. u. t nvent. f.bei 20000 Mk. Anz. Augſin
A. Rarniseh. Dörſtewi

Kreis Merſeburg). [507

de
in e ändigem Betri
kra h. äußerſt ging t evtl.

k Beſ. geeS e e u80 Kutſchwag en,

neue, mod. u. wonig t
haetons, wage S carts,

u.
nur Ia. u ate un
Berlin, Luiſenſtr. 21. H. Hoffsonnite.

Sicherer Einſpänner, m
Vgrritten, c h d gehra, ſ2 n ſteht di
Für winterſaaten g.

Peru-Guamoe „Süllhornmarke“
e Dünger.

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare. [4101

an Rudolt Mosse, Halle.

Reit Hosen
(ohne Naht)

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

Gross. Perser-Teppienh 3)4,ſowie 8 kleine er Teppiche,
noch ſehr gut erh., umſtändehalb.
billig zu verkaufen. Offerten u.
L.5417 an Daube &Co. Halle a. S.,
Große Ulrichſtraße 63. 6893

Gebrauchter Steriliſator
für ca. 2-300 Liter Milch täglich
geſucht. O ren u. Z. I. 8862an die Exped. d. Ztg. erbeten.

„SZ J „GTJ J T
Gemäldealter holländiſcher Meiſter zu

verkaufen. [6912Magdeburgerſtr. 53 part. links

Piamos,wenig gebr., 250, 380 Mk, zu

4998

t u.
verkaufen.

H. Lüclers,
r Weißnäherin empfiehlt

Anfert. jed. Art Wäſche, ſpez.Oberhemd. u. Reparat. derſ., in
u. außer d. Hauſe. Frau Mevyer,
Wegſcheiderſtraße 2, Hochpart. r.

Verlangte Perſonen

Lanciwiürte
2c. erhalten Einzel-Ausbildung
2--3 Monate in Geſchäftsweſen,
Buchführung, Amtsſachen, dadurch
bevorzugte hrllung auch als
5 nungsführer, Verwalter.

uwfübrung 1911 I. Preis.Lan d w. Institut,
Charlottenburg 4.

um 1. Januar 1913 ſuche fürmein 1300 Morg. großes Gut bei
gtt Halle mit Zuckerrübenbau einen

unverheirateten, mit nur guten
Zeugniſſen verſehenen

Jnſpektor.
Derſelbe darf nicht unter 26 J.

alt, muß übungsfrei u. Radfahrer
e ſein. In Abweſenheit des Chefsmuß derſelbe ſelbſtändig dispo

nieren können. Gehalt nach Ueber
tut Bewerb. wollen Zeugnis-

abſchriften und Lebenslauf, welche
nicht zurückgeſchickt werden, unter

6224 an Rudolf Mosse,Holle a. S., ſenden. [6889

metferant e an derMerſeburg Le iserr ercht ſof. eine Anzahl Leutempfdruſch und benern e
ohnung u. warme Koſt kann ge

rt werden. Auch iſt die Stelleeines verh. Kubfütterers ſow. un
1./10. die eines verh. Vorarbeiters
u. Hofmeiſters, der beſonders im
Winter Pferde nehmen müßte, frei.
Letztere Stelle eignet ſich beſonders

Figr ſanen kleinen Beſitzer, deriel der vernichteten Erie
t mehr halten kann. l

Dnentgeltliehe Kolonrermitlhun

Iallesehen IaWtrauenhunde,,

Salzgrafenſtraße 2.Aeltere s u. Haus-
mädchen werden geſucht. [4849

2.

mindeſtens zweitä riger 2

heiten. Sowohl als Hauptberuf
als au r SchreibenSie ſof. eine Poſtkarte an GeorTohberger. Wien II, Poſtamt o

Exiſtenz
Suche für meinen Spezialartikel

re c gute 2wew2eſchäftigung ür Lager erfori Meldung Gaſthof Koch.,
Königſtr. 51 Sonnt. vorm. 9--1 Uhr.

Rellnerlehrstelle
p. 1. April r Antritt kann
et agzw ſofort erfolgen. [6934

Stoye, Neumarkt-
ſchützenhaus, Harz 41.

der gleichzeitigGärtner, Hausmanns-
vſten u verſehen hat, bei

reier Wohnung und Heizun
nebſt angemeſſenem Gehalt
geſucht. Geeignete Prworber
wollen unter an e ihrerVerhältniſſe ſprifn w dert
richten unter B. 192 ane Selle a. S.
Sandwirtſchaſterinnen

auch et jüngere u. ältereſow. ger chaftl. Dienſtperſonal jed.

x Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Tücht. Stenotypiſtinmit guter en und
ureau-praxis p. 1. Oktober v. großemHalleſchen ighenrturedn e

ſucht. Nur wir ich geübte Kräfte
wollen ihre Bewerbung unterBeifüg ging v. Feul. und Dienſt-
zeugnis-Abſchri ſten u. Z. m. 8863
an die Exped. d.Ztg. einſenden.
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landwirtsehalterinnen, tützon,

et gei r ute u.n ſucht ſof. u. ſpäter nach hier,
Berlin u. and. Städten u. aufs Land

rau Helene Sens, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 34 I. Teleph. 4179.

Gebüdetes J. Mädchen

welches Luſt hat, den Buchu. Muſikhandel erlernen
zum 1. Oktober als

Lehrling
geſucht. Off. unt. Z. c. 8854

jan die Exped. d. Ztg. [5059

Köchinnen und Hausmädchen

finden ebenſo wie Mädchenalle Arbelt gute S er
ſofort wie zum 1. Okt. i
ſowohl wie au igeis audie unentgeltliche Stellenver

mittlung r 20.
v Junges Mäaus anſtändiger Famil welche

Luſt hat, die olkerei zu er-
lernen, wird wegen Verberaggt

n

der jetzigen alsmMolkerei- Mamſell

zum 1. Nov. oder früher geſucht.Ritterszit Wer t
bei Eisleben.

Geſucht z. 1. Okt. eine erfahrene

Mamſell.
S Zangenberg b. Zeitz.

Suche für meinen ushaltbeſſeres beſcheidenes a
milienanſch rauch Garten e W
Perſonen Angebote

Verh. Schweizer d n.
RiebardReuner, Scene
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

vorzügliche Atteſte.

von Direktor R. Fatennerg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.nſtitut für um. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenoe Maſchinen ſtehen c.
führungsſyſt. v. d. Landen chaftskammer f. d rov.

Sachſ.eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten

Rechnungsführern, Amts-Kiretaren Jnſrekt ktor. 2c. Einzel

n Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Einlösung V. Coupons,
Verzinsung vonBareinzahiungen a

Verkauf v. mündelsich.
Wertpapi eren.

Halle a. S., Postetr. 2.

Hnpothek 36000 M.
41 0 ünſtig gelegenesn ſegnevrort

alle a. Sald ge ucht. erttare 66000 Mk.

Suchender, iſt ſtrebſamer Fach-mann. Sichere Kapital- Anlage
Off. u. D. a. 8852 an die Exp.

d. Ztg. [5056W

Kontoriſtin, an e ene
h S iſt, ſuchttelnug ff. u. A. 206et e [5116

inderfrau, ehe
ſucht Stelle Jan ein Kinde
aufs Land (Kittergnt od. Domäne);

Off. unter
Z. i. 8860 an die Exped. d. Ztg.

Frl., 26 J., ſucht Stelle als
Stütze, am ew n aft.Offerten erb. L. G t ſerſtraße 5 (Zigarren- eſchäft).

Fiwiage S tut ſus Wget et cPung
zum 1. oder 15 ktober 1I pſten in der von Wanß
f Offert. erb. Frl. Schilling,
Cöthen (Anh.), Eduardſtr. 30

Mietgeſuche

geſucht zumz Wohnung I. April 1913,
5-6 Zimmer in ruhiger
Lage. Gefl. Offerten unterZ. w. 8868 a. d. Exp. d. Ztg.

e 10. od. früher
Ptelinditr. 28 peägitt.8 Wohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,

familienhaus f. 2000Näheres Baubureau Uleſte z.

R. Wagnerstr. 40
hochpart. (6140

7- n Werten m. elektr.
t u. Gartenbenutzung ſefert

1. Okt. er. zu vermieten
Freundl.
geſunde

obnung mit
Küche, S S u.Bad zum 1 r verm.Näh. Waderſerſe 6 n oft
Architekt Rudlolph.

Dölau,
Wwaloſtraßze 40,

in am. -Villa,7 Zim.,5 Kam. mart. re amwWalde, iſt1. vt.
zuverm. Dölauer Hartſtein-e Halle, Grünſtraße 31.

Villa Krouprinzeunſtr. 1

am Viktoriaplatz.
Herrſchaftl. Hochparterre mit

Garten, Gas, elektr. Anl., Pferdeh od. Garage, auf Wunſch noch
3 Manſardenzimmer, von 1600 bis2000 Mk. am I. 10.

Näheres Cecilienſtraße 1 I.

Jägerplatz 17
zuyr 1. Okt. od. ſpät. Wohbuun bung

Kch., Zub. zu verm. 550 Mk.

Königſtraße 61,
am Ferb ab frrrttongewiezu ſofort d pater u vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,
Balkon, Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Möbeltrunsporte
ſorgfältig nnd und billigſt

Martin Winkler
edition, Nöbeltransport, Lagerganten r ds.

Geldverkehr

400 000 Mark
auf Acker von 4 an auszuleihen.

H. Silberberg, er

ahnnähe.
2, ZimmerS

Trothaerſtr. e Ein 1

M. 300000
auf Ackerhypotheken

auszuleihen.

E. Moritz Co.,
Bankgeschäft für
theken u. GrundbesiBrüderstr. I1. Tel. 6rs5.

Prima Rapftalvanlagel

Von einer r r begut-achteten, in Kürze mit d
bau beginnendenBiel- und zink-
Grube in Mitteldeutschland
werden Verhältnisse halber eine
Anzahl Anteile billig abgegeben.
Grosser Gewinn in kurzer Zeit
sicher.

BEvtl. Lombardierung vVer-
zinse ich hoch und gewähre

osse Vorkaufsbegünstigungauf
nteile. Gefl. Offerten mar von

Selbstreflektanten unter
M. G. 1573 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19. erbeten.

lch habe auszuleihen
auf Acker

5 000 Mk. per ſofort
12 000 e
14 000
30 000
88000
50 000
10 000
25 000
60 000
65 000
75 000
80 000
90 000

100 000
120 000
150 000
190 000

225 000 Jſämtlich zu 4 u nuere Jahre
unkündbRobert Fosenberg,

Bankgeſchäft
Halle a. S., Leipziger Str. 76

(Hotel „Rotes Roß“)
Telefon 366 und 1287.

15000 II.feinſte I. r per 1. Jan. 1913
oder auch früher wegen ander-
weitiger Unternehmungen zu
zedieren geſucht. Off. unter

R 6226 an uMosse, Halle a. S.

auf Acker ſofort adenleden

Bürgermeiſter a. D. Schwidtsdorf,
Robert Franzſtraße 7 I. Tel. 1709.

600 000 M.ſollen auf Acker, in Poſten geteilt,
zahlbar im Laufe des Jahres,
zum bill. Zinsfuß ausgeltegen

werden. [61Geſuche unter A. P. 136 z
Rudolf Mosse, Magdeburg.

K. 9000.auf mündelſichere Hyxotet z
ſof. od. ſpäter auf Hausgrun d

P es zu leihen geſucht.e 8865 an dieCcles r Ztg. e [5107II. 24 ne
auf e im Süden alsI. Hypothek zu ben eſ. Taxe

un gnmiſſeege
an die Exped. d. 5 r lä

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenhberg, Bankuerengtt
Leipzigerstr. 76 Tel. 3Halle a. S., ar Tore W u. i

10 Jahre feſt per
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Sonntag

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. PerſonalVeränderungen.

Offiziere, Fähnriche z A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetzungen. Jm aktiven Heere, e bei Oſchatz, den
u. September 1912. Baron Digeon v. Monteton, Lt. im
Garde-Gren.Regt. 8, von dem Kommando als Zweiter mili
täriſcher Begleiter der beiden älteſten PrinzenSöhne des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen enthoben. v. Jena, Oberlt. im
LeibGren.Regt. 8, als Zweiter militäriſcher Begleiter der beiden
älteſten PrinzenSöhne des Prinzen Friedrich Leopold komman-
diert. Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912. Se. Maj.
der König von Sachſen, Chef des 2. GardeUlan.Regts. Nr. 16
à l. s. des 1. See-Bats., zum Generalfeldmarſchall in der preußi-
ſchen Armee, Se. Kgl. Hoh. der Kronprinz Georg von Sachſen,
Herzog zu Sachſen, zum Lt. mit Patent vom 15. Januar 1905
in der preußiſchen Armee, und zwar à 1. s. des Garde-Schützen
Bats., ernannt. v. Bock u. Polach, Generalfeldmarſchall und
Gen.-Jnſpekteur der dritten Armee-Jnſp., auf ſein Abſchieds-
geſuch mit dem 30. September 1912 von dieſer Stellung enthoben
und mit Penſion in das Verhältnis der Offiziere zur Disp. über
getreten; er verbleibt à 1. s. des Jnf.-Regts. 55 und iſt auch ferner
in der Dienſtaltersliſte der Generale zu führen, v. Bülow, Gen.
der Jnf. und kommandierender Gen, des 3. Armeekorps, zum
General- Oberſten befördert und mit dem 1. Oktober 1912, unter
Belaſſung à I. s. des 4. Garde-Regts. zu Fuß, zum Gen.Jnſpek-
teur der driten ArmeeJnſp. ernannt. Graf v. Schlieffen, Gen,
der Kav. und Gouverneur von Mainz, mit dem 30. September
1912 von dieſer Stellung enthoben und gleichzeitig in Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung à I. s. des Kür.
Regts. 2, mit Penſion zur Disp. geſtellt. x v. Hoepfner, Gen. der
Jnf. und Jnſpekteur der Landw.Jnſp. Berlin, mit dem 30. Sep
tember 1912 von dieſer Stellung enthoben und gleichzeitig in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt; derſelbe verbleibt auch ferner à I. s. des 2. See-Bats.

Scholtz, Gen.Lt. und Kommandeur der 21. Div., zum Gen. der
Art. befördert. Zu Generalen der Jnf. befördert: die Gen.-Lts.:

Frhr. v. Lyncker, Gen.-Jnſpekteur des Militär-Verkehrsweſens,
x v. Oven, Gouverneur von Metz, v. Below, Kommandeur der
1. Garde-Div., Fürſt von Hohenzollern, Chef des Füſ.Regts.
Nr. 40 und à l. s. des 2. Garde-Regts. zu Fuß, v. Schenck,
Kommandeur der 14. Div., unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Gen.Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs; derſelbe iſt
mit dem 1. Oktober 1912 zum kommandierenden General des
18. Armeekorps ernannt. v. Jacobi, Präſes der General
Ordenskommiſſion, unter Belaſſung in dem Verhältnis als Gen.
à l. s. Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, v. Wachs, Direktor
des Zentral Departements im Kriegsminiſterium. x v. Weſtern
hagen, Gen.Lt. und Gouverneur von Köln, der Charakter als
Gen, der Jnf. verliehen. Stern, Gen.-Lt. z. D. in Wilhelms
höhe bei Kaſſel, zuletzt Feldzeugmeiſter, der Charakter als Gen,
der Art. verliehen. Köpke, Gen.Lt. z. D. in Erfurt, zuletzt
Kommandeur der 5. Div., der Charakter als Gen. der Jnf. ver
liehen. Die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der nachge
nannten Regtr. erhalten: die Generale der Jnf. z. D. v. Bro
dowski in Charlottenburg, zuletzt Gouverneur von Ulm, des
GardeGren.Regts. 2, Frhr. v. Gahyl in Frankfurt a. M., zu
letzt Gen.-Lt. und Kommandeur der 21. Div., des Jnf.«Regts. 27;
die Gen.Lts. z. D.: Becher in Berlin, zuletzt Jnſpekteur der
Landw.-Jnſp. Berlin, des Jnf.-Regts. 24, v. Kroſigk in Berlin,
zuletzt Kommandeur der jetzigen 2. GardeDiv., des GardeFüſ.

egts., x v. Bagenski in Halle a. S., zuletzt von der Armee, des
4. Garde-Regts. zu Fuß. Der Charakter als Gen.Lt, verliehen:
den Gen.Majoren z. D.: Frhr. v. Bodenhaufen in Deſſau, zu
letzt Kommandeur der 6. Jnf.-Brig., v. Bredow in Branden-
burg a. H., zuletzt Kommandeur der 6. Kav.-Brig., v. Rauch in
Frohnau, zuletzt Kommandeur der 4. Fußark.-Brig. Goltz,Lberſt a. D. in Berlin, zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. 128,

der Charakter als Gen. Major verliehen.
Der Charakter als Oberſt verliehen: den Oberſtlts. z. D.:

v. Zieten in Berlin, zuletzt à l. s. des Huſ.Regts. 3 und Eiſen
t ommiſſar, v. Brandenſtein in Merſeburg, zuletzt zuge
teilt dem Generalkomamndo des 7. Armeekorps, Schultze in
Naumburg a. S., zuletzt Kommandeur des Landw.Bez. Kolmar;

v. Witzleben, Oberſtlt. a. D. in BerlinFriedenau, zuletzt zu
geteilt dem Generalkommando des 3. Armeekorps. x Lindenberg,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 173, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Münſter, v. Schierſtedt, Oberſtlt. z. D. und zweiter Stabs
offizier beim Kommando des Landw.Bezirks Beuthen j. O.Schl.;
mit dem 1. Oktober 1912 zum Kommandeur des Landw.Bezirks
Anklam, Frhr. Ebner v. Eſchenbach, Major und Bats. Kom
mandeur im Jnf.Regt. 76, mit Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der s.- Uniform zur Disp. geſtellt und mit dem
1. Oktober 1912 zum zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.Begirks Beuthen in O. ernannt. Looſe,
Major a. D. in BerlinFriedenau, zuletzt Bats.Kommandeur im
jetzigen Füſ.Regt. 86, der Charakter als Oberſtlt. verliehen

v. Loeper Major und Bats.Kommandeur im 2. GardeRegt.
zu Fuß, unter Belaſſung in dieſer Stellung zum außeretats
mäßigen militäriſchen Mitgliede des Reichs Militärgerichts,

Herzbruch, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 838,
mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Marburg, v. Ley, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk II Köln, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw. Bezirk Minden, mit dem 1., Oktober 1912 zum Komman-
deur dieſes Landw.Bezirks, ernannt. Weiß, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Samter, zur Dienſt
leiſtung bei der Verſorgungs- Abteil. im Kriegsminiſterium kom
mandiert. Lehmann, Major z. D. und ezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Mosbach, zum Landw.- Bezirk Kiel verſetzt. Der
Charakter als verliehen: Franck, Hauptm. a. D. in Lau
bach b. Rhoden (Waldeck), zuletzt im jetzigen Fußart.-Regt. 8,

v. Oechelhäuſer, Rittm. der Landw. a. D. in Deſſau, zuletzt in
der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Deſſau), Schweitzer, Hauptm.
der Reſ. g. D. in Berlin, zuletzt in der Reſ. des Jnf.Regts. 24,

v. Bredow, Rittm. a. D. auf Schloß Siegrön bei Wilsnack, zu
letzt Eskadr.Chef im Kür.Regt. 6, Crome, Hauptm. der Reſ.
des Gren.Regts. 12 (I Berlin.

van den Bergh, Hauptm. im Jnf.-Regt. 639, unter Be
laſſung in dem Komando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſte
rium, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben. Krall,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim
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Generalſtabe des 10. Armeekorps kommandiert, v. Pfannen-
berg, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 94, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Hauptm. in der Schloßgarde-Komp. er
nannt. Zu Bezirksoffizeren ernannt, unter Stellung zur Disp.
mit Penſion: v. Bentivegni, Hauptm. und Platzmajor in
Glogau, Kreker, Hauptm. und Komp.-Chef im Inf.Regt. 88,
beim Landw.Bez. Deutſch-Eylau. Zu Bezirks- Offizieren er-
nannt: die Hauptleute z. D.: Vogel, zuletzt re im
Jnf.-Regt. 68, mit dem 1. Okt. 1912 beim Landw.Begirk II
Köln, Herber, zuletzt Komp.-Chef im Jnf. Regt. 111, beim
Landw. Bezirk Minden (Hauptmeldeamt). DöllnerHundt,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Kiel, zum
Landw. Bezirk Mosbach v t. Die Erlaubnis zum Tragen der
nachgenannten Uniform a telle ihrer bisherigen Uniform er-
teilt: Lücke, Rittm. der Landw. a. D. in Obhauſen-Johannis
(Kr. Querfurt), zuletzt in der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Naum
burg a. S.), der Uniform der Reſ. Offiziere des Huſ.Regts. 12,

Graf v. der Schulenburg, Rittm. der Reſ. a. D. z. Zt. in
Großendorf (Kr. Stolp), zuletzt in der Reſ. des Huſ.Regts. 10,
früher Lt. in dieſem Regt., der Uniform der Reſ. Offiziere des
genannten Regts. Die Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee
Uniform erteilt: Nippe in Dresden, Oberlt. der Landw, a. D.
zuletzt in der Jnf.-des damaligen 1. Bats. (Görlitz) Landw.Regts.
Nr. 6, Frhr. v. Seckendorff, Oberlt. der Landw. a. D. in
Altenburg, zuletzt im 2. Aufgebot des 2. Garde-Landw.-Regts.
Der Charakter als Hauptm. verliehen: Krocker, Oberlt. a. D.
in Angermünde, zuletzt aggreg. dem Inf. Regt. 63, v. Pilgrim,
Oberlt. a. D. in Wiesbaden, zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Solingen; den Oberlts. der Landw. a. D.: Claus in
BerlinSchöneberg, zuletzt in der Jnf. des damaligen Reſ.-Landw.
Regts. (II Berlin) Nr. 35, Löbner in Herzberg a. d. Elſter, zu
letzt in der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Torgau), Kottmeier in
Köpenick, zuletzt in der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (I Berlin).

Hencke, Oberlt. im Gren.-Regt. 2, zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Kadettenkorps kommandiert und mit dem 1. Okt.
1912 zum Adjutanten des Kommandos des Kadettenkorps er
nannt. Frhr. v. Buttlar-Ziegenberg, Oberlt. im Gren.-Regt.
Nr. 12, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloß
gardeKomp. vom 1. Oktober 1912 ab auf ein weiteres Jahr be
laſſen. Trapp, Oberlt. im Jnf.-Regt. 25, vom 1. November
1912 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Adis Abebag.

Limbert, Oberlt. im Jnf.-Regt. 172, vom 1. Oktober 1912 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Elſäſſ. Train-Bat. 15,
kommandiert. Zum Beſuch des Seminars für orientaliſche
Sprachen in Berlin vom 15. Oktober 1912 bis zum 1. Auguſt
1913 kommandiert: Gaul, Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, Baum,
Oberlt. im Füſ. Regt. 38, Frieſe, Oberlt. im Jnf.Regt. 136.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Stülpnagel im Füſ.Regt.
33, Vogt im Jnf.-Regt. 32. v. Alvensleben, Lt. im Garde-
Gren. Regt. 1, vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung beim Drag.-Regt. 19, Boeck, Lt. im Füſ.Regt. 309,
vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Feldart. Regt. 61, kommandiert. v. Reneſſe, Lt. im Füſ.
Regt. 86, in das Jnf.-Regt. 76 verſetzt. Groſch, Lt. der Reſ.
des Fußart.Regts. 8 (Duisburg), früher in dieſem Regt., vom
1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.
Regt. 17 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 4. Juli 1911 datiert anzuſehen. Henning,
Feldw. a. D. in BerlinPankow, früher im JInf.Regt. 64, der
Charakter als Lt. verliehen.

v. Altrock, Hauptm. und Chef der Lehr MaſchnengewehrKomp.
bei der Jnf.-Schießſchule, Frhr. v. MüllenheimRechberg,
Hauptm. und Mitglied der GewehrPrüfungskommiſſion,
haben künftig, erſterer die Uniform der Maſchinengewehr- Abteil.
Nr. 7, letzterer die Uniform der Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 1
zu tragen. Wehmehyer, Lt. im Jnf.Regt. 145, zur Unteroff.
Vorſchule in Jülich verſetzt.

Der Charakter als Oberſt verliehen?: den Oberſtlts.: Graf
zu SolmsSonnenwalde, Prinz von SchönburgWaldenburg,
à I. s. der Armee. Graf zu StolbergRoßla, Rittm. a l.
der Armee, der Charakter als Major verliehen. e v. Holtzendorff,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.Regt. 2, mit dem 25. September
1912 als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, v. Horn, Oberlt. im
Drag.Regt. 11, zum überzähl. Rittm. mit Patent vom 1. Oktober
1912 befördert und mit dem 25. September 1912 als Eskadr.-Chef
in das Kür.Regt.2, verſetzt. v. Hehden, Rittm. im Regt.
der Gardes du Corps, zum Eskadr. Chef ernannt. Der Charakter
als Rittm. verliehen: v. Arnim, Oberlt. der Landw. g. D. in
Züſedom (Kr. Prenzlau), zuletzt in der Kav. des damal. 2. Bats.
(Prenzlau) Landw.Regts. 64, v. Thielen, Oberlt. a. D. in
Roſenthal (Kr. Peine), zuletzt in der Reſ. des Huſ.-Regts. 10,
früher in dieſem Regt. v. Levetzow, Oberlt. im Kür.Regt.
Nr. 2, mit Ende September 1912 von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Leibgendarmerie enthoben. v. Platen, Oberlt.
in demſelben Regt., vom 1. Oktober 1912 ab zur Dienſtleiſtung
bei der Leibgendarmerie, v. Fabricius, Oberlt. im 3 Garde-
re vom 1. Okt. 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei der Leibgendarmerie, kommandiert. Frhr. v. Gagern,
Lt. im 2. GardeUlan.Regt., in ſeinem Kommando zur Botſchaft
in Rom bis zum 31. Mai 1913 belaſſen. Vom 1. Oktober 1912
auf ein Jahr zur Geſtütverwaltung kommandiert: die Oberlts.:

v. Rochow (Huberkus im Kür.-Regt. 6, v. Reinersdorff
Paczenskh u. Tenczin (Gerd) im Drag.Regt. 6. Vom 1. Okt. 1912 ab
auf ein weiteres Jahr zur Geſtütverwaltung kommandiert: die
Oberlts.? Graf v. Schweinitz u. Krain, Frhr. v. Kauder im
Drag. Regt. 8, Frhr. b. Stenglin im Drag.Regt. 18. Verſetzt:
die Oberlts.: v. Oechelhaeuſer im Kür.Regt. 7, in das Drag.
Regt. 19, v. Bismarck im Huſ. Regt. 10, in das 1. Garde
Ulan. Regt. Erbgraf von Schlitz gen. von Görtz, Lt. à l. g.
der Armee, zum Oberlt. befördert. v. Wentzel, Lt. im Huſ.
Regt. 12, mit dem 1. Oktober 1912 in das 2. GardeUlanRegt.,

Baarth, Lt. im Füſ.Regt. 33, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Huſ.-Regt. 5, in dieſes Regt. verſetzt. e AchmedDjelaleddine Djelal Beh, Lt. à 1. s. der Armee, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 16, ſcheidet am 19. September
1912 aus dem Heere aus. x Frhr. Grote, Lt. a. D. im Landw.
Bezirk I Breslau, zuletzt im 2. LeibHuſ.Regt. 2, mit Patent bom
24. Februar bei den Reſ.Offigieren des Ulan.-Regts. 1 angeſtellt
und vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
letztgenannten Regt. kommandiert. Fürſt zu CarolathBeuthen,
Fahnenjunker, Unteroff. im Ulan.Regt. 8, zum Lt. vorläufig
ohne Patent exnannt.
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Kolbe, Lt. im PionBat. 8, in das Regt.
Lewens, Lt. a. D. (II Hamburg), etzt im Pion.Bat. O,

als Lt. mit Patent vom 25. November 1907 bei dem Reſ.-Offi-
zieren des Jnf.Regt. 77 angeſtellt und 1. Oktober 1912 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei die Regt. kommandiert.

Walther, Lt. im TrainBat. 7, zum Oberlt. beförderk.
Ernannt: Doutrelepont, Major und Verwalk. Direktor bei

der Pulverfabrik in Spandau, zum Direktor dieſer Fabrik,
Weidlich, Major, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte

des Direktors der Pulverfabrik bei Hanau, zum Direktor dieſer
Pulverfabrik. Zu Verwalt.Direktoren ernannt: die Hauptkeute:

Schoof, Verwalt. Mitglied bei der Art. Werkſtatt in Spandau,
unter Verſetzung zur Pulverfabrik in Spandau, Gronemann,

Werkſtatt in Straßburg i. E. zum Feuerwerkslaboratorium in
Spandau übergetreten; derſelbe wird vom 1. November 1972
ab auf unbeſtimmte Zeit in dieſem Kommando belaſſen.

Schiele, Lt. im Feldart. Regt. 833, kommandiert zur Geſchütz
gießerei, vom 1. November 1912 ab umter Belkaſſerng bei dieſem
Inſtitut in die etatmäßige Zahl der bei den techniſchen Jnſtituten
der Art. kommandierten Offiziere eingereiht.

Soſtmann, Oberlt. im Jnf Regt. 147, vom 1. Oktober 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in
Spandau kommandiert. Witte, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 60, vom 19. September 1912 ab zur Dienſtleiſtung
bei der Kriegsſchule in Engers kommandiert und mit dem
1. Oktober 1912 als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule verſetzt.

Eſche, ſächſ. Hauptm., von der Stellung als Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau enthoben. Bornemann, Hauptm. und
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, in gleicher Eigenſchaft zur
Kriegsſchule in Danzig verſetzt. v. Olberg, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.Regt. 82, zur Vertretung eines erkrankten
Lehrers bis auf weiteres, jedoch nicht über den 28. Dezember 1912
hinaus, zur Kriegsſchule in Potsdam kommandiert. Von ihrem
Kommando als Inſp. Offiziere enthoben: die Oberlts.: c Stifft
im Jnf. Regt. 160, an der Kriegsſchule in Danzig, Laskawy im
Gren.-Regt. 1, an der Kriegsſchule in Kaſſel; derſelbe iſt bis
15. April 1918 zur Dienſtleiſtung bei der SchloßgardeKomp.
kommandiert. Livonins im Gren. Regt. 10, an der Kriegs
ſchule in Kaſſel, dieſer unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 309,

Groſſer im Jnf.-Regt. 50, an der Kriegsſchule in Glogau,
Thiele im Jnf.-Regt. 87, an der Kriegsſchule in Danzig. Von

ihrem Kommando enthoben v. Brauchitſch, Oberlt. im Gren.
Regt. 7, an der Kriegsſchule in Danzig, v. KaltenbornStachau,
Oberlt. im Jnf.Regt. 27, an der Kriegsſchule in Kaſſel. Als
Jnſp. Offiziere kommandiert: die Oberlts.: v. Obernitz (Wil-
helm) im GardeGren. Regt. 4, Schulz im JägerBat. 2,
beide zur Kriegsſchule in Danzig, Floegel an der Unteroff.
Vorſchule in Jülich, zur Kriegsſchule in Glogau, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf. Regt. 141, v. Wellmann im Jnf.-
Regt. 94, kommandiert zur Vertretung eines Jnſp.- Offiziers an
der Kriegsſchule in Kaſſel, zu dieſer Kriegsſchule, v. Loebell
im 3. GardeRegt. zu Fuß, Buſch, Lt. im Jnf. Regt. 57,
beide zur Kriegsſchule in Kaſſel, Grebbin, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 42, kommandiert zur Vertretung eines Jnſp.- Offiziers an
der Kriegsſchule in Danzig, zu dieſer Kriegsſchule. Wirth,
württemb. Oberlt. im Jnf.Regt. 121, vom 1. Oktober 1912 ab
nach Preußen kommandiert, der Kriegsſchule in Glogau als Jnſp.
Offizier überwiesen. „Verſetzt: Frhr. v. Wachtmeiſter, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 145, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
EiſenbahnRegt. 2, als Erzieher zur HauptKadettenanſtalt,

Hillmann, Lt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt,
in das Jnf. Regt. 68, Hock, Lt. im Feldark.-Regt. 76, als Er
zieher zum Kadettenhaufe in Wahlſtatk.

Graf v. Schwerin, Rittm. z. D., kommandiert zur Dienſt
leiſtung als Bezirksoffizier beim LandweBez. Anklam, zum
PferdeVPormuſt.Kommiſſar in Görlitz ernannt. Quinckardt,
Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Weſel, zum Vorſtand dieſes

enm 30. September 1 iden aus dem Heere aus: dieLts. Mihail im IJnf.Regt. 51, Taiuſanu n Jnf.-Regt. 81
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 88, Serdi
nescu im Jnf.-Regt. 29, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Jnf.Regt. 161, Zidaru im Jnf.Regt. 27, Saulescu im
Huſ.Regt. 17, Aldeg im Feldart. Regt. 23, kommandiert
Militärtechniſchen Akademie Mit dem 1. Oktober 1912 zu er
verſuchsweiſe einzurichtenden ortifikation auf Borkum verſetzt

eld bei der Fortifikation in Wildie FeſtungsbauOberlts.:
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ſtreng nach Vorsohkrift,



helmshaven, Hamann bei der Fortifikation in Kuxhaven;
Lange, Feſtungsbault. bei der Fortifikation in Wilhelmshaven.

Verſetzt: die Feſtungsbau-Lts.: x Schrader bei der Fortifikation
auf Helgoland, zur Fortifikation in Mainz, Jaguſch bei der
Fortifikation in Mainz, zur Fortfikation auf Helgoland,

Baſtian bei der Fortifikation in Königsberg i. Pr., zur Forti-
fikation in Köln. Zu Oberlts. befördert: Schubert, Lt.,
x Kroll (Richard), Lt., Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps.

Am 30. Sept. ſcheiden aus der Marine aus und werden mit
dem 1. Oktober 1912 im Heere angeſtellt: Vitzthum v. Eck
ſtaedt, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt.
Nr. 92, Zimmermann, Oberlt. im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt.
Nr. 75, v. Detten, Oberlt. im 3. Stamm-See-Bat., im 5. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Zerboni di Spoſetti, Oberlt. im 1. See-Bat.,
im Jnf.-Regt. 46. Am 30. Sept. ſcheiden aus der Marine aus
und werden mit dem 1. Oktober 1912 unter Beförderung zu
Hauptleuten als Komp.-Chefs angeſtellt: die Oberlts.: von
Prittwitz u. Gaffron im 1. See-Bat., im Jnf.-Regt. 81, Witt-
maack im 2. See-Bat., im Jnf.-Regt. 56. Am 30. September
ſcheiden aus dem Heere aus und werden mit dem 1. Oktober 1912
in der Marine angeſtellt: v. Strantz, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 95, Graf v. Hertzberg, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 3, Fortmann, Oberlt. im Füſ.
Regt. 39, Grub, rlt. im Jnf.-Regt. 62, v. Below, Lt.
im Gren.-Regt. 89, im 1. See-Bat., x Pehlemann, Oberlt. im
Jn.-Regt. 129, Rohde, Oberlt. im Jnf.-Regt. 140, x Becker,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 111, x Apel, Lt. im Jnf.-Regt. 77,

Kempf, Lt. im Jnf.-Regt. 149, im 2. See-Bat. Am
30. Septembre ſcheiden aus der Schutztruppe für Südweſtafrika
aus und werden mit dem 1. Oktober 1912 im Heere angeſtellt:

Bech, Hauptm., beim Stabe des Feldart.-Regts. 44, Frey
tag, Oberlt. im Feldart.-Regt. 11. x Oberg, Oberlt., ſcheidet am
30. Sept. aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus, wird mit
dem 1. Oktober 1912 zum überzähligen Hauptm. befördert und
im Feldart.-Regt. 74 angeſtellt. Plinzner, Oberlt., ſcheidet am
30. Sept. aus der Schutztruppe für Südweſtafrikg aus, wird mit
dem 1. Oktober 1912 zum Rittm., vorläufig ohne Patent, be-
fördert und als Komp.-Chef im Garde-Train-Bat. angeſtellt. Am
30. September ſcheiden aus dem Heere aus und werden mit dem
1. Oktober 1912 in der Schutztruppe für Südweſtafrika ange-
ſtellt: x v. Geldern-Crispendorf, Lt. im Feldart.-Regt. 25,

Mechelt, Lt. im Jnf.- Regt. 173, Paris, Lt. im Jnf. Regt. 79,
dieſer unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
bei der Landesaufnahme, Schumann, Lt. im Drag.-Regt. 11,
x Lyncker, Lt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 10. Vom 1. Ok-
tober 1912 ab werden, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert: Horn,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 63, dieſer unter Verleihung eines
Patents ſeines Dienſtgrades vom 26. Januar 1907, Geisler,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 66, Lüders, Lt. im Jnf.-Regt. 166; die
Oberlts. Horn und Geisler werden mit dem 1. Oktober 1912 zu
Hauptleuten befördert.

Laube, Unteroff. im Feldart.-Regt. 50, zum Fähnr. be
fördert und in das Feldart.-Regt. 54 verſetzt. Ein einjähriger
Urlaub bewilligt: den Hauptleuten: Ring, unter Enthebung
von der Stellung als Adjutant der 16. Jnf.-Brig. und unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 118, vom 1. Oktober 1912 ab,

Petſchelt im Jnf.-Regt. 157, unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chef, vom 1. September 1912 ab; von
Eickhof gen. Reitzenſtein, Rittm. im Huſ.-Regt. 17, unter Ent-
t von der Stellung als Eskadr.-Chef vom 15. September
1912 ab.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Oberlis.:
die Lts. der Reſ.: Walther (III Berlin) des Füſ.-Regts. 36,
x v. Ribbeck (Brandenburg a. H.), des Huſ.-Regts. 10, Jacobick
(VI Berlin) des Feldart.-Regts. 40; zu Lts. der Reſ.: die Vize-
feldw.: x Sehffarth (III Berlin) des Jnf.-Regts. 27, Schubert
(IIT Berlin) des Jnf.-Regts. 94; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Maenß (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 26, x Engler (Halle
a. S.) des Jnf.-Regts. 62, Niemann (Torgau) des Jnf--Regts.
Nr. 66, Knorr (Deſſau) des Jnf.-Regts. 93, x Breſſel
(Magdeburg) des Drag.-Regts. 9, Koehler (Bernburg) des
Drag.-Regts. 22; die Lts.: x Börner (Halle a. S.), Riedewald
(Magdeburg) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Schroeder
(Aurich) des Jnf.-Regts. 66, Bollmann (Sondershauſen) des
Feldart.-Regts. 15, Dietſch (Gera) des Train-Bats. 16;

Scheider (Sondershauſen), Vizefeldwebel, zum Lt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff.
Truppenteile übergeführt: Graf v. der Recke v. Volmerſtein,
Oberlt. im Garde-Kür.-Regt. die Lts.: Hauswaldt im Gren.
Regt. 4, Schultz im Gren.-Regt. 5, Meendſen-Bohlken im
Jnf.-Regt. 21, v. Colmar im 1.. Garde-Ulan.-Regt., Sperle
im Ulan. Regt. 8, Kretzſchmer im Eiſenbahn-Regt. 3. Erd-
mann, Lt. im Jnf.-Regt. 176, auf ſein Geſuch zu den Reſ.Offi-
zieren des Jäger-Bats. 1 übergeführt. Jn Genehmigung ihres
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt: v. Branconi,
Gen.-Major und Kommandeur der' 49. Jnf.-Brig. Frhr. von
Dungern, Kommandeur des Jnf.-Regts. 172, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Müller, Abteil.-Chef im
Jngen.-Komitee, mit der Erlaubnis zum Tragen des 3. See
Bats.; Frhr. v. Strachwitz, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 143, unter Verleihung des Charakters als Oberſt und mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Morgenſtern,
Major, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. Nr. 2; die Hauptleute
und Komp.Chefs: Weber im Jnf.-Regt. 60, Prael im Jnf.
Regt. 135, Conrad im Jnf.-Regt. 143, letztere drei mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Hochbaum, Oberſt
beim Stabe des Gren.-Regts. 10, mit dem 30. September 1912
unter Bewilligung der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp. geſtellt. von Sothen,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 91, unter Verleihung des Charakters als
Hauptm. mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Der Ab-
ſchied mit Penſion bewilligt: den Oberſten: x v. Scriba, Abteil.
Chef im Großen Generalſtabe, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Schoenbeck, Kommandeur des Jnf.
Regts. 144, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform;
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den Oberſtlts.: v. Etzel, Kommandeur des Feldart.-Regts. 36,
unter Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Riensberg, Direktor der
Pulverfabrik in Spandau, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 3; Frhr. v. Erffa, Major und Direktionsmitglied an der
Kriegsakademie und außeretatsmäßigem militäriſchen Mitgliede
des ReichsMilitärgerichts, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Garde-Gren.-Regts. 4; den Rittmeiſtern: Graf
v. Wedel, Eskadr.-Chef im Regt. der Gardes-du-Korps, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Borcke, Eskadr.
Chef im Kür.-Regt. 2, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, Graf v. Rittberg, Adjutanten des Militär-Reit-
inſtituts, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.
Regts. 2; den Hauptleuten: Ernſt, Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 67, Holtzhey, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 66, dieſem mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, x Metzler,
Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Fußart.Regts. 3, Everth, Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 17, x Nagel, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 5, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Bartz, Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Weſel, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 86;

Zſchieſche, Oberlt. im Fußart.Regt. 15, unter Verleihung des
Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Fußart.-Regts. 9, Lange, Lt. im Jnf.-Regt. 21. Der Abſchied
mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.:
x v. Eichel im Garde-Schützen-Bat., zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Garde-Landw.-Schützen 2. Aufgebots angeſtellt,
x Ritter u. Edler v. Oettinger im Ulan.-Regt. 2, zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt
den Lts.: Hoppe im Jnf.-Regt. 97, Majunke im Jnf.-Regt.
Nr. 154, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;

zugleich ſind letztere zwei bei den Reſ.-Offigkeren der betreff.
Regtr. angeſtellt. Der Abſchied bewilligt: v. Enckevort, Lt. im
Garde-Füſ.-Regt. Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch ent
hoben: die Oberſten z. D.: Krauſe, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Marburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 43, Joachimi, Kommandeur des Landw.-Bez.
Münſter, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 88; v. Stülpnagel, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.- Bezirk Stendal, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Füſ.-Regts;. dieſer mit dem 30. Sep-
tember 1912. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: van
Erckelens, Oberſt z. D. und Pferde-Vormuſterungskommiſſar in
Görlitz, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
TrainBats. 4; den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: von
Auer beim Landw.- Bezirk Minden, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 70, c Stürmer beim
Landw.Bezirk Minden, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 80. Auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt:

v. Anderten, Rittm. a. D. in Weimar, zuketzt im 2. Garde-
Drag.-Regt., mit der Erlaubnis zum ferneren- Tragen der Uni-
form dieſes Regts. Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: Bang
im Füſ.-Regt. 39, Zechlin im Train-Bat. 5.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied bewilligt:
Zenthoefer (III Berlin), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 71,
Kraaz (Bernburg), Oberlt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots,

x Hoehne (Torgau), Oberlt. der Reſ. des Feldark.-Regts. 42, mit
Penſion, Kück (Deſſau), Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,

v. Blücher (Gotha), Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform.

C. Jm Sanitätskorps. Jmaktiven Heere. Zu
Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte x Dr. Wichmann beim
Feldart.-Regt. 61, Dr. Kaliebe beim Jnf.-Regt. 173. Zu
Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Fulda beim
Jnf.-Regt. 15, Bachler beim Jnf.-Regt. 18, dieſer unter Ver
ſetzung zum Fußart.-Regt. 17, Dekkert beim Jnf.-Regt. 72,

Dr. Fürbringer beim Jnf.-Regt. 93, dieſer unter Verſetzung
zum Jnfanterie- Regiment 26, Wunderlich beim Jnf.-Regt. 130,

Wagner beim Jnf.-Regt. 147, Borck beim Jnf.-Regt. 149,
dieſer unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 34, Böhmer beim Jnf.
Regt. 165, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 26, Krüger beim
Feldart.Regt. 39. Jn Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
Penſion zur Disp. geſtellt: x Dr. Ott, Gen.-Ober-Arzt und Jn-
ſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform. Der Abſchied mit Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligh:

Dr. Overweg, Gen.-Arzt und Korpsarzt des 1. Armeckorps,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Ober-Arzt; den Ober-
ſtabs- und Regts.-Arzten: Eberhard des Feldart.-Regts. 6,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt und mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Dr. Broelemann des
Ulan.-Regts. 10.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Oberärzten befördert:
die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Kias (Halle a. S.), Dr.
Geis (Torgau). Zum Aſſiſt.-Arzt befördert: der Unterarzt der
Reſ.: Liebrecht (Deſſau). Der Abſchied bewilligt: dem Stabs-
arzt: Dr. Weber (Altenburg) der Landw. 2. Aufgebots.

Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912. Conrad, ſächſ.
Major und Kommandeur des 2. Bats. des Eiſenbahn-Regts. 2,
von dieſer Stellung enthoben. Meichsner, ſächſ. Major, bisher
beim Stabe des Jnf.-Regts. 102, zum Kommandeur des 2. Bats.
des Eiſenbahn-Regts. 2 ernannt.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Aller-
höchſte Beſtallung. Den 10. Auguſt 1912. Ferling, Div.
Pfarrer, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Militär-
Oberpfarrers beim 9. Armeekorps, zum Militär-Oberpfarrer er-
nannt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
22. Auguſt 1912. Ferling, Konſiſtorialrat, Militär-Ober-
pfarrer, dem Generalkommando des 9. Armeekorps zugeteilt.
x Franke, Div.- Pfarrer der 5. Div., auf ſeinen Antrag zum
1. Oktober 1912 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Beamte der Militär Verwaltung. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 22. Auguſt 1912. Roth-
acker, Militär-Bauinſp. in Aachen, zum Militär-Bauamt Magde-
burg I verſetzt. Die Verſetzung des Regierungsbaumeiſters Erler
zum Militär-Bauamt Magdeburg I iſt aufgehoben.
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„MAGGIe gute, sparsame Küche“,

Kaiſerliche Schutztruppen. Lager b. Oſchatz, den 13. Sep
tember. 1912. v. Marées, Oberlt. in der Schutztruppe für
Deutſch Oſtafrika, mit dem 1. Oktober 1912 zum Hauptmann
vorläufig ohne Patent befördert und in das Kommando der Schutz
truppen im ReichsKolonialamt verſetzt. Prof. Ollwig, Ober-
ſtabsarzt in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, der Abſchied
mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform bewilligt. Lange, Aſſiſt.Arzt in der Schutztruppe für
Deutſch-Oſtafrika, zum Oberarzt befördert. Mit dem 1. Oktober
1912 werden befördert: x Frhr. v. Schleinitz, Major und Kom
mandeur der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, Johannes,
Major beim Stabe derſelben Schutztruppe, zu Oberſtlts.,
x Fabricius, Hauptm. in der Schutztruppe für Kamerun,

Lempp, Kepler, Hauptleute im Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt, zu Majoren, Doexing, Ritter u.
Edler Herr v. Berger, Oberlts. in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, Randt, Borchers, Fiſcher, Rothmaler,

Boeſſer, Oberlts in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
Gnügge, Oberlt. in der Schuütztruppe für Kamerun, zu

Hauptleuten, Dr. Gühne, Stabsarzt in der Schutztruppe für
Kamerun, a Dr. Exner, Stabsarzt in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, Graf, Stabsarzt in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, zu Oberſtabsärzten, x Dr. Müller,
x Dr. Eckard, Dr. Schulz, Oberärzte in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika, zu Stabsärzten. v. Heigelin, Ada-
metz, Peter, Rauſch, Hauptleute in der Schutztruppe für
Kamerun, ein Patent ihres Dienſtgrades vom 1. Oktober 1912
verlichen. Kramer, Hauptm., ſcheidet am 30. September 1912
behufs Rücktritts in bayer. Militärdienſte aus dem Kommando
der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt aus. v. Salzmann,
Oberlt. a. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, der
Charakter als Hauptm. verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eifenbahnoberſekretär a. D., Rech

nungsrat Auguſt Zacharias zu Erfurt und dem Eiſenbahn
betriebswerkmeiſter a. D. Emil Albrecht zu Weißenfels der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gemeindeſchullehrer a. D.
Otto Matſchke zu Manebach i. Th., bisher in Berlin, der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Otto Pech mann zu
Erfurt das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnkangzlei-
ſekretär a. D. Friedrich Toll zu Erfurt, dem Eiſen-
bahnlokomotivführer a. D. Richard Bechſtedt zu Saal-
feld in r und dem Eiſenbahnzugführer a. D. Moritz
Tennert zu Naumburg a. S. das Verdienſtkreuz in Silber,
dem penſionierten Eiſenbahnwerkführer Emil Grimmer zu
Erfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſio-
nierten Eiſenbahnpackmeiſter Wilhelm Apel zu Weißenfels, dem
penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Eduard Sauerteig zu
Gotha, dem penſionierten Bahnwärter Hugo Schaarſchmidt
zu Sülzenbrücken in SachſenKoburg-Gotha, und dem bisherigen
Bahnunterhaltungsarbeiter Friedrich Müller zu Häſelrieth in
SachſenMeiningen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
kreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Haus-
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken iſt dem Haupt
mann z. D. von Doetinchem de Rande, Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Weimar (Meldeamt Neuſtadt a. O.), der
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille zweiter Klaſſe dem
Bezirksfeldwebel Günſche beim Bezirkskommando in Erfurt,
des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annenordens dritter Klaſſe dem
Hauptmann von Pfannenberg im 5*. Thüringiſchen Jn
fanterieregiment Nr. 94 Großherzog von Sachſen) und des
Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich Rumäniſchen
Krone dem Oberſtleutnant Bergmann beim Stabe des
4. Magdeburgiſchen Jnfanterieregiments Nr. 67 verliehen worden.

Dem Kaufmann und Fabrikanten Paul Gerlach in
Erfurt iſt der Charakter als Kommiſſionsrat verliehen worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kajſerliche Marine. S. M. S. „Hanſa“ iſt am 12. Sept. in

Bilbao eingetroffen.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
13. Sept. Augekommen „Sicilia“ 12, Sept. in Havanag, „Siegmund“
12. Sept. in Jaragua, „Cheruskia“ 12. Sept. in Havre, „Vandalia“
13. Sept. auf der Elbe, „lntonina“ 13. Sept. auf der Elbe, „Sileſia“
13. Sept. in Schanghai, „C. Ferd. Laeiß“ 13. Sept. in Singapore,
„Cleveland“ 14. Sept. in Plymouth. Abgegangen: „Segovia“
12. Sept. von Cuxhaven, „Pretoria“ 12. Sept, von New York, „Dania“
12. Sept. von Corufia, „Steigerwald“ 12. Sept. von Gijon, „Sparta“
12. Sept. von Buenos Aires, „Ambria“ 11. Sept. von Singapore,
„Goldenfels“ 12. Sept. von Singapore, „La Plata“ 12. Sept. von
Tampico, „Sambia“ 13. Sept. von Havre. Paſſiert: „Steiermark“
12. Sept. Eaſtbourne, „Sibiria“ 12. Sept. Lizard, „Calabria“ 13. Sept.
Dover, „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 13. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Sept. „Seydlitz“ Donnerstag in Neapel an. „Schleswig“
Donnerstag von Alexandrien ab. „George Waſhington“ Donnerstag
von Cherbourg ab. „Main“ Donnerstag in Baltimore an, „Rhein“
Donnerstag von Baltimore ab. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von
NewYork ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Donnerstag von Boulogne ab.
„Prinzeß Alice“ Donnerstag von Southampton ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 12. Sept. Reichs
P.-D. „General“ am 12. Sept. in Vliſſingen ab. Reichs-P.D.
„Adolph Woermann“ am 12. Sept. in Antwerpen an. Reichs
P.-D. „Emir“ am 12. Sept. in Capſtadt an. ReichsP.D. „Feld-
marſchall“ am 11. Sept. in Marſeille an. P.-D. „Präſident“ am
11. Sept. von Sanſibar ab.

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
gibt es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

KRunyadi Jänos
(Saxlehner's Bitterquolle). [6846

mMode und Induſtrie
Wie die Natur im ewigen Werden und Vergehen mit dem

Wechſel der Jahreszeiten ſich immer wieder in neue Gewandung
und Farben kleidet, ebenſo auch der Menſch. Der ſoeben erſchie
nene Hauptkatalog der bekannten Kleiderſtoff- Firma Guſtav
Cords, Berlin Leipzigerſtraße 33-—35, zeigt uns, in welch
reicher Weiſe die Mode auch in dieſem Jahre wiederum für
unſere Damenwelt geſorgt hat. Eine ſchier unerſchöpfliche Fülle
ſchöner Kleiderge in allen nur erdenklichen Farben iſt vor
rätig, Elegante, weiche, fließende, gemuſterte und glatte Seiden-

gewebe werden für Ball und Geſellſchaft, für Hochzeits und
Brauttoiletten, halbſeidene, wollene und leichte Gazegewebe in
hellen Lichtfarben ſowie auch in mittleren und dunkleren Farben
für dieſelben Zwecke getragen. Aparte engliſche Koſtümſtoffe, ein
farbige Diagonal- und Frottégewebe und viele andere Webarten
ſind für die Straße gebracht worden. Ein großer Raum iſt auch
der Abteilung für Mantelſtoffe gelaſſen, die zumal in aparten,
doppelſeitigen Muſtern den Beifall der Damen finden werden.
Beſonders beachtenswert iſt die Abteilung für Samte, die im
kommenden Winter für Straße und Geſellſchaft in Lindener
Qualitäten ſowie in eleganten weichen Seidenſamten und

ſchweren Konfektionsqualitäten für Kleider und Mäntel eine
große Rolle ſpielen. Bänder in allen Variationen, Spitzen und
viele andere Beſatzartikel tragen im Verein mit den von der
Firma neu aufgenommenen Gürteln zur Verſchönerung der
Kleider bei. Wenn wir noch erwähnen, daß die halbfertige Ab-
teilung eine reiche Auswahl aparter Pariſer und deutſcher
Modelle enthält und daß auch das Juponlager alle Arten, vom
einfachſten Moiréunterrock bis zum hocheleganten ſeidenen Rock
aufweiſt, ſo haben wir in großen Zügen einen Ueberblick über
den reichen Inhalt dieſes Modewegweiſers gegeben. Die Zu
ſendung erfolgt-auf Wunſch koſtenlos.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher vankürnen Amtliche Bekanntmachungen.
vom 14, September 1912.

Zins Dividende
KursS lauf vorl. lege
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UnſtrutReg.Llnleihe (Bretl.Nebra) a u. 3.006Magdeburger Pfandbriefe l 99,258BEiſenbahn u. KleinbahnAuleihen,

Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. i 84,50Bdo, do. von 1900 a u. 3838,708do. do. von 1911 a M u. 98,80B
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u, o 096,90Bdo. do. unk. 1914 u. 0239,50BConſolidierte Halleſche Pfänne haft 4 do. 2 2 94 25B
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 98. 25bB
Gewerkſchalt Burbach 5 do. (1100,606Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. 99,50bGewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 do. 099,50bGrube insuſte bei Bitterfeid. a do. 1786

o. rückz. 102 4 u. 100,00Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe on 1893 n do, 4 u94,606
do. do. von 1908 Ah do. 284,50B7 de von 1908 4 do. (100 778o. von 1911 4 4 u. 100,7naumwurger Braynko len 85 Hyp. Anml. u. 5

o. Hyp. Anl. rück 102 4 i u. C 101,00A. Riebeckſche Monate tie hie 102 L 425 u. 7 joo do
Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. I u. 94,506

d II rig 1025 do. I .7 6o. 2 99 00Wald auer Vrauntohlen, e J e
v. o. rückz. 102 x do. 100. 00BWerſchenWeißenf. Braun teneihe d. 1890 a u. 24598
do. do. v. 1898 4 u. 7 245227 dw h 1902 u. V 94,600o. rückz. 102 u. i TZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 94,00Bdo. do. do. ruückz. 1025, do. 0990BAnleihen induſtr. Geſellſchaft

enAmmendoörfer Papierfabrit euſchaſten. 4 u. 24,756

do. o. rückz. 1030, do. 101,75BBernburger Maſchinenfabrik, ückz. 103 96 4 do. 2 101,00B
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanſeihe do. 39790B

Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 e do 100,50b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o. i u. 10 7Eiſena er KammgarnSpinnerei Hyp. in. un
rüchzahlbar mit 102 960 do. 1100 000Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. in. 101 90 do. (101,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann in. Eo., 7
Akt.Geſ. rückz. 105 90 do. 711 7n Hyp. -Anl,, unkündb. b. isis 4 do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 Ah do. 399.756

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. 452 x u, 1100.90B
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein m o 82 161,500par und Vorſchußbank. 49 492809,50B
BergwerksAktien.

Dorſewit-Ratzmannsd. Braunk, Jnd.vlkt, 7 77
p. 4 elRiebeckſche Montanwerke, a r 12 12

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 11 185,006
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik. 4 28 398,000ernburger Maſchinenfabrik e oCröllwitzer Papierfabrik e 27 12Cönnerner Malzfabrik e woEilenburger KattunManufaktur 4 rEiſenwerk Brünner t 8 v 8 599,00BGlauziger Zuckerfabrik o W 7Halleſche Aktienbierbrauerei. 1 o o 632,000do. Maſchinenfabrik. i 30 32 4686,006do. Portland-Zement. o 0 381,75Bet s 1158,006örbisdorfer Zuckerfabrik 1 iKyffhänſerhütte Nr. 1--1000 18 12 206.008Kyfföänferhütte Nr. 1001-2600 12 12172 00BLandsberger Malzfabrik 9 9Gottfried Lindner 1 7 8 138.00biemberger Malzfabrik o 8 120,00BNienburger Schloßmälzerei 75Wegelin u. Hübner 1312 183,00Zimmermann u. Co. 7 5 92,00Bdo. Vorz.Akt.. III e 3 7 5 94,006i Waſchineufabrik r 10Zuderraffinerie Halle u 10 15 138,00B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. s 7400Bdo. do. o. do. La. B. d 8 2772,50BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 56 zurückgez. fr. g. s

Kuxe. Adid.BruckdorſNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 50 3000B
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 16.4 46.4 700,000

Auskührung sämtlicher daubgesehältlieten Pransabktionen,

Halle aS.

Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1602.
e

Mitteldeutsche Privat-Bank A. -B.,
Flliale

Nr. 14414. Bekanntmachung.
Behufs z von größeren Reparaturen an der Stein

zebahn mittels Dampfwa wird die Strecke km 11,3 bis 13,0 der
Halle Deſſauerſtraße vom 16. d. Mts. ab geſperrt.

Der ehr geht über Rieda und Eismannsdorf
den 18. September 1912.Halle a.

[6928

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Kroſigk.

Ver dingung.
Die Malerarbeiten für das Amtsgerichtsgebäude Weißſzenfels,

ausſchließlich Lieferun
Angebotshefte ſin

der Tapeten, ſollen vergeben werden.
in der Bauſtube Neue Kloſterſtraße erhältlich

und können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt und beſtellgeldfreie
Bareinſendung von 2 Mark daſelbſt bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, bis zum 28. September 1912 mittags 12 Uhr, einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage, Ausführungszeit 6 Wochen.

Weißſtenfels, den 12. September 1912. [6894

Der Königl. Regierungsbaumeiſter
Trautwein.

x Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Kanalanſchluſſes wird die Brüder

ſtraße zwiſchen Marktplatz und Neunhäuſer vom 16. d. Mts. ab
auf zehn Tage für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 13. September 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerun

Leihamte im Monat
der verfallenen, bei dem unterzeichneten

uni 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 46041 bis 49 723
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 18. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe,
und Bettwäſche, Schuhwerk,

Löffel uſw., ferner Betten, Leib
neue und getragene Kleidungsſtücke,

Möbel, Muſikinſtrumente, Zigarren, Nähmaſchinen und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Ernenuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Verdingung.Die Anfertigung Lieferung
und Aufſtellung von eiſernen
Stützen, Unterzügen, Decken-
trägern und Turbinenfundament-
trägern (zuſ. 133000 Lg) im Ma-
ſchinenhauſe des Kraftwerkes
Muldenſteinb. Bitterfeld ſoll durch
öffentliche Ausſchreibung vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau-
abteilung b 2 Halle (Saale),
Thielenſtr. 1, Eingang F, Zim. 11,
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)
von 2,80 Mk. bezogen werden. Für
portofreie Ueberſendung als Druck-
ſache ſind 30 i mehr einzu-
ſenden. Verſiegelte und mit der
Aufſchrift „Eiſerne Stützen, Unter
züge uſw., Maſchinenhaus Kraft-
werk Muldenſtein“ verſehene An
gehe ſind bis zum 28. September

J. vorm. 11 Uhr an die Bau-
abteilung b. 2 hier einzu-
reichen, woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender Be-
werber erfolgt. Zuſchlage ſeit
6 Wochen.

Halle (Saale), d. 12. Sept. 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Bekanntmachung.
Die Domäne Ummendorf im

Kreiſe Neuhaldensleben ſoll am
Donnerstag, den 3. Okt. d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz 3 hier, auf die Zeit von
Johannis 1913 bis 30. Juni 1931
zur anderweitigen Verpachtung
ausgeboten werden.

Größe: 695088 ha.
Grundſteuerreinertrag:

rd. 24021 Mk.
Erforderliches Vermögen:

e gerisheriger Pachtzins:
rd. 60 070 Mk. einſchließlich

„„362 Mk. Jagdpachtgeld).
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kom-
miſſar, Herr Regierungsrat
Dr. Kretſchmann. (6866Magdeburg, d. 10. Sept. 1912.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Domänen Perpachtung.
Die im Kreiſe Ballenſtedt be-

legenen Herzoglich. Hausdomänen
Groß Alsleben, 6 m von der

Bahnſtation in Oſchersleben
und 4,55 km von der Bahnſtation
Crottorf entfernt, und

Alickendorf, 43 Km von Groß-
Alsleben und 3,8 km von der
a hſtation Hadmersleben ent-
ernt,

ſollen mitFeldu. Gebäudeinventar
auf die 18 Jahre Johannis 1914
bis dahin 1932 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Domäne GroßAlsleben hat
eine Flächengröße von 476,6014 ha
mit 36 280,49 Mk n
reinertrag, die Domäne Alicken-
dorf eine Flächengröße von
371,3780 ha mit 25047,81 Mark
Grundſteuerreinertrag.

Die Domänen werden zunächſt
zuſammen und alsdann einzeln
ausgeboten.

Zur Uebernahme beider Do-
mänen iſt ein eigenes Vermögen
von mindeſtens 525 000 Mk., für

7 die Uebernahme von Groß-Als-
leben ein ſolches von mindeſtens
300000 Mk. und für die Ueber-
nahme von Alickendorf von min-
deſtens 225000 Mk. erforderlich.

Der n findetMontag, d. 21. Oktober d. Js.,
vormittags 12 Uhr

in unſerem Amtsgebäude,
Großen Markt hier, ſtatt.

Pachtbewerber haben ſich vor
Beginn des Verpachtungstermins
über ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung und ihre Vermögens-
verhältniſſe auszuweiſen und ein
Bietungsunterpfand von 5000 Mk.
beziehungsweiſe 3000 Mk. und

Mk. zu hinterlegen.
„Die Verpachtungsbedingungen

können in unſerer Kanzlei ein-
99 oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.
Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Anmeldung
bei den ietzigen Pächtern, den
Oberamtmann Dr. Wenden-
burg' ſchen Erben in Domäne
Groß-Alsleben, geſtattet.

Deſſau, den 3. Sept. 1912.
Herzoglich Anhalt. Hofkammer.

Dr. Hess. 6510

am

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmſtedt.

Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Landwirtſchaftsſchule (nurrang? 6 laſſ. ichaeliskl. IV--I beginnen neuen Kurſ.)u. e

erban-Franz. n. Engl.): Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt uſw.ule (theoret, ohne fremde Spra i t
an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich. Näh. durch Direktor Pro

e Jahr. Abgangsprf
f.

OTTO GLAW, ARCHITEKT
HAI I A. S.. LEIPZIGER STR. 21. Tel. 1835.
ARCHITEKTVR VUND BAULBEITUMXNG.

l

Baers Handels-Fachschule
„Praktika““,

Geiststrasse 29 I. Fernruf 3528.Beginn unserer rühmlichst bekannten Kurse
De am S. Oktober. (5114

Genossenschaft Wingolfshaus zu Halle a. S. E. G. m. b. H.
Bilanz vom 31. März 1912.

AKtiva. Passiva.
1 Grundstücks-Konto 19 900 1Mitglieder-
2 Gebäude- „I17 8301097 guthaben-Konto 4950
3 Mobilar- 216688 2 Awortisations-
4 Bank- 9 177 03 fonds-Konto 7 069325 Sparkassen- 9 653 3 Baufonds-Konto 42 13
6 Wertpapier- 3 986 25 4 Hypotheken-Konto 20 000
7 Postscheck- v 120 5 Reservefondskonto 3 11040
8 Kassa- 3 2688 6 Konto J. 10007 Anteilschein-Konto 6350

8 Reingewinn 169269

M. 44 21454 M. 44 21454Zahl der Genossen am 1. 4. 1911 50 mit 64 Anteilen
Beigetreten vom 1. 4. 1911--31. 3. 1912 J 1 9
Ausgeschieden vom 1. 4. 1911--31. 3. 190127 0 0
Zahl der Genossen am 1. 4. 1912 51 65 v

Die Haftsumme, für welche alle Genossen am Jahresschlusse
aufzukommen hatten, betrug am 31. März 1911 A. 6600.

am 31., März 1912 6 500.
Also weniger M. 100.

Das Geschäftsguthaben der Genossen betrug
am 31. März 1911 M. 5000.
am 31. März 1912 M. 4950.

Also weniger M. 50.
Wingolfshaus zu Halle a. S. E. G. m. b. H.

HALILE a. S., den 8. Juli 1912.
Der Vorstand.

Mäller, Pfarrer. Prof. D. Kattenbusch.,
Der Aufsichtsrat.

D. Martius, Geh. Konsistor.-Rat.
O. Hoffmann Pastor.

Meinhof, Pastor.

Höhndorkf, Sup. a. D.
Winkler, Pfarrer.

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämiten
für Lebensversicherungen, flir Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
15833.

Prämientarife für Lebens
wie für Pentenversicherungen.

S Vertreter in allen grösseren Plätaen.
Generalagentur Magdeburg Breiteweg 248.

M unwiderruflichZiehung am 24. und 25. September in Bonn.

Rneinisohe Lotterie
l Lose für 10 Mk.
Porto n. Liste 30 Pf. extra

und 5677 Gewinne Wert Mark

5717 Gewinn e.
Gesamtwert Mark:

darunter 40 Pferde Wert Mark

Erster Hanptgewinn Wert Mark

Lose in Lotterlegesohäften, Loseverkaufsstellen und Bankgeschäft

Mü 1 Berlin C.Lud. ler C0o., Breitestr. S.
Telegr. Adr. Qlüoksmüller.

Vou Sonntag, d. 1I5. d. Mts. ab ſtehen mehrere
Ladungen primaoſtfrie iſcher Kühe, friſchmilchend,
mit Kälbern, darunter auch Zugkühe, billigſt bei mir

zum Verkauf. Philipp Vurch. Querfurt.
Heute iſt ein großer Transport

primg hochtragender und neu-
milchender e (6897

v zum Verkauf bei uns eingetroffen.e

Oberländer Buchheir ehheim,Halle a. S., Delitzſcher Straße 10 (Ruſſ. Hof).

e

teils hochtragend, teils

e

e
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Original
Hoch2zuchten

t. Hoher Körnerertrag. Stand-Kkörniger Zu
und Winterfestigkeit mit an erster Stelle. v. Lohn ows P

4490Sperling“s Original Buhlendorfer Weizen hellgelb- Seldrive See n

Zur Hervetaant empfehle

Original Leutewitzer

Baldigste eytelage ist zu empfehlen, da v ar 3
Es Kosten: 100 kg 32 MK., 500 kg 155 MK., 1Grössere Bezüge nach

Bei 41 elnwand-
freien Anauver-

Der Original Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet Tmoſen tand er
sich durch höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit und Im drel jährigenLagerfestigkeſt. Se R f Werte i aus und t Hurohsehnſit m

Weniger anspruchsyo andere Sorten.S orvertragean erster Stelle.

von 100 4 aufwärts 24.50 Mk.
J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-

Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Höchste
Erträge, Qualitätsweizen.

unter Nr. 36

Prels für Rossen, 1--9 Ztr. à 18,0 MKk., 10--19 Ztr. à 18,25 Mk., 20--99 Ztr.MK., 100 und mehr Str. à 12,60 Mk.Preis für welen --9 Ztr. à 15, MK., 10--19 Zetr. 14,75 MKk., 20--99 Ztr.

à 14.50 MK., 100 and mehr Ztr. à 14, Mk.I Lieferung unter Nachnahme in nenden Steken (d Stück 90 Pfg.) ab Station
Guterglück-- Verladestells Bubhlendort.

o

von 5000 aufwe
von 1000 kg auf
von 100 kg auf

Oberamtmann Brandt,Domäne St. Ludgeri b. Helmſtedt.

wäre 25 Wik. o4490d Säcke à 1.00 Mk. F g. Nachm.

ab Station Helmſtedt rſchwg.).

n p. z ADOILPR STRIöBR, vanigaturicchattRitergnt leuten 22222333Brüssel: Grand Pr IX Post Leutewitz r nannt n a inttis
e U. Gold. Medaille l. I. 2 23 h SJ. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grün- etreide,e ger 53 aatg. e a efrelbe WVintersaaten3 Anerenmt von der Landwirtschaftetemmer Hafe F.

Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Sehr für W e Avſaat Provinzlalsächsisehe
ertragreich auch für weniger gute Weizenböden. von 5000 kg aufwärts 2350 Mk.von 1909 8 i t Saatzucht- Halle a. S.

6. a. m. d. H.
Verſangen Sle bitte unsere Preisliste,

Ins Ausland nur gegen vorherige BVinsendung des Betrages.
Besondere Frachtermüssigung für Saatgut bei der Abfertigung. Petkuser Roggen- (I. Abſ,),

J. Sperling, Amtsrat, Domäne Buhlendor“ I Müterdut duets bei galle

vei Lindau in Anhalt, Postfach 22. S Alte öſterreichiſche

Anerkannt. Saatgetreide e ausverhenft

r v headh (ei Wucht) gibt ab

r Criewener 104

vo Domäne Querfurt. Behm.

Rübensamen Vertretung

ſucht Verkauf
leiſtungsfäh. ZJüchter.
Offerten ümnter Z. r. 8801 an
die Exped. d. Ztg. erb. 1546

bewährte

giſunl Giegfied

öguarehendWinter-

Mieſen Roggen

Verkaufe gut gereinigt in neuen Säcken à 1 Mk. oder eingeſandten

pro 1 Morßrittergnt Dammendorf- Poſt Memoerg (Bez. Halle a. S.).

Zur erbstaussaat
empfehle ich kogene in langjährigen Versuohen

Saatgetreide- Verkauf. Driginal- Züchtungen:
1. Saatweizen: Rache Biamopf J. Abſaat Original Heine's Squarehead-Weizen,

ſelten ertragreich, winterfest, weniger angpruchsvoll als fast alle
2. Saatweizen: Strubes Square head I. Ebſaat, r W re on ergab bis

von bekannter Qualität. 2516 fand vom Morgen
See o Hr. an Original Heine's Teverson-Weizen,t 13,25 3 „75 eSagtroggen: ausverkauft. Dur ſchnittsertrag 19 Zeniner o Pfd. sehr widerstandsfühig gegen Rost,

anspruchsloser als die Squarehead-
Vormen, aueh auf weniger reichen

Eine ganz hervorragende
Reuheit, welche nicht genug

empfohlen werden kann.

Dieſer Roggen, welcher ſich durch
ſeine auffallende Aehrenform vor
allen Sorten auszeichnet, gedeiht ſowohl
auf leichtem, als auch ſchwerem und
kaltem Boden und beſtockt ſich ſehr ſtark.

Die Aehren werden bis Meter
lang und ſind dicht beſetzt mit vollen
ſchweren Körnern, die Halme werden
bis über 2,50 Meter lang und lagern
trotz ihrer Höhe nicht. Da dieſer Roggen
in kalter und rauher Lage gezüchtet, iſt
Auswintern ausgeſchloſſen. Von

dieſem Roggen wurde mir ſtets der
höchſte Ertrag gemeldet.

Herr Gutsbeſitzer Fr. Frischmuth
Wend, E., ſchreibt: „Der Original-
Saatroggen, den wir von Ihnen im
vorigen Herbſt bezogen hatten, ſteht
einfach großartig. Alle Leute bleiben
ſtehen und bewundern denſelben.“

Domäne Spittelndorf ſchreibt mir,
daß von 3 Ztrn. Original Siegfried's
Squarehead Rieſen- Roggen 94 Ztr.
gedroſchen worden ſind. [6160

Seinſtes Saatgut:

erfolgt.

5 Zentner 70. Mk.1 Zentner 15. Mk.Zentner S. Mk.Zentner 4.50 Mk.10 Pfd.-Poſtpaket. 2. Mk.

Dr. G. Humberpt.

Winterfestes Original Saatgut.
egen Steinbrand gebelzt.zum Sen fertig präpariert

Vorzüge:
1) Unbegrenzte Haltbarkeit in Säcken, da r

Lieferung in getrocknetem Zustande

h 2 Jederzeit drillbereit.
S Onig. Kirsehes Roggen

Suare head Hr. 27 320. 34.-
Ex. Grannenweizen 320.- 34.-

Meine Züchtungen erwiesen sich
unter den verschiedenstenW anerkanntermassen als die

winterfestesten und
ertragreichsten ver

M grosser Lagersicherheit.

A. Kirsche-Pfiffelhach,
Dom. Sundhausen (Herzogt. Gotha).

1000 kg 100 kg

210.- 28.-

Verhältnissen

Morgen,

Ausführliche Preisliſte über landwirt- oſchaftliche n. Gemüſeſamen uſw. koſtenfrei.

Böden höchste Erträge brängend,
lieferte 1912 von grosser Fläche
2052 Pfund, von Kleinerer Fläche
(2,8 Morgen) 2130 d. vom Morgen.

Original Heine's Rivett's bearded- Weizen,
hochertragreicher, spät reifender, gegen Rostund Windschlag sehr widerstandsſuhiger 2
Grannenweizen, rgab bis 2670 Pfund vom

Originat Heine's Zeeländer Roggen,
ausserordentlich lohnend, winterfest, fein-
hülsig, ergab bis 2210 Pfund vom Morgen,

Original Hadmerslebener Klosterroggen,
d dureh grüne Farbe des Keornes vom

Zeelünder Roggen unterschieden,
S fast ertragreicher als dieser, ergab
e bis 2342 Pfund vom Morgen.
e Preise: 100 Kg: 1000 kg:Sqarehead- u. Teverson- Weizen 31 M., 290 M.

Rivett's bearded- Weizen 30 M., 280 M.
Zeeländer u. Kloster- Roggen 28 M., 260 M.

Ausführliches Preisverzeichnis und Mustoer
stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Fa Heine,
Kloster Hadmersleben

Bahn, Post und Telegraph: Hadmersleben.

(6845

A. Siegfried,
Thüringer landwirtſchaftliche

Centralſaatenſtelle,

Zur Herbſtſaat
empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus ge
ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags u. t r tegen Lagern und Froſt: 000 3rig. Jmberger Dickkopf-Winterweizen 29 Mk. 280 Btt.

trubes e -Winterweizen 28 270etkuſer Winterroggen 25 240ausholt-Wintergerſte 24 230Der Verſand erfolgt, i der Vorrat gist. per Nachnabine
in neuen Säcken à ab Station Brakel.

Foch auf Leiſtung
und Winterfeſtigkeit.

Straffes mittellanges Stroh
volle lange Aehren, höchſtes
Hektolitergewicht, für jeden
Boden, verträgt ſpäte Aus
ſaat und verſagt auch nicht

auf queckigem Boden.
1911 wurden Erxträge geGroßfahner Erfurt 42. Gunst. Sadthnchten Hembſen in Weſtfalen.

Fernſprecher lmmendorf 22.

Halbe Fracht für Saatgetreide.diüloſe u beſſer Ware unter Gehalt nd Juttertie e al Huber, Obſtbaumſchule,
Spiess Meyer, friben Ate h Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

meldet: Braunſchweig über
19 Ztr., Heſſen, Pommern,
Mecklenburg,
18, Brani

ten gübe: rnbiergv 9 9 2 h 8Für r iſt letzt jgt clie beste Zeit, Marienxode b. Hildesheim meldet e n t
S Peru- E. r I angent Off carke vierte l von rege T 19 h per Fie, d d Mk. Probraboeeren zu pflanzen! fferiere ſtarke pikierte Pflanzen eis für aggen g. enEr lockert e re e cmvtelen ver 100 Stiſck 4. M. frei. Veue 100 kg Sute a Mk. Händler u. Vereine Ermäßigugs g.

K. K. v. Lochow. Lübnitz-Belzig.
s
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